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Erstellen und Verwenden
von Ausrichtungen

Erstellen und Verwenden von
Ausrichtungen: Einfihrung

Nachdem eine Tasterspitze aktiviert und Elemente gemessen wurden, kann ein
Koordinatensystem (oder eine Ausrichtung) erstellt werden. PC-DMIS bietet eine
Vielzahl an Werkzeugen zur Erstellung und Verwaltung von Koordinatensystemen. Um
auf die Werkzeuge zugreifen zu kdnnen, die beim Arbeiten mit Ausrichtungen
erforderlich sind, wahlen Sie die gewiinschten Mentoptionen im Untermeni Einflugen |
Ausrichtung.

Die in diesem Abschnitt behandelten Themen beschreiben, wie Sie diese Werkzeuge
effektiv einsetzen kdnnen, um Ausrichtungen in lhrer Messroutine zu erstellen und zu
verwalten. Dazu gehoéren:

« Uberblick uiber die Ausrichtungen

o Befehlsformat fir Ausrichtungen

e Beschreibung zum Dialogfeld "Ausrichtungen”

o Erstellen einer 3-2-1-Ausrichtung

« Uber SchnellAusrichtung

o Erstellen einer iterativen Ausrichtung

o Erstellen einer Besteinpassungs-Ausrichtung

e Speichern einer Ausrichtung

e Aufrufen einer vorhandenen Ausrichtung

e Arbeiten mit einer Ausrichtung in Schleifen oder Verzweigungen
e Angleichen einer Ausrichtung

e Angleichen von CAD an gemessene Werkstiickdaten

e Durchfuhren einer KMG-Verschiebung

« Andern von Ausrichtungs-Nennwerten

o Aktualisierung von abhangigen Befehlen bei gednderter Ausrichtung

Blndel-Ausrichtungen

Wenn Sie Uber eine 'LaserTracker'-Konfiguration von Leica verfiigen, kdnnen Sie auch
eine Bundelausrichtung durchfiihren. Dieser besondere Ausrichtungstyp wird in der
Dokumentation tber PC-DMIS Portable beschrieben.
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Uberblick Uber die Ausrichtungen

Mit einer Ausrichtung kdnnen Sie die Position und die Ausrichtung eines Werksticks im
dreidimensionalen Raum definieren. Dadurch erhalt das Messgerat die Angaben zur
Werkstuckposition. Ein Werkstiick ohne jede Ausrichtung verfligt Giber sechs
Freiheitsgrade:

e Drei Drehgrade (um die X-, Y- und Z-Achse herum).
o Drei Versatzgrade (entlang der X-, Y- und Z-Achsen).

A

v
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Dieses Diagramm zeigt die sechs Freiheitsgrade im 3D-Raum an (X,Y,Z,U,V und
W)

Bezugssystem

Ein Bezugssystem (BS) schrankt die sechs Freiheitsgrade ein, wobei das Werksttck im
3D-Raum befestigt wird.

Eine Werkstiickausrichtung stellt das BS dar, das auf der Zeichnung angegeben ist. Die
primaren, sekundaren und tertiaren Beziige definieren das BS und geben die Elemente,
die gemessen und zur Erstellung der Ausrichtung verwendet werden sollen, an.

e Die drei Rotationsgrade werden durch den(ie) 1,J,K-Vektor(en) des(r)
Bezugselements(e) eingeschrankt.

o Die drei Translationsgrade werden durch die X,Y,Z-Lage(n) des(r)
Bezugselements(e) eingeschrankt.

NIVELLIEREN

Schrankt zwei Rotatonsgrade ein, sodass die nivellierte Achse mit dem Vektor des
ausgewahlten Elements Ubereinstimmt.
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Dies ist immer das primare Bezugselement, das ein 3D-Element mit einem Vektor
sein muss.

Typische Elemente: Ebene, Zylinder, Kegel oder ein abhangiges 3D-Element.
DREHEN

Schrankt ein Rotationsgrad um die nivellierte Achse so ein, dass die gedrehte
Achse mit dem Vektor des ausgewahlten Elements tbereinstimmt.

Dies ist immer das sekundare oder tertidre Bezugselement, das ein 2D- oder 3D-
Element mit einem Vektor sein muss.

Typische Elemente: Ebene, Gerade, Zylinder, Kegel oder ein abhangiges 2D-
/3D-Element.

Sie kbnnen auch ein beliebiges Element vom Typ 'zwei Punkte' auswahlen, um
eine Gerade zu simulieren, die zur Rotation verwendet werden kann. Dabei kann
es sich um zwei Punkte, zwei Kreise, zwei Kugeln oder eine Kombination aus
diesen Elementen handeln. Die Richtung der simulierten Gerade basiert auf der
Reihenfolge der ausgewéhlten Elemente.

NULLPUNKT
Schréankt drei Versatzgrade (entlang der X-, Y- und Z-Achsen) ein.

Dadurch wird der Nullpunkt auf primare, sekundare oder tertiare Bezugselemente
gemass Zeichnungsangaben gesetzt.

Typische Elemente: Jedes beliebige Element.

Ausrichtungstipps:

NIVELLIEREN zuerst, dann ROTIEREN und zuletzt den NULLPUNKT fir die X-,
Y- und Z-Achsen setzen. Niemals das Rotieren vor dem Nivellieren
ausfuhren!

Vor dem Messen von 2D Elementen (beispielsweise Geraden oder Kreise)
immer NIVELLIEREN.

Vor dem Messen von Punkten (gemessenen Punkten auf der X-, Y- oder Z-
Achse) immer NIVELLIEREN und ROTIEREN.

In einer Messroutine kdnnen beliebig viele Ausrichtungen gespeichert werden.
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e Eine Ausrichtung kann in eine Datei mit dem Befehl SAVE ALIGNMENT
gespeichert werden. Dies wird typischerweise getan, um eine vollautomatisierte
Messroutine, die ein Spannsystem fur das Werkstiick bendtigt, zu erzeugen.

1. Erstellen Sie eine Messroutine, das eine Ausrichtung auf einem
Spannsystem einrichtet und speichern Sie die Ausrichtung in einer Datel.

2. Erstellen Sie eine Messroutine, RUFEN Sie die Ausrichtungsdatei am
Anfang der Messroutine auf und versetzen Sie die Programmausfihrung in
den CNC-Modus, bevor Sie mit dem Messen des ersten Elements
beginnen.

3. Wahrend der Ausfuihrung der Messroutine halt das KMG an, fordert den
Bediener auf, das Werksttick zu laden und misst dann automatisch das
Werksttick (keine manuelle Ausrichtung).

e« Rechte-Hand-Regel - Strecken Sie den Daumen lhrer rechten Hand in die
positive Richtung der Achse, um die Sie drehen (+X, +Y oder +Z). Die Richtung,
in die sich Ihre Hand natirlicherweise schliel3t, gibt die positive Drehung um
diese Achse an. Die negative Drehung verlauft in die entgegengesetzte
Richtung.

Befehlsformat fur Ausrichtungen

Alle Ausrichtungen werden im Befehlsmodus des Bearbeitungsfensters im nachfolgend
dargestellten Format angezeigt. Es gibt geringfiigige Abweichungen, die in den
folgenden Abschnitten genauer erlautert werden.

A1=ALIGNMENT/START, RECALL:,LIST=YES/NO
ALIGNMENT/LEVEL, "Element_Bezeichnung”
ALIGNMENT/ROTATE ,XPLUS,TO,Element_Bezeichnung,ABOUT ,ZPLUS
ALIGNMENT/TRANS, XAXIS,Element_Bezeichnung
ALIGNMENT/TRANS, YAXIS,Element_Bezeichnung
ALIGNMENT/TRANS,ZAXI1S,Element_Bezeichnung
AUSRICHTUNG/ENDE
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Regeln zu Feldern finden Sie unter "Konventionen".

Beschreibungen zu den Ausrichtungsbefehlen finden Sie an diesen Stellen:

o Befehl "Anfang": siehe "Befehl "Ausrichtung/Anfang™.

o Befehl "Ende": siehe "Befehl "Ausrichtung/Ende"".

o Weitere Informationen zur Option Aufrufen finden Sie unter "Aufrufen einer
vorhandenen Ausrichtung”.

o Befehl "Raum": siehe "Raum".

o Befehl "Drehen": siehe "Drehen".

« Befehl "Ubertragen™: siehe "Nullpunkt".

Befehl "Ausrichtung/Anfang"

Die Zeile zum Starten der Ausrichtung lautet:

AUSRICHTUNGS_ I1D=AUSRICHTUNG/ANFANG, AUFRUFEN: ID,
LISTE=JA/NEIN

Veranderbare Felder:

Align_ID

Dies ist die ID, unter der die Ausrichtung gespeichert wird. Der Bediener vergibt
die ID. PC-DMIS vergibt einen Standardnamen, wenn Sie keine ID angeben.
Beispiel: Al.

ID

Die ID identifiziert eine vorherige interne Ausrichtung, die fir den Start einer
neuen Ausrichtung aufgerufen wird. Beachten Sie bitte, dass das Kennwort
USE_ACTIVE_ALIGNMENT in dieses Feld eingeben kénnen, daraufhin
verwendet PC-DMIS eine aktive Ausrichtung, statt eine gespeicherte Ausrichtung
aufzurufen. Dies ist nur dann hilfreich, wenn Ausrichtungen mit Schleifen und
bedingungsabhangigen Verzweigungen verwendet werden. Weitere Informationen
hierzu finden Sie im Abschnitt "Arbeiten mit einer Ausrichtung in Schleifen oder
Verzweigungen".

In diesem Feld konnen Sie das Schlusselwort
VERWENDE_WERKSTUCK_SETUP verwenden, PC-DMIS verwendet dann die
definierte Umwandlung aus dem Bereich Werkstiuckeinstellung in der
Registerkarte Werkstick/Maschine im Dialogfeld Setupoptionen. Bis zur
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Version 2012 wird dafiir das Feld ID leer gelassen. Siehe auch unter "Setup-
Optionen: Registerkarte "Werkstlick/KMG™"™ im Abschnitt "Voreinstellungen”.

LISTE

Mit der Einstellung JA oder NEIN kdnnen Sie festlegen, ob PC-DMIS die
Ausrichtungs-ID in der Liste Ausrichtungen auf der Symbolleiste Einstellungen
anzeigen soll, so dass sie spater in die Messroutine eingefligt werden kann. Die
Standardeinstellung lautet JA. Die Einstellung NEIN ist dann sinnvoll, wenn Sie
viele temporare Ausrichtungen verwenden und nicht alle in der Liste
Ausrichtungen auf der Symbolleiste Einstellungen angezeigt werden sollen.

Befehl "Ausrichtung/Ende"

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:

AUSRICHTUNG/ENDE

In diesem Befehl gibt es keine Felder, die verandert werden kénnen. Dieser Befehl
muss jedesmal in Verbindung mit dem Befehl ALIGNMENT/START verwendet werden.

Hinzufldgen von Zeilen

So figen Sie eine Zeile ein:

1. Setzen Sie den Cursor an die gewunschte Stelle und drticken die
EINGABETASTE.

2. Geben Sie das Wort ALIGNMENT ein.

3. Drucken Sie die TABULATORTASTE.

PC-DMIS fugt die neue Zeile abhangig von der Cursorposition ein:

o Befindet sich der Cursor inmitten eines Befehls, erstellt PC-DMIS eine neue Zeile
unterhalb der aktuellen Zeile.

o Befindet sich der Cursor am Anfang einer Befehlszeile, positioniert PC-DMIS die
neue Zeile oberhalb der aktuellen Cursorposition.

Die erste neue Zeile enthalt immer den Nebenbefehl: LEVEL. Um dies einfach zu
andern, geben Sie einen neuen Befehl ein. Die nach der ersten Zeile zusatzlich
erstellten Zeilen zeigen den aktuellsten Befehl an.
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Loschen von Zeilen

Um eine Leerzeile zu l6schen, driicken Sie die NACH-UNTEN-TASTE oder die
EINGABETASTE. Die Zeile kann auch markiert und dann geldéscht werden. (Weitere
Infos unter "Tastaturfunktionen des Befehlsmodus" im Abschnitt "Verwenden des
Bearbeitungsfensters".)

Konventionen

o Alle Textbefehle zur Ausrichtung besitzen ein Makroformat und verfligen tber
einen Anfangs- und einen Ende-Befehl.
o Der Befehl ALIGNMENT/START ist immer die erste und der Befehl
ALIGNMENT/END die letzte Zeile der Ausrichtungsanweisung.
o Alle Unterbefehle von Ausrichtungsfunktionen mussen sich innerhalb Anfangs-
und Endbefehle befinden. Unterstiitzte Unterbefehlstypen sind:
e AUSRICHTUNG/RAUM
e AUSRICHTUNG/DREHEN
e AUSRICHTUNG/KREIS_DREHEN
e AUSRICHTUNG/VERSATZ_DREHEN
e AUSSRICHTUNG/UBERT
e AUSSRICHTUNG/VERSATZ_ UBERT
e AUSRICHTUNG/ITERIEREN
e AUSRICHTUNG/BE3D
e AUSRICHTUNG/BE2D
e AUSRICHTUNG/BEBENUTZ
e Sie konnen bei jedem der "ALIGNMENT/"-Befehle (mit Ausnahme von "START,"
"END") im zweiten Feld zwischen Auswahloptionen umschalten. Alle anderen
bedienerabhangigen Felder &ndern sich dann entsprechend dem gegenwartig
aktiven Feld.
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Beschreibung zum Dialogfeld
"Ausrichtungen”
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Ausrichtungen (Dialogfeld)

Wenn Sie das Meni Einftigen | Ausrichtung | Neu aufrufen (oder F9 in einem
bestehenden Ausrichtungsbefehl driicken), blendet PC-DMIS das Dialogfeld
Ausrichtungen ein. Mit diesem Dialogfeld konnen Sie eine Ausrichtung aus den bis zu
dieser Position in der Messroutine gemessenen Elementen erstellen.

Eine Ausrichtung gilt erst dann als abgeschlossen, wenn auf die Schaltflache
OK geklickt und PC-DMIS die Liste aktiver Ausrichtungen aktualisiert.

Solange das Dialogfeld Ausrichtungen geoffnet ist, kennzeichnet PC-DMIS alle
verbleibenden uneingeschrankten Freiheitsgrade, indem es das rote XYZ-
Nullpunktsymbol (oder Ausrichtungstrieder) in der Grafikanzeige kontinuierlich um diese
uneingeschrankten Achsen drehen und in die Richtung Ubertragt. Nachdem die
Ausrichtung vollkommen eingeschrankt ist, zeigt PC-DMIS das Trieder an einer festen
Stelle und Orientierung an, um die Ausrichtungsposition darzustellen:
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Ausrichtungs-Trieder

Feld ID

ID: | Al

Dieses Feld bestimmt die Bezeichnung fur die aktuelle Ausrichtung. Sobald Sie
eine neue Ausrichtung erstellen, ist die Ausrichtungs-ID standardmallig eine neue
Kennzeichnung. Um die ID zu &ndern, geben Sie in dieses Feld einen neuen Wert
ein und driicken Sie TAB.

Liste Aufrufen

Recall: |[STARTUP |

Die Liste Aufrufen enthalt alle internen Ausrichtungen, die in der Messroutine vor
dieser Ausrichtung definiert wurden. Die der Liste Aufrufen ausgewéhlte
Ausrichtung gibt die Startbedingungen fur die aktuelle Ausrichtung vor.

Sobald Sie eine neue Ausrichtung erstellen, zeigt die Liste Aufrufen die aktive
Ausrichtung an der aktuellen Kursorposition im Bearbeitungsfenster an. Wenn Sie
keine Ausrichtung definiert haben oder sich der Kursor vor einer definierten
Ausrichtung im Bearbeitungsfenster befindet, wird der Befehl START als
aufgerufene Ausrichtung ausgewabhilt.

Sie kdnnen jede verfugbare Ausrichtung in der Liste Aufrufen aufrufen. Nur

Ausrichtungen, die vor der aktuellen Kursorposition erzeugt wurden sowie
bestimmte vordefinierte Spezialfalle konnen von dieser Liste ausgewahlt werden.

Diese Spezialfalle umfassen:

START - Sie kdnnen die START-Ausrichtung aufrufen, die automatisch am Start
der Messroutine definiert wurde.

VERWENDE_AKTIVE_AUSRICHTUNG - Siehe Beschreibung fur "ID" unter
Befehl "Ausrichtung/Anfang” fur weitere Informationen.
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VERWENDE_WERKSTUCK_SETUP - Siehe Beschreibung fiir "ID" unter Befehl
"Ausrichtung/Anfang" flr weitere Informationen.

Liste der Ausrichtungsunterbefehle

ZPLUS leveled to PLAME ID=PLM1

XPLUS rotated to LINE ID=LIM1 about ZPLUS
XPLUS translated to POINT ID=PNT1

YPLUS translated to LINE ID=LIM1

ZPLUS translated to PLANE ID=PLMN1

4 I 2

Diese Liste fast alle Unterbefehle zusammen, die Teil des aktuellen
Ausrichtungsblocks sind. Diese Zusammenfassung enthalt Informationen tber
den Typ des Ausrichtungsunterbefehls, die Achsenrichtung und das Element oder
die Elemente, die vom Unterbefehl fir die Ausfiihrung seiner Rotation und/oder
Ubertragung verwendet wurden.

Unterbefehl bearbeiten

Neben der Bearbeitung eines jeden existierenden Raum-, Dreh- oder
Ursprungsausrichtungsunterbefehls in der Zusammenfassung oder in den
Befehlsmodi im Bearbeitungsfenster, kobnnen Sie einen existierenden Unterbefehl
auch durch einfaches Klicken auf den Eintrag in der Unterbefehlsliste auswahlen
und entsprechend &ndern. Nachdem Sie einen Eintrag ausgewahlt haben, steht
der entsprechende Bereich des Dialogfels Ausrichtungen zur Bearbeitung zur
Verfugung. Klicken Sie nach der Bearbeitung auf die entsprechende
Befehlsschaltflache (Raum, Drehen oder Ursprung), um die Ausrichtung zu
modifizieren.

Wenn Sie beispielsweise das Element, auf das die Ausrichtung gedreht wird,
andern moéchten, wahlen Sie aus der Liste den Eintrag "...s 'drehen Raum' auf...s
ID=...s" aus. PC-DMIS zeigt das, fur den 'drehen Raum'-Vorgang der Ausrichtung
verwendete Element an, und danach ist die Schaltflache Raum verflugbar.

Waéhlen Sie einfach das neue Element und Achse aus und klicken Sie auf Raum.

PC-DMIS aktualisiert die Liste Ausrichtungsunterbefehl, um Ihre Anderungen zu
beriicksichtigen.

10
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Um einen Eintrag von der Liste Ausrichtungsunterbefehl zu
deaktivieren, klicken Sie entweder ein weiteres Mal auf den entsprechenden
Eintrag oder driicken Sie ESC-Taste.

Loschen

Delete

Mit der Schaltflache Léschen entfernen Sie den aktuell ausgewahiten Unterbefehl
von der Liste Ausrichtungsunterbefehle.

Besteinpassung

Best Fit...

i

Mit der Schaltflache Besteinpassung wird das Dialogfeld Besteinpassung
geobffnet. Verwenden Sie dieses Dialogfeld, um Besteinpassungs-Ausrichtungen
zu erstellen. Siehe auch Abschnitt ,Erstellen einer Besteinpassungs-Ausrichtung®.

lterativ

Iterative...

Mit der Schaltflache Iterativ wird das Dialogfeld Iterative Ausrichtung ge6ffnet.
Verwenden Sie dieses Dialogfeld, um iterative Ausrichtungen zu erstellen und zu
bearbeiten. Siehe auch Abschnitt "Iterative Ausrichtung erstellen”.

Liste Verfugbare Elemente

11
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Search ID;
Select last #:

Sort: Program T |+ |

2y PLN1
& LIN1
BT PNT1
87 PNT2
7 PNT3

Clear

Im Bereich Verfugbare Elemente werden alle verfiigbaren Elemente in Ihrer
Messroutine oberhalb der aktuellen Kursorposition aufgefuhrt. Diese Elemente
sind fur lhren aktuellen Ausrichtungsbefehl verfligbar.

]

L)
i-‘ 'J
- -

- -

¥  Sie kénnen auch die Methode Grafische Messpunktauswahl verwenden,
um Eingaben zu lhrer Ausrichtung auszuwahlen. Weitere Informationen finden Sie
unter "Methode 'Grafische Messpunktauswahl™.

Eine vollstandige Beschreibung finden Sie unter Feld 'Elementliste’ im Abschnitt
"Beschreibung der Dialogfelder" unter "Navigation durch die Benutzeroberflache".

Die Option ID suchen filtert die Elementliste nach der bestimmten ID. Geben Sie
die ID ein und drticken Sie die TAB-Taste.

Mit dem Feld Letzte Elemente auswahlen werden die 'n'-letzten Elemente der
Liste ausgewahlt. 'n' entspricht Ihrer Eingabe. Geben Sie die Anzahl der Elemente
ein und dricken Sie die TAB-Taste.

Mit der Schaltflache Aufheben wird die akutelle Elementauswahl verworfen.

Layer

ZPLUS - Level

Mit der Schaltflache Raum kdnnen Sie die Richtung der vertikalen Achse der
aktuellen Arbeitsebene festlegen.

So wéhlen Sie ein Element zur "raumlichen” Ausrichtung:

12
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1. Wabhlen Sie das zu verwendende Element im Feld Elementliste aus.
2. Wahlen Sie die Achse zur rdumlichen Ausrichtung aus der Auswabhlliste.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Raum.

i

Die Schaltflache Raum ist nur aktiv, wenn Sie zuerst ein Element von der
Elementliste oder einen vorhandenen Raumunterbefehl (AUSR1CHTUNG/RAUM)
ausgewahlt haben. Sobald Sie einen vorhandenen Raumunterbefehl gewahlt
haben, wird dieser fur die Verwendung der neuen Elementauswahl modifiziert;
ansonsten wird ein neuer Raumunterbefehl aus den ausgewéahlten Elementen
erstellt.

Sie kénnen die Achse, die zum Festlegen der Richtung dienen soll, auch in der
Auswahlliste auswahlen. Verfligbare Optionen sind:

ZPLUS
XPLUS
YPLUS
ZMINUS
XMINUS
YMINUS

Nachdem Sie die Schaltflache Raum gedruckt haben, andert sich im
Dialogfeld Ausrichtungen die Liste Drehen um neben der Schaltflache Drehen
und passt sich automatisch der Achsenrichtung der Schaltflache Raum an.

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
AUSRICHTUNG/EBENE, ZPLUS, "Element_ID"

Veradnderbare Felder:

"ZPLUS"

Hierbei handelt es sich um ein Feld, mit dem Sie zwischen den Feldern ZPLUS,
XPLUS, YPLUS, ZMINUS, XMINUS und YMINUS im Bearbeitungsfenster
umschalten kénnen. Dieses Feld gibt die Richtung der angegebenen Achse an, an
der das Element rAumlich ausgerichtet wird.

"Element-ID"
Die Ausrichtung wird auf das angegebene Element nivelliert.
Beispiel: EBENEL.




Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

Drehen

Rotate to: XF'LLIS
About: ZPLUS
Offset angle: Rotate

Der Bereich Drehen dreht die Ausrichtung parallel zu einem ausgewahlten
Element. Dafur wird ein bestimmter manueller Versatzwinkel oder ein definierter
Winkel von der ausgewahlten CAD-Flache oder -Kante verwendet.

PC-DMIS dreht die Drehen auf-Achse um den Ausrichtungsursprung um die
festgelegte Ausrichtungsachse (Um-Achse). Die Drehen auf- und Drehen um-
Achsen kénnen nicht die gleiche Achse sein.

Verfugbare Optionen sind:

ZPLUS
XPLUS
YPLUS
ZMINUS
XMINUS
YMINUS

Drehen auf ein Element
So drehen Sie auf ein gemessenes Element:

1. Wahlen Sie das geeignete Referenzelement aus dem Feld Elementliste
im Dialogfeld Ausrichtungen.

2. Bestimmen Sie die Achse, auf die gedreht werden soll, in der Liste
Drehen auf.

3. Wabhlen Sie die Drehachse von der Liste Drehen um aus.

4. Klicken Sie auf die Schaltflache Drehen.

Die Schaltflache Drehen ist nur aktiv, wenn Sie zuerst ein Element von der
Elementliste oder einen vorhandenen Drehunterbefehl (AUSR1CHTUNG/DREHEN)
ausgewahlt haben. Sobald Sie einen vorhandenen Drehunterbefehl gewahlt
haben, wird dieser fur die Verwendung der neuen Elementauswahl Drehen auf-
Achse und Drehen um-Achse modifiziert; ansonsten wird ein neuer
Drehunterbefehl aus den ausgewahlten Elementen und den Achseneinstellungen
erstellt.
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Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
AUSRICHTUNG/DREHEN , XPLUS, zu, "Element_ID" ,drehen um,ZPLUS

Veranderbare Felder:

"XPLUS","ZPLUS"

Hierbei handelt es sich um ein Umschaltfeld, mit dem Sie zwischen folgenden
Feldern im Bearbeitungsfenster umschalten kénnen:

ZPLUS

XPLUS

YPLUS

ZMINUS

XMINUS

YMINUS

PC-DMIS legt diese Achse parallel zum eingegebenen Element fest. Es dreht
dann um die zweite Achse.

"Element-I1D"

Die Ausrichtung dreht sich parallel zum angegebenen Element. Beispiel:
GERADEL.

Drehen auf eine Gerade zwischen zwei Kreisen

Um die Linie zwischen zwei Kreisen zu drehen, wéahlen Sie die zwei Kreise in der
Liste Verfugbare Elemente anstatt eines Einzelelementes und fuhren Sie das o.
a. Verfahren "Drehen auf ein Element".

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
AUSRICHTUNG/KREIS_DREHEN, ID, 1D

Veranderbare Felder: "ID"
Hierbei handelt es sich um eine der beiden IDs, an die gedreht wird.
Drehen um einen manuellen Versatzwinkel

Das Feld Versatzwinkel erméglicht die Drehung der Ausrichtung um einen
bestimmten Winkel und eine ausgewéahlte Achse.

So drehen Sie um einen Versatz:

15
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1. Wahlen Sie die Drehachse von der Liste Drehen um aus.
2. Geben Sie den gewtinschten Winkel in das Feld Versatzwinkel ein.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Drehen.

Die Schaltflache Drehen ist nur aktiv, wenn Sie zuerst einen Wert in das Feld
Versatzwinkel eingegeben haben oder einen vorhandenen
Drehversatzunterbefehl (AUSRICHTUNG/DREHEN_VERSATZ) ausgewahlt haben.
Sobald Sie einen vorhandenen Drehversatzunterbefehl gewahlt haben, wird
dieser fur die Verwendung des neuen Drehwinkels modifiziert; ansonsten wird
ein neuer Drehversatzunterbefehl erstellt.

Wenn Sie auf Drehen klicken und ein Element ausgewahlt und einen Wert in das
Feld Versatzwinkel eingegeben haben, dann werden vom Programm die beiden
folgenden Unterbefehle erstellt:

e Zunéchst wird ein Befehl DREHEN fur das ausgewéahlte Element erstellt.
e Als Zweites der Befehl VERSATZ_DREHEN mit einem Wert aus dem Feld
Versatzwinkel.

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
AUSRICHTUNG/DREH_VERSATZ, "numerischer_Wert® ,UM, "ACHSE"

Veranderbare Felder: "numerischer_Wert"

Hierbei handelt es sich um den Wert, um den die Ausrichtung in Winkelgraden
(zum Beispiel; -14,36) gedreht wird. Die Rotation erfolgt um die Achse, senkrecht
zur aktiven Arbeitsebene. Die Rotation erfolgt bei einem negativen Winkel im
Uhrzeigersinn und bei einem positiven Winkel entgegen dem Uhrzeigersinn.

Veradnderbares Feld: "Achse"
Hierbei handelt es sich um die Achse, um die die Ausrichtung gedreht wird.
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Wenn Sie kein Element auswahlen und einen Rotations-Versatzwinkelwert
eingeben, folgt PC-DMIS der 'Rechte-Hand-Regel’ fur die Drehung. PC-DMIS folgt der
Konvention und behandelt sowohl die negativen als auch die positiven Achsen als
positiv. Das bedeutet, dass PC-DMIS immer um die XPLUS-, YPLUS- oder YPLUS-
Achse dreht. So wird selbst dann vorgegangen, wenn Sie XMINUS, YMINUS oder
ZMINUS auswahlen. Positive Versatzwinkelwerte verlaufen in die positive Richtung
(nach links), und negative Werte verlaufen in die negative Richtung (nach rechts). Wenn
Sie ein Element auswahlen, das eine Achse steuert, die mit dem Vektor des
ausgewahlten Elements Ubereinstimmt, dann wird die Liste Drehen auf aktiviert.

Mit einer ausgewahlten CAD-Flache oder -Kante drehen

So drehen Sie die Ausrichtung um einem Versatzwinkel, der durch die Auswahl
einer Flache oder einer Kante auf dem CAD-Modell bestimmt wurde:

1. Bestimmen Sie die Achse, auf die die Ausrichtung gedreht werden soll, in
der Liste Drehen auf.

2. Wahlen Sie von der Liste Drehen um die Achse, um die Ausrichtung
gedreht werden soll.

3. Klicken Sie auf das Symbol In CAD auswéhlen ﬂ

4. Damit wechselt PC-DMIS in einen speziellen CAD-Auswahlimodus, in dem
die anderen Optionen des Dialogfeldes solange nicht verfigbar sind, bis
Sie entweder eine Flache oder Kante vom CAD-Modell ausgewahlt haben,
oder diesen Modus durch erneutes Klicken aus das Symbol beenden.

5. Sobald dieser CAD-Auswahlimodus gestartet ist, klicken Sie auf die
gewtinschte Flache oder Kante im CAD-Modell im Grafikfenster, um den
Versatzwinkel fur die Drehung der Ausrichtung festzulegen.

6. Wenn die urspringliche CAD-Auswahl keine gultige Drehrichtung
definiert, wartet PC-DMIS auf eine zweite Auswahl und verwendet diese
mit dem zuerst gewéhlten Element, um die Drehrichtung festzulegen.

PC-DMIS unterstutzt die Auswahl von Ebenenelementen, Achsenelementen
(Zylindern, Kegeln, Linien) und Punktelementen (Kugeln, Bogen, Ellipsen).

Auf eine gegebene CAD-Elementauswabhl trifft Folgendes zu:

« Wenn Sie ein Ebenenelement wahlen, wird die Normale der Ebene als
Drehrichtung verwendet.

e« Wenn Sie ein Achsenelement wahlen, wird die Normale der Achse als
Drehrichtung verwendet. Wenn die Elementachse parallel zur
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ausgewahlten Drehen um-Achse ist, missen Sie ein zweites Element
wahlen, um die Drehrichtung senkrecht zu der Achse zu bestimmen.

e Wenn Sie ein Punktelement wahlen, missen Sie ein zweites Element zur
Bestimmung der Drehrichtung wéahlen.

e Sobald Sie zwei Achsenelemente fir die Definition der Drehrichtung
ausgewahlt haben, missen die Achsen beider Elemente parallel sein.

« Wenn die ausgewahlten Elemente nicht fur die Bestimmung eines
Versatzwinkels geeignet sind, zeigt PC-DMIS eine Fehlermeldung an und
Sie kénnen ein anderes Element wahlen oder den CAD-Auswahlmodus
beenden.

e Wenn der resultierende Winkel O betragt, wird kein Versatz-Unterbefehl
erstellt.

Die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster fur diese Option ist identisch mit der fur
den o. a. Fall "Drehen um einen manuellen Versatzwinkel".

Nullpunkt

x Oy [z Faue R

Offset distance: | Crigin

Auto-set Origin for Level/Rotate

Der Bereich Ursprung verschiebt den Ausrichtungsursprung auf eine bestimmte
Elementposition. Dabei wird ein bestimmter manueller Versatz oder ein Abstand,
der aus einer ausgewahlten CAD-Flache oder -Kante bestimmt wurde, verwendet.

Zu einem Element gehen
So verschieben Sie den Ausrichtungsursprung auf ein Element:

1. Wahlen Sie das entsprechende Element aus.

2. Wahlen Sie die Ausrichtungsachsenrichtung oder die Richtungen, in die
der Nullpunkt verschoben werden soll. Nutzen Sie dafiir das
entsprechende Kontrollkastchen oder die Kontrollkastchen. (X, Y, Z oder
Auto).

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Nullpunkt. Das Kontrollkdstchen Auto
wahlt Sie die zu verschiebenden Achsen anhand des Elementtyps, der
Orientierung des Elementes und der Arbeitsebene.

Fir diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
AUSRICHTUNG/UBERTR,Z_ACHSE, "Element_ID"
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Veréanderbare Felder:

"Z_ACHSE"

Hierbei handelt es sich um ein Feld im Bearbeitungsfenster, mit dem Sie zwischen
den Feldern Z_ACHSE, X_ACHSE und Y_ACHSE umschalten kdnnen. Dieses
Feld gibt die Achse an, an der der Nullpunkt bis zur Ubereinstimmung mit der
eingegebenen "Element-1D" verschoben wird.

"Element-ID"
Hierbei handelt es sich um das Element, auf das die Ausrichtung den Nullpunkt
entlang der vorgegebenen Achse setzt. Beispiel: KREIS1.

Um manuellen Versatz verschieben
So verschieben die den Nullpunkt, um einen manuellen Versatz:

1. Wahlen Sie die Ausrichtungsachsenrichtung oder die Richtungen, in die
der Nullpunkt verschoben werden soll. Nutzen Sie dafiir das
entsprechende Kontrollkastchen oder die Kontrollkastchen. (X, Y, Z oder
Auto).

2. Geben Sie den gewtinschten Wert im Feld Versatz ein.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache Nullpunkt.

Wenn Sie auf Nullpunkt klicken und ein Element ausgewé&hlt und einen Wert in
das Feld Versatzabstand eingegeben haben, dann werden vom Programm die
beiden folgenden Unterbefehlssatze erstellt:

« Als Erstes der Befehlssatz UBERTR zum Ubertragen des ausgewahlten

Elements basierend auf dem Auswabhlistatus der Kontrollkastchen X, Y, Z
und Auto.

« Als Zweites wird ein Satz entsprechender UBERTR_VERSATZ-Befehle mit
Hilfe des Wertes im Feld Versatzabstand erstellt.

Die im Bearbeitungsfenster fiir diese Option angzeigte Befehlszeile lautet:
AUSRICHTUNG/VERSATZUBERTR,Z_ACHSE, "numerischer_Wert~

Veranderbare Felder:

"Z_ACHSE"

Hierbei handelt es sich um ein Feld im Bearbeitungsfenster, mit dem Sie zwischen
den Feldern Z_ACHSE, X_ACHSE und Y_ACHSE umschalten konnen. Dieses
Feld gibt die Achse an, an der der Nullpunkt verschoben wird. Der Abstand wird
durch den 'numerischen_Wert' bestimmt.

"numerischer_Wert"
Hierbei handelt es sich um den Wert, um den die Ausrichtung versetzt wird (z. B.:
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5.12). Ein positiver Wert verschiebt den Nullpunkt in positiver Richtung auf der
festgelegten Achse. Ein negativer Wert in die negative Richtung.

Verschieben mit einer ausgewahlten CAD-Flache oder -Kante

So verschieben Sie den Nullpunkt um einen Versatz, der durch die Auswahl einer
Flache oder Kante auf dem CAD-Modell, bestimmt wurde:

1. Wahlen Sie die Ausrichtungsachsenrichtung oder die Richtungen, in die

der Nullpunkt verschoben werden soll. Nutzen Sie dafiir das
entsprechende Kontrollkastchen oder die Kontrollkastchen. (X, Y, Z oder
Auto).

Klicken Sie auf das Symbol In CAD auswahlen ﬂ

Damit wechselt PC-DMIS in einen speziellen CAD-Auswahlimodus, in dem
die anderen Optionen des Dialogfeldes solange nicht verfigbar sind, bis
Sie entweder eine Flache oder Kante vom CAD-Modell ausgewahlt haben,
oder diesen Modus durch erneutes Klicken aus die Schaltflache beenden.
Sobald dieser CAD-Auswahlmodus gestartet ist, klicken Sie auf die
gewtinschte Flache oder Kante im CAD-Modell im Grafikfenster, um die
Ausrichtung auf das ausgewéhlte Element zu verschieben.

PC-DMIS unterstutzt die Auswahl von Ebenenelementen, Achsenelementen
(Zylindern, Kegeln, Linien) und Punktelementen (Kugeln, Bogen, Ellipsen).

Fur ein gegebenes CAD-Element und einen Satz von
Ausrichtungsachsenrichtungen:

Sobald zwischen dem CAD-Element und bestimmten
Ausrichtungsachsenrichtungen ein einzigartiger Losungspunkt besteht,
verschiebt PC-DMIS die Ausrichtung auf diesen Punkt wie erlaubt durch
die ausgewahlten Ausrichtungsachsen (z. B. eine einzelne
Ausrichtungsachse und ein Ebenenelement).

Sobald mehr als ein Lésungspunkt vorhanden ist, verschiebt PC-DMIS die
Ausrichtung zum naheliegendsten Losungspunkt zur aktuellen Position
der Ausrichtung wie erlaubt durch die ausgewahlten Ausrichtungsachsen
(z. B.: zwei Ausrichtungsachsen und ein Ebenenelement, die eine Linie
schneiden.)

Die Aktivierung des Kontrollkastchens Auto hat den gleichen Effekt wie
die Auswahl von X, Y und Z.

Wenn das ausgewéhlte CAD-Element nicht fiir die Bestimmung eines
Versatzes geeignet ist, zeigt PC-DMIS eine Fehlermeldung an und Sie
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kénnen ein anderes Element wahlen oder den CAD-Auswahlmodus

beenden.
e Wenn der Versatz fur eine bestimmte Ausrichtungsrichtung 0.0 ergibt, wird
fur diese Richtung kein Versatz-Unterbefehl erzeugt.

Die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster fur diese Option ist identisch mit der fur
den o. a. Fall "Um einen manuellen Versatz verschieben".

Nullpunkt fir Raum/Drehen Auto-einrichten

Das Kontrollkastchen Nullpunkt fir Raum / Drehen automatisch festlegen
arbeitet zusammen mit den Schaltflachen Raum und Drehen. Sobald es bei der
Auswahl eines Elementes aktiviert ist und Sie auf Raum oder Drehen klicken,
wird dasselbe Element mit dem der Raum-/Drehunterbefehl erzeugt wurde,
ebenfalls fur einen oder mehrere Ursprungsbefehl(e) verwendet. Sobald zwei
Elemente ausgewahlt wurden (fuir einen Drehbefehl), wird nur das erste Element
verwendet. Die Ubertragungsbefehle basieren auf den aktuellen Einstellungen fur
X, Y, Z oder Auto im Bereich Ursprung.

Auto Ausrichten

Auto-align

Die Schaltflache Auto-Ausrichtung verwendet die drei aktuell ausgewahlten
Elemente und erzeugt eine Ausrichtung. Diese Schaltflache ist nur dann
verfligbar, wenn genau ein, zwei oder drei Elemente von der Liste der verfligbaren
Elemente ausgewahlt wurden, und aktuell keine Unterbefehle fur die Ausrichtung
definiert sind. Auto-Ausrichtung verwendet dieselben Algorithmen wie QuickAlign.
Die Auto-Ausrichtung unterstitzt alle gultigen Kombinationen der ausgewéhlten
Elemente.

Weitere Informationen zur Schnellausrichtung finden Sie unter ,Uber
SchnellAusrichtung®.

CAD = Werkstiick

CAD = Part
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Die Schaltflache CAD = Werkstuck verschiebt und orientiert den Nullpunkt des
Werkstlicks bei der Ausrichtung so, dass er dem CAD-Nullpunkt entspricht. Diese
Option sollte verwendet werden, nachdem eine erstellte Ausrichtung den
Nullpunkt und die Ausrichtung des Werkstticks an der gleichen Stelle wie den
Nullpunkt und die Ausrichtung des CAD positioniert hat. Damit kénnen CAD-Daten
einfacher fur die Inspektion des Werkstiickes, da man die gemessenen Daten
direkt iber den CAD-Daten darstellen kann.
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So setzen Sie das CAD dem Werksttick gleich:

1. Messen Sie Elemente am Werksttick oder an der Spannvorrichtung.

Verwenden Sie zum Erstellen einer Ausrichtung die Ausrichtungsoptionen.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache CAD = Werkstluck. Nachdem fir ein
Werksttck auf die Schaltflache CAD = Werkstiuck geklickt wurde, ist die
gleichnamige Menuoption Funktion | Grafikanzeigefenster | CAD =
Werkstlick ausgewahlt.

N

Die Schaltflache CAD = Werkstick ist nur verfugbar, wenn sich die
Ausrichtung am Ende der Messroutine befindet. Sobald der Ausrichtung weitere
Befehle folgen, wird diese Schaltflache von PC-DMIS verborgen.

Erstellen einer 3-2-1-Ausrichtung

Nachfolgend werden die Schritte erlautert, die Sie zum Erstellen einer standardmaliigen
3-2-1-Ausrichtung durchfiihren mussen.

L)
i-‘ 'J
- -

- -

= Klicken Sie auf dieses Symbol aus der Symbolleiste des Assistenten @ um
den Ausrichtungs-Assistenten 3-2-1 von PC-DMIS aufzurufen.

Schritt 1: Messen der Ausrichtungselemente

Zunachst mussen Sie die Elemente messen, die Sie fur die 3-2-1-Ausrichtung
verwenden. Es werden drei standardmaliiige Elementtypen fur die Erstellung einer 3-2-
1-Ausrichtung verwendet. Die Zahlen 3, 2 und 1 verweisen auf die Mindestanzahl an
Messpunkten, die zum Messen dieser Elemente erforderlich sind.

e Messen einer Ebene. Das erste Element ist das Nivellierungselement, das eine
aus drei Messpunkten bestehende Ebene darstellen sollte. PC-DMIS nivelliert
das Werkstiick auf dieses Element. Hierbei werden der Nullpunkt und die
Richtung der ersten Achse (normalerweise der Z-Achse) bestimmt.

e Messen einer Linie. Das zweite Element ist das Drehelement (drehen auf die
Ebene), das eine Gerade aus zwei Messpunkten sein sollte. PC-DMIS dreht das
Werkstuck auf dieses Element, wobei die zweite Achse ausgerichtet wird. Der
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zweite Messpunkt dieses Elements sollte relativ zum ersten Messpunkt in der
positiven Richtung der Achse liegen. Dieses Element definiert die Richtung der
zweiten Achse (normalerweise der X-Achse) und den Nullpunkt der dritten Achse
(normalerweise der Y-Achse).

Messen eines Punktes. Das dritte und letzte Element ist das Nullpunktelement,
das nur aus einem Mel3punkt besteht. Da PC-DMIS den Nullpunkt fur diese
Achse anhand der ersten beiden Elemente erstellt, wird mit dem dritten Punkt
lediglich der Nullpunkt der gesamten Ausrichtung bestimmt. PC-DMIS Ubertragt
das Werkstiick auf dieses Element, wobei fir das Nullpunktelement die Lage
X=0, Y=0 und Z=0 eingestellt wird.

Wenn Sie die notwendigen Elemente gemessen haben, kdnnen Sie die Ausrichtung
erstellen.

Schritt 2: Nivellieren, Drehen und Ubertragen auf die
Elemente

In diesem Schritt wird das Dialogfeld Ausrichtungen (Einflgen | Ausrichtung | Neu)
zum Nivellieren, Drehen und Ubertragen des im vorangehenden Schritt gemessenen
Werkstlicks verwendet.

1.
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Offnen Sie das Dialogfeld Ausrichtungen (Einfiigen | Ausrichtung | Neu).
Beachten Sie, dass in der Elementliste alle mdglichen Elemente angezeigt
werden, die zum Nivellieren, Drehen oder Ubertragen des Werkstiicks verwendet
werden konnen.

Klicken Sie in der Elementliste auf das Ebenenelement, das Sie im
vorangehenden Schritt erstellt haben. Nachdem PC-DMIS das Element gewahlt
hat, wahlen Sie die Achse, auf die PC-DMIS das Werkstuick nivellieren soll, und
klicken auf Raum. PC-DMIS zeigt im Dialogfeld Ausrichtungen eine Textzeile
mit Informationen zum Element und zur Achse an, die fur diesen
Nivellierungsvorgang verwendet werden.

Klicken Sie in der Elementliste auf das Linienelement, das Sie im
vorangehenden Schritt erstellt haben. Nachdem PC-DMIS das Element gewahlt
hat, legen Sie fest, auf welche Achse und um welche Achse das Werkstlck
gedreht werden soll, und klicken auf die Schaltflache Drehen. PC-DMIS zeigt
wiederum das Element und die Achse flr diesen Rotationsvorgang an.

Klicken Sie in der Elementliste auf das Punktelement, das Sie im
vorangehenden Schritt erstellt haben. Nachdem PC-DMIS das Element gewahlt
hat, aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkastchen fur die Achse und legen
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Sie fest, welche Achse (oder Achsen) auf dieses Nullpunktelement gestellt
werden soll, und klicken auf Nullpunkt.

Als Alternative kdnnen Sie auch alle drei Elemente aus der Elementliste
auswéahlen und auf Auto Ausrichten klicken. PC-DMIS nivelliert dann automatisch auf
das erste gewdahlte Element, dreht auf das zweite gewahlte Element und utbertragt die
Achsen auf das dritte gewahlte Element.

Nun kdnnen Sie die Ausrichtung fertigstellen.

Schritt 3: Fertigstellen der Ausrichtung
So stellen Sie die Ausrichtung fertig:

1. Stellen Sie sicher, dass die Informationen im Dialogfeld Ausrichtungen
(Einfugen | Ausrichtung | Neu) richtig sind.

2. Klicken Sie auf OK, wenn Sie fertig sind. PC-DMIS schliel3t das Dialogfeld. Wenn
sich diese neue Ausrichtung von der vorhandenen Ausrichtung unterscheidet,
blendet PC-DMIS eine Meldung ein, in der Sie gefragt werden, ob Sie die
betreffenden Befehle im Bearbeitungsfenster aktualisieren mdchten, um die neue
Ausrichtung zu verwenden (siehe "Befehle im Lernmodus aktualisieren” im
Abschnitt "Aktualisierung von abhangigen Befehlen bei geanderter Ausrichtung").
Wenn sich die Ausrichtung nicht &ndert (oder die Anderung so geringfiigig ist,
dass sie nicht von Bedeutung ist), fligt PC-DMIS einfach die Ausrichtung ein,
ohne eine Meldung einzublenden oder irgendwelche Befehle zu aktualisieren.

3. PC-DMIS fugt die Befehle fir die Ausrichtung im Bearbeitungsfenster ein und
zeigt die Ausrichtung grafisch auf dem CAD-Modell im Grafikfenster an.

4. Sie kdnnen den Ausrichtungscode jederzeit bearbeiten. Anweisungen hierzu
finden Sie im Abschnitt "Verwenden des Bearbeitungsfensters".

Uber SchnellAusrichtung

Die SchnellAusrichtung wurde entwickelt, sodass Sie Ausrichtungen vom
Bearbeitungfenster mit einem Klick auf ein Symbol der Symbolleiste erzeugen kdnnen.
Sie kénnen eine gtltige Kombination von einem, zwei oder drei Elementen auswéahlen,
um eine automatische Ausrichtung zu erzeugen. Die SchnellAusrichtung basiert auf den
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Vorrangprinzipien beschrieben im Standard fur Form- und Lagetoleranzen ASME
Y14.5.1M.

Die Ausrichtung basiert auf bestimmten Regeln, die im folgenden Abschnitt beschrieben
werden. Diese Funktion besitzt kein Dialogfeld. Die Ausrichtung wird automatisch im
Ubersichts- oder Befehlsmodus im Bearbeitungsfenster erstellt.

SchnellAusrichtung verwenden

Messen Sie die Ausrichtungselemente, die Sie mit der SchnellAusrichtung verwenden
mdochten.

™y
Klicken Sie auf der Symbolleiste QuickKMG das Symbol SchnellAusrichtung T&;‘
oder wahlen Sie den Menueintrag Einfigen | Ausrichtung | SchnellAusrichtung.

Sobald kein anderer benutzerdefinierter Ausrichtungsbefehl vorhanden ist, wahlt PC-
DMIS automatisch die Elemente und erstellt die Ausrichtung abhangig davon, ob sich
die Messroutine im Startmodus oder Standardmodus befindet.

Die SchnellAusrichtung erzeugt die Ausrichtung basierend auf:

e Elementtyp
e Auswahlreihenfolge
+ Relative Position der Elemente untereinander

Die SchnellAusrichtung schrankt die Freiheitsgrade wie folgt ein:

o Das erste Element beschrankt alle verfiigbaren Freiheitsgrade des Elementtyps.

« Wenn zwei oder mehr Elemente ausgewahlt sind, beschrankt das zweite
Element alle verfligbaren, uneingeschrankten Freiheitsgrade des Elementtyps.

e Wenn drei Elemente ausgewahlt sind, beschréankt das dritte Element alle
verbleibenden, uneingeschrankten Freiheitsgrade des Elementtyps.

o Die SchnellAusrichtung richtet die Maschinenachsen soweit moglich mit der
theoretischen Achse des Elementes an, dass RAUM und DREHEN bestimmit.

o Die SchnellAusrichtung untersttitzt alle gultigen Falle von Elementkombinationen
zur Erstellung einer Ausrichtung.

PC-DMIS zeigt die Freiheitsgrade, die durch die Ausrichtung gesteuert werden, auf der
Statusleiste an.

Weitere Informationen zur Beschrankung der Freiheitsgrade finden Sie im Abschnitt
»Uberblick Uber die Ausrichtungen®.
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SchnellAusrichtung im Standardmodus

Wenn Sie erstmalig eine eine Messroutine erzeugen, enthalt dieses einen START-
Befehl mit einer Standardausrichtung. Fir die SchnellAusrichtung befindet sich die
Messroutine im ,Startmodus®, wenn es keine benutzerdefinierten Ausrichtungsbefehle
enthalt.

Im Standardmodus gelten folgende Regeln:

e Sie mussen fur die Ausrichtung keine Elemente auswéhlen, aber Sie kdnnen.

« Wenn Sie keine Elemente auswahlen, startet die SchnellAusrichtung die erste
Ausrichtung automatisch und verwendet dafir bis zu drei der letzten Element in
der Messroutine.

e Sobald Sie Elemente auswahlen, nutzt die SchnellAusrichtung die Elemente in
der ausgewahlten Reihenfolge. Weitere Informationen zur Elementauswahl
finden Sie im Abschnitt ,,Elementauswahl SchnellAusrichtung*.

o Die START-Ausrichtung wird automatisch aufgerufen, wenn die Ausrichtung alle
sechs Freiheitsgrade beschréankt. Die START-Ausrichtung die leere
Standardausrichtung am Anfang einer jeden Messroutine. Das bedeutet, dass
keine weiteren Elemente zur Abhangigkeitsliste hinzugefligt werden.

o Die SchnellAusrichtung erstellt die erste manuelle Ausrichtung durch
~ruckwirkende“ Ausrichtung von Teilausrichtungen fir Raum und Drehung, wenn
zutreffend. Weitere Informationen zur rickwirkenden Ausrichtung finden Sie im
Abschnitt ,,Ruckwirkende Ausrichtung fur SchnellAusrichtung*.

e SchnellAusrichtung erzeugt CNC-Elemente und eine CNC-Ausrichtung, wenn
folgende Bedingungen erfullt sind:

o Der Maschinentyp unterstitzt den CNC-Modus
o Die Ausrichtung schrankt alle sechs Freiheitsgrade ein.
o Die Messroutine befindet sich im manuellen Modus.

Weitere Informationen zur CNC-Ausrichtung finden Sie im Abschnitt ,CNC-
Ausrichtung fur SchnellAusrichtung*.

Sie kbnnen zwischen den Elementen fir die Ausrichtung nicht Element-
Befehle z. B. Merkmale, Zuweisungen usw. einfligen.

Beispiel

Messen Sie eine Ebene, eine Gerade und ein Punkt.
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Uber SchnellAusrichtung

™y
Klicken Sie auf der Symbolleiste QuickKMG das Symbol SchnellAusrichtung TH
oder wahlen Sie den Menueintrag Einfiigen | Ausrichtung | SchnellAusrichtung.

SchnellAusrichtung sucht bis zum Ende der Messroutine und sammelt die drei neuesten

Elemente, um diese fur die Ausrichtung zu verwenden.

Mit diesem gesammelten Elementen werden automatisch vollstandig eingeschrankte

manuelle und CNC-Ausrichtungen erzeugt.

t-§ file Reader
t-12, STARTUP = Start Alignment
i ﬁ'\‘izni DCC Made
t4 '1,"N.'E ‘.'ﬂee.'.’
1
i Manual Retract
g & Ty Mede
BE _ 4
tH= Dimenaien Format
i

B~ ©load Probe - L3PX 1 5BY30

i+ L. TIROBD = Set Active Tip

MAN ALIGN = Group
@ 1d : MAN ALIGH

@ Feature Bazed Measurement : N0
4 .t, FIN! = Meagured Plane
B2 B Sraze hlignment
t== LINl = Measured Line
B-l2 A2 = Staze Aliqneent
4- = FHTL = Measuzed Foint
[ [Z, A3 ® Srart Rlignment
2| OCC_ALIGH = Grow
@ Id ; IXC ALIGH
@ Feature Based Measurement : WO

glalel

i m Comment - Changing o DCC mode!
-0 Manual/DCC Made

4 ITI ”_5:‘ OCC = Maaguzed Plang
4= LIN DCC = Measured Line

t= ENTL DCC = Measured Point

t [:’. A3 DCC = Svarc Alignment

Insers any

required avaidance moves.
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Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

Es werden keine Sicherheitsbewegungen oder andere Bewegungspunkte
erzeugt. Um Kollisionen wahrend der Tasterbewegung zu vermeiden, stellen Sie sicher,
dass bei Bedarf die Option ClearanceCube aktiviert ist oder BEWEGEN/PUNKT-Befehle
eingefliigt werden. Die SchnellAusrichtung wird ein Bedienerkommentar-Befehl
(KOMMENTAR/BED I EN) eingefuigt, um den Bediener zu erinnern, alle bendtigen Befehle
zur Kollisionsvermeidung einzugeben.

Ruckwirkende Ausrichtung fur SchnellAusrichtung

~Ruckwirkende Ausrichtung“ bedeutet, dass SchnellAusrichtung die Messroutine vor
dem Befehl durchsucht und bei Bedarf Teilausrichtungen vornimmt, um die
Tasterkompensation fur alle nicht 3D-Elemente ordnungsgemalf auszufihren.

Eine ruckwirkende Ausrichtung wird unter folgenden Bedingungen durchgefuhrt:

o Die Messroutine befindet sich im Startmodus und besitzt aus diesem Grund
keine benutzerdefinierte Ausrichtung.

o Eines oder mehrere der ausgewahlten Element fur die SchnellAusrichtung ist ein
2D-Element, z. B. eine Gerade, ein Kreis oder ein Punkt.

o Ein Element vor dem ausgewahlten 2D-Elemente kontrolliert zwei Drehgrade
(LEVEL).
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Beispiel

)

)

j-L= sTamT

w
é Manual/DOC Hode

Al lgrment

W
. B 4 1
B e b

" 3 !3 Dimamglen Forsae

- - = -
7 gl = B RUBY + Load Proba - 88 AT JBY
i-],,, TIPL = Sat Active Tip £ lu- TIPL = Set Active Tip
£ .,,T_ i = Mepasursd Plans £ .,t. FLHL = Heasursd FPlans
-l Ser Aceive Workplans [~ a1 = Seare Aliprment
¥ . = Aeeive Hoazkplans ¥ Id » AL
vt LTHI = Maasared Lina & Referecce Id : STARTUPR

-

r Load Focks EYER_RUBY & Alignsant List : YES

£ l., AUBD = Het ACtliwve = u Level Alignmant

@ Axis : XPLDE
@ Pafarence [d @ DPLHL
lh '-ﬁ_’ ate n..i"::.l.-.'.
. S8t Active Workplane

+ . Sat ACtilve Workplans
fi-=— LIHZ = Massursd Lins
= [; AZ = Sepasr Aligr=ant

& Id : Al
@ Feference Id : Al
@ ARlignesnc List : ¥YES

= u Lavel Alignsant
@ Axim : XPLDS
@ Befezence Id : FLHL

# ¥ Transiace Alignment
51 socate Aligmmant
@ Pocate Awis @ ZFLOS
@ Docare Abewn Rwis - NPLUS
~@ Rsfezence Id : LINZ
L Transiace Al LTI

- = s T
+ = Load Frobs - SYEA EUSX[1]

# Id : A3

@ Aefersnce Id : AZ

@ Aligresne List : YES
- _L:.*_:.D'.‘ﬁ‘. Alignsant
] l.t‘- iTanraate AllgnEent
g 12 socate Alignment
9L Transtaca Aligrims

# lH Tzanalare J-'..';;..'.'::Jl:-.':

Messroutine vor SchnellAusrichtung
Messroutine nach SchnellAusrichtung
Ruckwirkende Ausrichtung nach PLN1
Ruckwirkende Ausrichtung nach LIN2
Endguiltige, vollig eingeschrankte Ausrichtung

moowy

CNC-Ausrichtung fur SchnellAusrichtung

Fur Maschinen, die mit CNC arbeiten kdnnen, kann SchnellAusrichtung automatisch
eine CNC-Ausrichtung erzeugen. Daflir werden die Elemente dupliziert und ungefahre,
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Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

manuelle Ausrichtungsbefehle im CNC-Modus verwendet, um eine genauere
Ausrichtung zu erreichen.

Die CNC-Ausrichtung kann unter folgenden Bedingungen durchgeftihrt werden:

o PC-DMIS befindet sich im Startmodus.

o PC-DMIS ist mit einer CNC-fahigen Maschine verbunden.

o Die Messroutine befindet sich im manuellen Modus.

o Die fur die Ausrichtung ausgewahlten Elemente schranken die sechs
Freiheitsgrade vollstandig ein.

So funktioniert die CNC-SchnellAusrichtung
Die CNC-SchnellAusrichtung funktioniert folgendermalf3en:

e Es wird ein Bedienerkommentar-Befehl (KOMMENTAR/BED 1 EN) eingefugt, um
den Bediener zu erinnern, alle bendtigen Befehle zur Kollisionsvermeidung
einzugeben.

e Es wird ein Modusbefehl hinzugefiigt, um in den CNC-Modus (MODUS/CNC) zu
wechseln.

o Es werden alle Elementbefehle fur die manuelle Ausrichtung, sowie alle
abhéangigen Elementbefehle, kopiert und mit dem urspringlichen Elementnamen
sowie der Erweiterung ,CNC* eingefiigt.

e Wenn es sich bei den manuellen Elementen um Auto Elemente handelt, der
verwendete Tastertyp ein Scantaster sowie das Kontrollkastchen
Scanstrategien fur SchnellAusrichtung verwenden der Registerkarte
Allgemein im Dialogfeld Setup-Optionen (Bearbeiten | Einstellungen | Setup)
aktiviert ist, werden die Elemente des CNC-Moduses mittels der Scanstrategie
erstellt, die in der *.ipd-Datei (Prifplanstandards) definiert ist.

o Erstellt einen CNC-Ausrichtungsbefehl nach jedem CNC-Element, das eine
Kopie der urspringlichen manuellen Elemente zur Definition der endgtiltigen
manuellen Ausrichtung ist. Das urspringliche manuelle Element wird durch seine
CNC-Kopie in der neuen CNC-Ausrichtung ersetzt. Die entstehenden CNC-
Ausrichtungsbefehle beschrénken alle sechs Freiheitsgrade. Jeder erstellte
CNC-Ausrichtungsbefehl wird nach der letzten manuellen Ausrichtung benannt
und mit _DCC1, DCC2 und so weiter erweitert (z. B. wenn der Name lhre
manuellen Ausrichtung A3 lautet und zwei CNC-Befehle von dieser Ausrichtung
erstellt werden, werden diese als A3_DCC1 sowie A3_DCC2 bezeichnet).

o Ruft automatisch die START-Ausrichtung auf, wenn die Ausrichtung alle sechs
Freiheitsgrade beschrankt. Die START-Ausrichtung die leere
Standardausrichtung am Anfang einer jeden Messroutine. Das bedeutet, dass
keine weiteren Elemente zur Abhangigkeitsliste hinzugefligt werden.
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Uber SchnellAusrichtung

Stellt sicher, dass alle abhéangigen Elemente im CNC-Modus aus Elementen
erstellt wurden, die im CNC-Modus gemessen wurden.

Es wird eine Ausrichtung mittels SchnellAusrichtung mit Elementen, ahnlich einer
manuellen Ausrichtung erzeugt, aber diese Ausrichtung wird im CNC-Modus
gemessen sowie erstellt.

Kombiniert die manuellen Ausrichtungen und ihre dazugehérigen Elementbefehle
in einen GRUPPEN-Befehl mit der Bezeichnung ,MAN AUSRICHTUNG".
Kombiniert die CNC-Ausrichtung und ihre dazugehdrigen Elementbefehle in
einen GRUPPEN-Befehl mit der Bezeichnung ,,CNC AUSRICHTUNG".

Beispiel

: WO

CC mnade

Feature Sased Mesasursmant : HO
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Messroutine vor SchnellAusrichtung
Messroutine nach SchnellAusrichtung
Gruppe manuelle Ausrichtung
Manuelle Ausrichtung

In CNC-Modus wechseln

Gruppe CNC-Ausrichtung

Kopierte Elementbefehle

Endgultige CNC-Ausrichtungen



Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

SchnellAusrichtung im Standardmodus

Sobald bereits eine oder mehrere benutzerdefinierte Ausrichtungen in der Messroutine
existieren, befindet sich die Messroutine im ,,Standardmodus*.

Im Standardmodus gelten folgende Regeln:

o Die QuickAlign funktioniert nicht riickwirkend auf Teilausrichtungen.

o Die SchnellAusrichtung erstellt nicht automatisch eine CNC-Ausrichtung.

e Wenn Sie keine Elemente auswahlen, wird zur Erstellung der Ausrichtung nur
das letzte Element verwendet.

e Wenn Sie eine Ausrichtung mit mehr als einem Element erzeugen mochten,
mussen Sie die Elemente im Bearbeitungsfenster auswahlen.

o Die Ausrichtung wird am Ende der Messroutine eingefugt.

o Die Ausrichtung wird gemal der gleichen Prinzipien wie im Abschnitt
~ochnellAusrichtung im Startmodus® erzeugt.

Beispiel

Messen Sie einige Elemente.

™y
Klicken Sie auf der Symbolleiste QuickKMG das Symbol SchnellAusrichtung T&;‘
oder wahlen Sie den Menueintrag Einfigen | Ausrichtung | SchnellAusrichtung.

Die SchnellAusrichtung verwendet automatisch das letzte Element in der Messroutine,
um alle moglichen Freiheitsgrade fir diesen Elementtyp einzuschranken.
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Uber SchnellAusrichtung

File Header
[*, STZRTUP = Start Rlignment
'E% Manual /DCC Mode
--r.}::ve Speed
. Mamual Retract
- Ty Mode
"%E Dimension Format
® % Lozad Probe - LSPX FEZBIS
-, T120B0 = Set Active Tip
-~ | MBN BALIGEN = Group
-~ | DCC_ALIGHN = Group
m{} CIR1 = CIRCLE (CONTRCT)
m{} CIRZ = CIRCLE (CONTRCT)
NL“ T1A50B180 = Set Rctiwve Tip
m‘}‘ﬁ PLNZ = Measured Plane
. Set Bctiwve Workplane
m(} CIR3 = CIRCLE (COMTRCT)
m(} CIR4 = CIRCLE (CONMTRCT)
mLi 25 = Start Alignment

L@ Id : RS
.. @ Reference Id - A3 _DCC
. @ Rlignment List : YES
;NU$ Translate Alignment
;NU$ Translate Alignment

O e O o O O O O O oy O O O = O o O O oy e

Elementauswahl QuickAlign

Durch die Auswahl von Elementen im Bearbeitungsfenster konnen Sie QuickAlign
daruber informieren, diese Elemente zu verwenden. QuickAlign verwendet dann die
Elemente in der Reihenfolge, in der sie ausgewéahlt wurden, und erstellt die
Ausrichtung.

So wéhlen Sie mehrere Elemente im Bearbeitungsfenster aus:

1. Drucken Sie die STRG-Taste und halten Sie sie gedruckt.
2. Klicken Sie im Bearbeitungsfenster auf jedes Element fur die Ausrichtung. Die
ausgewahlten Elemente werden bei der Auswahl hervorgehoben.

™y
3. Klicken Sie in der Symbolleiste QuickCMM, auf das Symbol QuickAlign TH :
oder wahlen Sie die Menuoption Einfliigen | Ausrichtung | QuickAlign.
4. SchnellAusrichtung verwendet die ausgewahlten Elemente, um eine Ausrichtung
am Ende der Messroutine zu erstellen.
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Achten Sie darauf, dass die Elemente in der richtigen Rangfolge ausgewahlt
werden. Wenn Sie mehr als drei Elemente auswéahlen, deaktiviert PC-DMIS QuickAlign.

Beispiel

GIARTUF  wALIGHMENT/START, AECALL:USE PART SETUF, LISTa¥ES
ALIGHMENT/END

HODE/MANUAL

HOVESEED/ 100

MANRETRACT /20

TLE/ON, 3

TORMAT/TEXT, OVTIONS, HEADINGS SWMBOLS, ;NOu,TOL,MEAS, DEV, OUTTCL,
LOADFROBE/LSPY 1 5BY30

TIP/TIAGE), SHANKIZHO, 0, 1, ANGLED

L2 sTEAT/LINE, CARTESIAN, UNBOUNDEE
THED/40,5.08021,-27.07443s, 40, 1, 00
ACTL/<0,5.08021, 27,0743, <0, 1,00
MEAS/LINE, 7, ZPLDS
BTT/BASTC, HORMAL, <0, 6.,08021, 26,2887, ¢-1,0, 02,40, ., 05021, 26,2887 USE THEOeYES
RIT/BASIC, HORMAL, €0, 24. 27247, -2 59383, <=1, 0,00, €0, 24. 27247, =27, 05994>  USE THEOwYS
EOHERS/

END OF MERSUREMERT FOR

Fehlermeldungen fur SchnellAusrichtung

Wenn der Satz von Elementbefehlen keine gtiltige Ausrichtung ergibt, wird die
Ausrichtung nicht erzeugt. AulRerdem zeigt PC-DMIS eine oder mehrere der folgenden
Fehlermeldungen an:
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Uber SchnellAusrichtung

Nicht unterstitzte Elementkombination! - Diese Meldung bedeutet, dass die
ausgewahlte Elementkombination keine gute Ausrichtung ergibt.

~<ELEMENT> nicht gultig!” - Diese Meldung bedeutet, dass die Elementdefinition
des <ELEMENT?> fehlerhatft ist. Dies passiert normalerweise, wenn eine Gerade
auf einer Flache gemessen wird, und der Richtungsvektor der Gerade und der
theoretische Vektor der Flache nicht senkrecht zueinander stehen.
~<ELEMENT> ist kein gultiges, zweites Element der Ausrichtung!” - Diese
Meldung bedeutet, dass das <ELEMENT> aufgrund seiner Vektorrichtung oder
Ursprunges nicht als zweites Element der Ausrichtung verwendet werden kann. -
Diese Meldung bedeutet, dass das <ELEMENT> aufgrund seiner Vektorrichtung
oder Ursprunges nicht als zweites Element der Ausrichtung verwendet werden
kann.

~<ELEMENT> ist kein gultiges, drittes Element der Ausrichtung!* - Diese
Meldung bedeutet, dass das <ELEMENT> aufgrund seiner Vektorrichtung oder
Ursprunges nicht als drittes Element der Ausrichtung verwendet werden kann. -
Diese Meldung bedeutet, dass das <ELEMENT> aufgrund seiner Vektorrichtung
oder Ursprunges nicht als drittes Element der Ausrichtung verwendet werden
kann.

»Ausrichtungsfehler! “ - Diese Meldung zeigt einen allgemeinen Fehler bei der
SchnellAusrichtung oder Auto-Ausrichtung.

Wenn PC-DMIS die Ausrichtung erzeugt, aber Probleme mit den Freiheitsgrade
auftreten, blendet PC-DMIS eine der folgenden Warnmeldungen ein:
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~<ELEMENT> wird nicht verwendet. Alle Freiheitsgrade werden durch die ersten
beiden Elemente eingeschrankt.” - Diese Meldung bedeutet, dass alle sechs
Freiheitsgrade bereits durch die ersten beiden Elemente, die zur Definition der
Ausrichtung verwendet werden, einschrankt sind. Somit wird durch das dritte
Element keiner der Freiheitsgrade beschrankt.

.Nicht alle 6 Freiheitsgrade eingeschrankt - Diese Meldung bedeutet, dass die 3
Elemente, die zur Definition der Ausrichtung verwendet werden, die sechs
Freiheitsgrade nicht einschranken, auch wenn PC-DMIS eine gultige Ausrichtung
erzeugt hat.



Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

Die Funktion "QuickAlign" (SchnellAusrichtung) bestimmt, ob ein
Achsenelement sich in einer bestimmten Ebene befindet. Dafiir wird tGberprift,

ob der Elementvektor (z. B. ein Kreis, Zylinder, Kegel oder Gerade) sich

innerhalb von +/- 5 Grad zur Achse oder dem Vektor des primaren Elements

befindet.

e Die SchnellAusrichtung (QuickAlign) bestimmt, ob ein Achsenelement fir eine

Drehung verwendet werden kann. Daftr wird Uberprift, ob es mehr als 45 Grad
vom priméren Elementvektor entfernt ist.

Freiheitsgrade fur Elemente in SchnellAusrichtung

Der Algorithmus zur automatischen Ausrichtung basiert auf den Prioritatsprinzipien der

Beziige von Form- und Lagetoleranzen und den eigenen Freiheitsgraden eines jeden

Elementtyps.

Freiheitsgrade fur unterstitzte Elemente

Die unterstutzen Elemente werden in die folgenden sechs Gruppen, gemal der
Freiheitsgrade, unterteilt:

— Freiheitsgrade
Freiheitsgradklasse Elementtypen eingeschrankt
Planar Ebenen, 3D-Breiten R1R2T3
Axial Zylinder, 3D-Geraden, Kegel* R1IR2T1T2
Gerade (auf einer Flache), 2D-

2D Gerade ) R1T2
Breiten
Vektorpunkte, Langlocher*,

1D-Punkt . T1
Rechtecklécher*
Kreise, Ellipsen*, Kantenpunkte,

2D-Punkte ) T1T2
Winkelpunkte

3D-Punkte Kugeln, Eckpunkte T1, T2, T3

* Diese Elemente werden im Algorithmus der SchnellAusrichtung anders behandelt:

o Kegel werden als Zylinder betrachtet.
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Erstellen einer iterativen Ausrichtung

« Ellipsen werden als Kreise behandelt.

e Lochelemten (Lang- und Rechteckloch) werden als eindimensionale
Vektorpunkte behandelt, deren Flachennennvektor in die Richtung der
Lochbreite zeigt.

Legende:

R1 - Freiheitsgrad (Drehen) um die erste Koordinatenachse

R2 - Freiheitsgrad (Drehen) um die zweite Koordinatenachse

T1 - Freiheitsgrad (Ubertragung) in Richtung der ersten Koordinatenachse
T2 - Freiheitsgrad (Ubertragung) in Richtung der zweiten Koordinatenachse
T3 - Freiheitsgrad (Ubertragung) in Richtung der dritten Koordinatenachse

Erstellen einer iterativen Ausrichtung

[terative Alignment
S=arch I0:
& Level - 3= Defadt =
Select last 2
Rotate - 2: Default =
Origin - 12 Default -
Sedech
izad all oroe
s ol shways
Point target racius: 5
Fistune inleranoe: 0,05
Error label:
Cear [ o || coe

Iterative Ausrichtung (Dialogfeld)

Wird die Schaltflache Iterativ im Dialogfeld Ausrichtungen angeklickt (Einfligen |
Ausrichtung | Neu), blendet PC-DMIS das Dialogfeld Iterative Ausrichtung ein.
Dieses Dialogfeld ermoglicht Ihnen die dreidimensionale "Besteinpassung” der
Messdaten an die Nennpunkte (oder Oberflachen, falls vorhanden).

Der Ursprung des resultierenden Koordinatensystems der iterativen Ausrichtung liegt
ungefahr auf und ist am CAD-Koordinatensystem orientiert, auch wenn die verwendeten
Elemente sich anderswo befinden und sehr unterschiedlich orientiert sind. Das ist wie
bei einem Fahrzeugsystem; alle Elemente an allen Teilen des Fahrzeugkérpers sind
bezuglich eines einzelnen, globalen Koordinatensystems definiert, auch wenn diese
sich weit weg von diesem Koordinatensystem befinden und komplett anders orientiert

37



Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

sind. Das CAD-Koordinatensystem erfllt die selbe Funktion fur die iterative Ausrichtung
wie das globale Koordinatensystem des Fahrzeugkorpers.

Eine iterative Ausrichtung bendtigt mindestens drei gemessene Elemente. Bestimmte
Elementtypen, wie beispielweise Punkte und Geraden, haben schlechte
dreidimensionale Lagen. Wird einer dieser Elementtypen gewéahlt, sind zur
Bereitstellung genauer Messdaten zusatzliche Elemente erforderlich.

o Die erste Elementgruppe legt die Ausrichtung der senkrechten Achse der
aktuellen Arbeitsebene fest, indem eine Ebene durch die Flachenmittelpunkte
des Elements hindurch eingepasst wird. In diesem Profilschnitt (RAUM - 3 +)
mussen mindestens drei Elemente verwendet werden.

o Die nachste Elementgruppe dreht die fir die Arbeitsebene definierte Achse zu
den Elementen hin und passt dabei eine Gerade durch die Elemente hindurch
ein. In diesem Profilschnitt (DREHEN 2 +) mussen mindestens zwei Elemente
verwendet werden.

Falls keine Elemente markiert wurden, verwendet die Ausrichtung Elemente aus
dem Schritt RAUM. (Bei den beiden aus dem Schritt "Raum” verwendeten
Elementen handelt es sich um das zweit- und drittletzte Element.)

o Die letzte Elementgruppe verschiebt den Nullpunkt des Werkstiicks an eine
bestimmte Position (NULLPUNKT SETZEN - 1).

Falls keine Elemente markiert wurden, verwendet die Ausrichtung das letzte
Element aus dem Schritt RAUM.

Informationen zu iterativen Ausrichtungen

Die hier angefuhrten Informationen sollen Sie beim Erstellen einer iterativen
Ausrichtung unterstitzen. Die folgenden Themen dienen zum besseren Verstandnis
einiger wichtiger Aspekte von iterativen Ausrichtungen.

Befehlsformat flr iterative Ausrichtungen

Die im Bearbeitungsfenster fur diese Option angezeigte Befehlszeile lautet:
AUSRICHTUNG/WIEDERH, "Element_ID"

, PUNKTE_ZIELRADIUS=n, START LABEL=label, VORRICHTUNG TOL = n,
FEHLERSPRUNGMARKE=Sprungmarke

MESSE ALLE ELEM=NEIN/IMMER/EINMAL,

MAX_SCHLEIFEN = n

RAUMACHSE =Achse, DREHACHSE=Achse, NULLPUNKTACHSE=Achse

RAUM = ID , ID, ID,..

DREHEN = 1D, 1ID,..

NULLPUNKT = 1ID,..
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Erstellen einer iterativen Ausrichtung
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Veranderbare Felder: "Element_ID"

Hierbei handelt es sich um die Elemente, die zur Durchfiihrung der iterativen
Ausrichtung verwendet werden. Gegenwartig missen mindestens drei
verschiedene Elemente fur die Kalibrierung gewéhlt werden. Wenn Elemente eine
Bezugsachse in mehr als eine Richtung unterstlitzen, z. B. Kreise und Lécher,
kénnen Sie diese mehr als einer Bezugsachse zuweisen. Beispielsweise kann ein
Kreis sowohl zur Festlegung der Raumachse als auch der Drehachse verwendet
werden. In der Regel kann anhand von Messpunkten (einschlief3lich Vektor- und
Flachenpunkten) nur eine Bezugselement-Achse festgelegt werden.

PKT_ZIELRADIUS = Diese Option gibt den Zielradius-Wert der bei der
Ausrichtung verwendeten gemessenen Punktelemente an. Vollstandige
Informationen finden Sie unter "Punkte-Zielradius".

STARTSPRUNGMARKE = PC-DMIS beginnt mit der Neubemessung der
Ausrichtungselemente bei der hier angegebenen Sprungmarke. Dies funktioniert
nur, wenn MESSE ALLE ELEM auf IMMER eingestellt ist. Vollstandige
Informationen finden Sie unter "Startsprungmarke".

VORRICHTUNG TOL = Unter Verwendung dieses Toleranzwertes vergleicht PC-
DMIS gemessene Ausrichtungselemente mit deren theoretischen Werten.
Vollstandige Informationen finden Sie unter "Vorrichtungstoleranz".

FEHLERSPRUNGMARKE = PC-DMIS geht zu dieser Sprungmarke, wenn der
Toleranzwert fur die Spannvorrichtung tberschritten wird. Wenn Sie keine
Sprungmarke definieren, gibt PC-DMIS eine Fehlermeldung aus, die den
Fehlerwert der einzelnen Eingabeelemente anzeigt. Vollstandige Informationen
finden Sie unter ,Fehlersprungmarke®.

RAUMACHSE = PC-DMIS legt die Ausrichtung und den Nullpunkt der hier
angegebenen Achse unter Verwendung der Eingabeelemente fir RAUM fest.
Volistandige Informationen finden Sie unter "Raum".

DREHACHSE = PC-DMIS legt die Drehung der hier angegebenen Achse um die
Raumachse unter Verwendung der Eingabeelemente fir DREHEN fest. Der
Nullpunkt der hier angegebenen Achse wird ebenfalls unter Verwendung der
Eingabeelemente fir DREHEN festgelegt. Vollstandige Informationen finden Sie
unter "Drehen”.

NULLPUNKTACHSE = PC-DMIS legt den Nullpunkt der hier angegebenen Achse
unter Verwendung der Eingabeelemente fir NULLPUNKT fest. Vollstandige
Informationen finden Sie unter "Nullpunkt".

ALLE ELEMENTE MESSEN = Diese Option bestimmt, ob PC-DMIS die
Eingabeelemente neu misst oder automatisch einen Teil der Messroutine erneut
im CNC-Modus ausfuhrt. FUr diese Option gibt es drei mégliche Einstellungen:
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e NEIN - Vollstandige Informationen finden Sie unter ,Punkte Zielradius®.
o EINMAL - Vollstdndige Informationen finden Sie unter ,lteriere einmal®.
« IMMER - Vollstandige Informationen finden Sie unter ,lteriere bis Abbruch®.

MAX_SCHLEIFEN = Diese Option bestimmt die maximal zulassige Anzahl von
Iterationen, die PC-DMIS fir diese iterative Ausrichtung durchftihren wird. PC-
DMIS verwendet diesen Wert nur, wenn das Kontrollk&stchen Iteriere bis
Abbruch aktiviert ist.

Regeln der iterativen Ausrichtung
Bei Durchfuihrung einer iterativen Ausrichtung gelten einige allgemeine Regelin.:

PC-DMIS bendtigt fur jedes der Elemente in den Gruppen die gemessenen und
theoretischen Werte. Die senkrechten Vektoren der ersten Elementgruppe missen
annéhernd parallel sein. Die einzige Ausnahme dieser Regel gilt dann, wenn nur drei
Elemente in der Gruppe verwendet werden.

Werden Messpunkte (VEKTOR, KANTE oder FLACHE) verwendet, so sind zur
Definition der Ausrichtung alle drei Elementgruppen erforderlich (drei Elemente fur
"Raum", zwei Elemente fur "Drehen in der Ebene" und ein Element fur "Nullpunkt
setzen"). Es kann jeder beliebige Elementtyp verwendet werden, dreidimensionale
Elemente sind jedoch besser definiert und erhéhen somit die Genauigkeit. Zu den in
Frage kommenden 3D-Elementen gehoren Blechkreise, Langlécher, Zylinder, Kugeln
und Eckpunkte.

Blechkreise, Langlocher und Zylinder benétigen mindestens drei Stutzpunkte.

Die Problematik bei Verwendung von Messpunkten besteht in der Ungewissheit, an
welcher Stelle die Messung bis nach vorgenommener Ausrichtung erfolgen soll. Dies
stellt ein Problem dar, da die Punkte vor der Ausrichtung gemessen werden mussen.
Bei den fur diesen Zweck als dreidimensional bezeichneten Elementen handelt es sich
um Elemente, die beim ersten Mal préazise gemessen werden kénnen.

Bei Verwendung von Messpunkten (VEKTOREN, KANTE oder FLACHE) miissen
aulRerdem die Elemente der Gruppe DREHEN Uber Normalvektoren verfligen, die
annéhernd senkrecht zu den Vektoren der Elemente der Gruppe RAUM stehen. Die
Elemente der Gruppe NULLPUNKT miussen tber einen vertikalen Vektor verfligen, der
ungefahr senkrecht zu den Vektoren der Elemente der Gruppen RAUM und DREHEN
verlauft.
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Wenn Messpunkte (VEKTOREN, KANTE oder FLACHE) als Teil der Gruppe verwendet
werden, fordert PC-DMIS eventuell zur erneuten Messung auf, wenn sie zu weit entfernt
von der Nennposition aufgenommen wurden. Es erfolgt dann zunéchst eine
"Besteinpassung" der Messdaten in die Nenndaten. Als Nachstes Uberprift PC-DMIS,
wie weit jeder Messpunkt entfernt ist. Uberschreitet der Abstand den im Feld Punkte-
Zielradius angegebenen Wert, fordert PC-DMIS zur erneuten Messung des Punktes
auf. PC-DMIS setzt im Prinzip einen zylindrischen Toleranzbereich um die theoretische
Position jedes Vektors, jeder Flache bzw. jedes Kantenpunkts. Der Radius dieses
Toleranzbereichs entspricht der im Dialogfeld angegebenen Punkttoleranz. PC-DMIS
setzt die erneute Messung der Punktelemente solange fort, bis alle Messpunkte in den
"Toleranzbereich" fallen. Der Toleranzbereich wirkt sich nur auf Messpunkte aus.

Mit Hilfe einer Spezialfunktion von PC-DMIS kénnen Sie den Mittelpunkt eines
Langlochs entlang der Achse auf- und abschieben, falls dies erforderlich ist. Bei
Verwendung eines Langlochs als Teil der Gruppe NULLPUNKT wird daher keine
Konvergenz der iterativen Ausrichtung erzielt. Um ein Langloch dennoch als Teil der
Gruppe NULLPUNKT zu verwenden, kdnnen Sie zuerst einen Punkt aus dem Langloch
erstellen und diesen erstellten Punkt dann in der Gruppe NULLPUNKT verwenden.

Bei der iterativen Ausrichtung empfiehlt es sich nicht, ein Langloch als Teil der
Gruppe NULLPUNKT zu verwenden.

Verwendete.r Erforderliche Mindestanzahl von Elementen:
Elementtyp:
Kreis 3 Kreise Diese Methode verwendet 3 CNC-Kreise fur die
Ausrichtung.
Linie Dieser Elementtyp wird nicht empfohlen.
6 . . .
Punkt Punkte: Die Punkte dienen zur 3-2-1-Ausrichtung.
Dieser Elementtyp wird nicht als Teil der Gruppe
LElE| @8 NULLPUNKT empfohlen.
Kugel 3 Diese Methode verwendet 3 Kugeln zur
9 Kugeln: | Ausrichtung.
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So erstellen Sie eine iterative Ausrichtung

LY

LY
-
.

Klicken Sie auf dieses Symbol aus der Symbolleiste des Assistenten, um PC-

DMISs Assistenten fur die iterative Ausrichtung aufzurufen. £=!

So erstellen Sie eine iterative Ausrichtung:

1.
2.

o

o

Offnen Sie das Dialogfeld Ausrichtungen (Einfligen | Ausrichtung | Neu).
Klicken Sie auf die Schaltflache Iterativ. Das Dialogfeld Iterative Ausrichtung
wird angezeigt. Verwenden Sie dieses Dialogfeld, um die iterative Ausrichtung zu
erstellen. Weitere Informationen zu diesem Dialogfeld finden Sie unter
"Beschreibung des Dialogfeldes "Besteinpassungs-Ausrichtung™.

Markieren Sie im Feld Elementliste die erste Elementgruppe (mit mindestens
drei Elementen), die zur Ausrichtung der vertikalen Achse auf der aktuellen
Arbeitsebene dienen soll.

Vergewissern Sie sich, dass die Option Raum markiert ist.

Klicken Sie auf die Schaltflache Auswahlen.

Markieren Sie mit der Maus die zweite Elementgruppe (mit mindestens zwei
Elementen), die beim Rotationsverfahren verwendet werden soll.

Vergewissern Sie sich, dass die Option Ebene - 2 markiert ist.

Klicken Sie auf die Schaltflache Auswahlen.

Markieren Sie die letzte Elementgruppe (mit mindestens einem Element), welche
die gewiinschte Position des Werkstticknullpunkts angibt. (Dieselben Elemente
kénnen bei mehr als einem Vorgang verwendet werden.)

10.Vergewissern Sie sich, dass die Option Nullpunkt markiert ist.

11.Klicken Sie auf die Schaltflache Auswéahlen.

12.Klicken Sie auf OK. Das Dialogfeld Iterative Ausrichtung wird geschlossen.
13.Klicken Sie im Dialogfeld Ausrichtungen auf OK, um die Ausrichtung

abzuschliel3en. Das Dialogfeld wird geschlossen. Wenn sich diese neue
Ausrichtung von der vorhandenen Ausrichtung unterscheidet, blendet PC-DMIS
eine Meldung ein, in der Sie gefragt werden, ob Sie die betreffenden Befehle im
Bearbeitungsfenster aktualisieren méchten, um die neue Ausrichtung zu
verwenden (siehe "Befehle im Lernmodus aktualisieren” im Abschnitt
"Aktualisierung von abhéngigen Befehlen bei geanderter Ausrichtung”. Wenn
sich die Ausrichtung nicht andert (oder die Anderung so geringfiigig ist, dass sie
nicht von Bedeutung ist), fugt PC-DMIS einfach die Ausrichtung ein, ohne eine
Meldung einzublenden oder irgendwelche Befehle zu aktualisieren.
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Werden die Optionen Raum, Drehen oder Nullpunkt markiert, nachdem
ihnen bereits bestimmten Elementen zugewiesen wurden, werden die fur die
betreffende Option angegebenen Eingabeelemente angezeigt.

Nachdem dieser Vorgang abgeschlossen ist, nimmt PC-DMIS die dreidimensionale
.Besteinpassung“ der Messdaten vor und zeigt die neue Ausrichtung im Grafikfenster
und im Bearbeitungsfenster an. Siehe auch ,Befehlsformat fur iterative Ausrichtungen®.

Beschreibung zum Dialogfeld "Iterative Ausrichtung”

Nachfolgend werden die einzelnen Eintrage des Dialogfelds Iterative Ausrichtung
(Einfugen | Ausrichtung | Neu | Iterativ) beschrieben.

Layer
i Level- 3

Die Option Level - 3 im Dialogfeld Iterative Ausrichtung (Einfliigen | Ausrichtung |
Neu | Iterativ) wird in Verbindung mit mindestens drei ausgewahlten Elementen aus
dem Feld Elementliste verwendet. Die erste Elementgruppe legt die Ausrichtung der
senkrechten Achse der aktuellen Arbeitsebene fest, indem eine Ebene durch die
Flachenmittelpunkte des Elements hindurch eingepasst wird.

Zur Anwendung der Option "Raum" miussen mindestens drei Elemente verwendet
werden.

Drehen

¥ Fotate - 2

Die Option Drehen - 2 im Dialogfeld Iterative Ausrichtung (Einfigen | Ausrichtung |
Neu | Iterativ) wird in Verbindung mit mindestens drei ausgewahlten Elementen aus
dem Feld Elementliste verwendet. Diese Elementgruppe dreht die fur die Arbeitsebene
definierte Achse zu den Elementen hin und passt dabei eine Gerade durch die
Elemente hindurch ein.

Zum Drehen miissen mindestens zwei Elemente verwendet werden.
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Falls keine Elemente markiert wurden, verwendet die Ausrichtung Elemente
aus dem Schritt RAUM. (Bei den beiden aus dem Schritt "Raum” verwendeten
Elementen handelt es sich um das zweit- und drittletzte Element.)

Nullpunkt

& Origin - 1

Die Option Ursprung - 1 im Dialogfeld Iterative Ausrichtung (Einfligen | Ausrichtung
| Neu | Iterativ) wird in Verbindung mit mindestens einem ausgewahlten Elementen aus
dem Feld Elementliste verwendet. Diese Elementgruppe verschiebt (oder bewegt) den
Nullpunkt des Werkstiicks an eine bestimmte Position.

Zum Setzen des Nullpunkts muss mindestens ein Element verwendet werden.

Falls keine Elemente markiert wurden, verwendet die Ausrichtung das letzte
Element aus dem Schritt RAUM.

Auswahlen

Select |

Mit der Schaltflache Auswahlen des Dialogfeldes Iterative Ausrichtung (Einfugen |
Ausrichtung | Neu | Iterativ) konnen Sie die im Feld Elementliste hervorgehobenen
Elemente verwenden und diese Elemente bei einer iterativen Ausrichtung zum
Nivellieren, Drehen und Ubertragen (oder Verschieben) des Nullpunkts einsetzen.

Ilteriere einmal
¥ Meaz &l Once

Wenn Sie das Kontrollkastchen Iteriere einmal im Dialogfeld Iterative Ausrichtung
(Einfugen | Ausrichtung | Neu | Iterativ) aktivieren:
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o« PC-DMIS misst alle Eingabeelemente mindestens einmal im CNC-Modus neu.

o Die Reihenfolge, in der die Eingabeelemte gemessen werden, wird durch den
Befehl fur eine iterative Ausrichtung im Bearbeitungsfenster festgelegt.

« PC-DMIS zeigt in einem Meldungsfeld an, welches Element jeweils gemessen
wird.

o Bevor Sie die Bewegung akzeptieren, vergewissern Sie sich, dass der Taster
das (die) angegebene(n) Element(e) erreichen kann, ohne mit dem Werkstiick zu
kollidieren.

e Vor oder nach den einzelnen Elementen gefundene gespeicherte Bewegungen
werden nicht ausgefuhrt.

« Nachdem alle Elemente mindestens einmal gemessen wurden, setzt PC-DMIS
die Neumessung der Elemente bei gemessenen Punkttypen von Elementen
sowie bei Punkten fort, die den angepeilten Punkte-Zielradius (siehe "Punkte-
Zielradius") verfehlt haben.

Da sich ihre Lage nie &ndert, misst PC-DMIS Kreise in diesem Modus nur
einmal.

Iteriere bis Abbruch

WV Meas Al Alwaps

Wenn Sie das Kontrollkastchen Iteriere bis Abbruch im Dialogfeld Iterative
Ausrichtung (Einfugen | Ausrichtung | Neu | Iterativ) aktivieren, fuhrt PC-DMIS
einen Teil der aktuellen Messroutine mindestens einmal erneut im CNC-Modus aus.
Welcher Teil erneut ausgefiuhrt wird, wird durch die Startsprungmarke (siehe
.otartsprungmarke*) festgelegt.

Mit einer Startsprungmarke

Wenn Sie eine Startsprungmarke definieren, fihrt PC-DMIS den Programmabschnitt ab
der festgelegten Sprungmarke bis hin zu dem AUSRICHTUNG/START-Befehl erneut im
CNC-Modus aus, der den derzeitigen Ausfuhrungsbefehl fir eine iterative Ausrichtung
enthalt.

Ohne Startsprungmarke

Wenn keine Startsprungmarke angegeben wird, passiert folgendes:
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o PC-DMIS beginnt mit der erneuten CNC-Ausfiihrung bei dem ersten
gemessenen Element der Messroutine, von dem der Befehl fur eine iterative
Ausrichtung Gebrauch macht.

e Sind im ersten Element voranliegende Bewegungspunkte gespeichert, dann
werden diese ebenfalls ausgefihrt.

o PC-DMIS setzt die erneuten Ausfihrung der Messroutine bis zum letzten
gemessenen Element der Messroutine fort, das fir den Befehl fur eine iterative
Ausrichtung verwendet wurde.

« PC-DMIS fuhrt keine gespeicherten Bewegungen nach diesem Befehl aus.

o Nach Beendigung der erneuten Ausfihrung berechnet PC-DMIS die Ausrichtung
neu und testet, ob alle gemessenen Eingabepunkte innerhalb des unter Punkte
Zielradius angegebenen Toleranzradius liegen.

o Liegen sie alle innerhalb des Zielradius, muss die erneute Ausfihrung
nicht fortgesetzt werden. PC-DMIS sieht den Befehl fiir eine iterative
Ausrichtung als vollstandig an.

o Verfehlen irgendwelche Punkte den Zielbereich, dann wird derselbe
Abschnitt der Messroutine wie oben beschrieben erneut ausgefuhrt.

Bewegungspunkte und Iteriere bis Abbruch wéahrend der ersten
Ausfuhrung

Ein Bewegungspunkt enthalt einen XYZ-Wert, zu dem sich der Taster nach der
Ausfuhrung begibt. Wenn PC-DMIS im manuellen Modus ausgefuhrt wird und Sie
Iteriere bis Abbruch auswahlen, und anschlie3end eine iterative Ausrichtung
ausfuhren, definiert PC-DMIS die Positionen alle Bewegungspunkte neu, sodass diese
relativ zum Koordinatensystem der iterativen Ausrichtung, in dem sie ausgefiuhrt
werden, angezeigt werden. Dies passiert nur einmal bei der ersten Ausfihrung der
iterativen Ausrichtung. Sobald spater zusatzliche Bewegungspunkte hinzugefugt
werden und die iterative Ausrichtung erneut ausgefihrt wird, werden die neuen
Bewegungspunkte ebenfalls relativ zur iterativen Ausrichtung neu definiert.

Punkte Zielradius

Paint Target B adius: IEI_‘I 962503

Im Feld Punkte-Zielradius im Dialogfeld Iterative Ausrichtung (Einfligen |
Ausrichtung | Neu | Iterativ) kdnnen Sie die Zielradius-Toleranz fir gemessene
Punktelemente angeben, die als Eingaben bei der Ausrichtung dienen. Gemessene
Eingabepunkte beinhalten:
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e Messpunkte (MESS/PUNKT)

e Auto Vektorpunkt (AUTO/VEKTOR)
e Auto Kantenpunkt (AUTO/KANTE)

e Auto Flachenpunkt (AUTO/FLACHE)
e Auto Winkelpunkt (AUTO/WINKEL)

Wahrend sich die zum Messen eines Kreises auf einem Werkstiick gemessene Stelle
normalerweise leicht bestimmen l&sst, ist es wesentlich schwieriger, die genaue Stelle
zum Messen eines Punktes auf der Oberflache zu finden. Wenn der zu messende
Punkt nicht visuell ausgewiesen ist, ist es schwierig, den Punkt an der richtigen Stelle
manuell zu messen. Mit dem Punkte Zielradius ist es moglich, einen imaginaren
Toleranzbereich (oder Zielbereich) in der Gréf3e eines bestimmten Radius um jeden
Punkt anzugeben. Auf diese Weise kdnnen Sie manuelle Messpunkte an jeder
beliebigen Stelle innerhalb des angegebenen Toleranzbereichs aufnehmen, wenn Sie
die Messroutine ausfiihren. Wurde der Messpunkt nicht innerhalb dieses Bereichs
aufgenommen, misst PC-DMIS den Punkt erneut im CNC-Modus.

PC-DMIS versucht, die Eingabeelemente basierend auf den im Dialogfeld Iterative
Ausrichtung markierten Kontrollkdstchen neu zu messen (siehe ,Iteriere einmal“ und
Literiere bis Abbruch®).

Wenn Sie das Kontrollkastchen Iteriere bis Abbruch oder Iteriere einmal nicht
markieren (oder manuell im Bearbeitungsfenster MESSE ALLE ELEM=NEIN festlegen):

e« PC-DMIS versucht eine Ausrichtungstransformation zu berechnen, so dass die
gemessenen mit den theoretischen Beziigen Gibereinstimmen. Danach wird
Uberpruft, ob die gemessenen Eingabepunkte ihr Ziel verfehlt haben. Wenn dies
der Fall ist, werden nur diese Elemente erneut im CNC-Modus gemessen.

« PC-DMIS zeigt in einem Dialogfeld das zu messende Element an. Auf diese
Weise kdnnen Sie sich zuvor vergewissern, dass der Taster das angegebene
Element erreichen kann, ohne mit dem Werkstlck zu kollidieren.

« Wenn alle Punktelemente im Zielbereich liegen, sieht PC-DMIS den Befehl fur
eine iterative Ausrichtung als abgeschlossen an.

e Sind gemessene Punktelemente vorhanden, die ihren Zielbereich verfehlt haben,
misst PC-DMIS sie so lange neu, bis sie in den Zielbereich fallen.
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Es ist wichtig, fir den Vektor Punkte Zielradius keinen zu kleinen Wert
festzulegen (z.B. 50 Mikron). Viele KMGs sind nicht in der Lage, den Taster so genau
zu positionieren, dass jeder Messpunkt in einem winzigen Zielbereich berthrt wird. Ein
Toleranzwert von etwa 0,5 mm ware die bessere Wahl. Wenn die Neubemessung ohne
Ende wiederholt wird, sollten Sie diesen Wert erhéhen.

Vorrichtungs-Toleranz

Fiwture Tolerance: ||:|

Uber das Feld Vorrichtungs-Toleranz des Dialogfeldes Iterative Ausrichtung
(Einfugen | Ausrichtung | Neu | Iterativ) kbnnen Sie einen Einpassungstoleranzwert
eingeben, den PC-DMIS zum Vergleich der Elementkomponenten der iterativen
Ausrichtung mit den theoretischen Werten heranzieht.

Weisen ein oder mehrere Eingabeelemente nach Einpassung der gemessenen Werte in
die theoretischen Werte eine fehlerhafte Abweichung entlang ihrer zugewiesenen
Bezugselement-Achse auf, die diesen Toleranzwert Uberschreitet, geht PC-DMIS
automatisch zur Fehlersprungmarke (sofern eine vorhanden ist). Siehe
"Fehlersprungmarke”.

Wenn Sie keine Fehlersprungmarke angeben, zeigt PC-DMIS die Fehler entlang der
einzelnen Bezugselemente in einer Fehlermeldung an. Sie kdnnen dann entscheiden,
die Abweichungen des Bezugselements zu akzeptieren und die restliche Messroutine
fortzusetzen oder die Ausfiihrung der Messroutine abzubrechen.

PC-DMIS kann den Toleranzwert fir die Spannvorrichtung nur dann zugrundelegen,
wenn Sie zur Erstellung des Elements mehr Punkte als die erforderliche Mindestanzahl
verwendet haben. Wenn Sie beispielsweise eine Ebene messen, wird hierftr in der
Regel eine Mindestanzahl von drei Punkten benétigt. Wenn allerdings der Toleranzwert
fur die Spannvorrichtung zugrundegelegt werden soll, missen mindestens vier Punkte
gemessen werden. Werden nur drei Punkte verwendet, steht nur eine Losung zur
Auswahl und PC-DMIS kann keine Anpassung vornehmen oder erneut iterieren.

Ilteriere max. bis

bd ax lterations: IEI'EI
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Dieses Feld im Dialogfeld Iterative Ausrichtung (Einfligen | Ausrichtung | Neu |
Iterativ) bestimmt die max. Anzahl der Wiederholungen, die PC-DMIS bei der
Erstellung der iterativen Ausrichtung durchfuhrt. PC-DMIS verwendet diesen Wert nur,
wenn das Kontrollkastchen Iteriere bis Abbruch aktiviert ist.

Startmarke

Start Label: I

In dem Feld Startsprungmarke des Dialogfeldes Iterative Ausrichtung (Einfugen |
Ausrichtung | Neu | Iterativ) kdnnen Sie eine Sprungmarke festlegen, zu der PC-DMIS
bei der erneuten Messung von Elementen flr eine iterative Ausrichtung geht. Es bleibt
deaktiviert bis das Kontrollkastchen Iteriere bis Abbruch markiert wurde.

Weitere Informationen zur Funktion der Startsprungmarke mit Iteriere bis Abbruch
wahrend der Ausfihrung finden Sie im Abschnitt ,Iteriere bis Abbruch®.

Weitere Informationen zu den Sprungmarken finden Sie unter ,Anwenden von
Sprungmarken® im Kapitel ,Verzweigen mit Hilfe der Ablaufsteuerung®.

Fehlersprungmarke

Errar Label: I

Im Feld Fehlersprungmarke der Dialogbox Iterative Ausrichtung (Einfligen |
Ausrichtung | Neu | Iterativ) kdnnen Sie eine Sprungmarke definieren, zu der die
Messroutine springt, wenn der Fehler beim Vergleich der gemessenen Ebenen-,
Rotations- und Urspungsbezugelemente mit den entsprechenden theoretischen
Elementen den Toleranzbereich im Feld Vorrichtungstoleranz Gberschreitet.
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Wenn Sie die Mindestzahl von Eingaben fiir jede der Bezugselement-Achsen
angeben, (drei fir das Bezugselement Raum, zwei fir das Bezugselement Drehen und
eine fir das Bezugselement Nullpunkt ), kann PC-DMIS den Messwert des
Eingabeelements fehlerlos in dessen theoretische Werte einpassen. In diesem Fall ist
fur PC-DMIS die Vorrichtungs-Toleranz nicht wirklich erforderlich. Wenn Sie fir eines
der festgelegten Bezugselemente mehr als die Mindestzahl von Eingaben angeben,
kénnen Werkstlck- oder Spannsystemfehler verhindern, dass die Messwerte mit einem
geringeren Fehlerwert als die angegebene Vorrichtungs-Toleranz in die theoretischen
Werte eingepasst werden.

Wenn Sie keine Fehlermarke festlegen, zeigt PC-DMIS eine Fehlermeldung mit der
fehlerhaften Abweichung der einzelnen Bezugselemente an. Sie kdnnen die Ausfiihrung
mit den abweichenden Bezugselementen fortsetzen oder sie ganz abbrechen.

Informationen zum Erstellen einer Sprungmarke finden Sie unter "Anwenden von
Sprungmarken™ im Abschnitt "Verzweigen mit Hilfe der Ablaufsteuerung".
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Erstellen einer Besteinpassungs-
Ausrichtung

Best Fit Method
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Besteinpassungs-Ausrichtung (Dialogfeld)

Wird die Schaltflache Besteinpassung im Dialogfeld Ausrichtungen angeklickt
(Einfagen | Ausrichtung | Neu), blendet PC-DMIS das Dialogfeld Besteinpassungs-
Ausrichtung ein. Uber dieses Dialogfeld konnen Sie eine Besteinpassung der
Messdaten an die Nennpunkte vornehmen. Mit Ausnahme der Vektormethode, die
mindestens zwei Punkte erfordert, brauchen Sie mindestens ein Punktelement, um eine
Besteinpassungs-Ausrichtung zu erstellen.

So erstellen Sie eine Besteinpassungsausrichtung
So erstellen Sie eine Besteinpassungsausrichtung:
1. Offnen Sie das Dialogfeld Ausrichtungen (Einfuigen | Ausrichtung | Neu).
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. Klicken Sie auf die Schaltflache Besteinpassung. Das Dialogfeld
Besteinpassungs-Ausrichtung wird angezeigt. Verwenden Sie dieses
Dialogfeld, um die Besteinpassungs-Ausrichtung zu erstellen. Weitere
Informationen zu diesem Dialogfeld finden Sie unter "Beschreibung des
Dialogfeldes "Besteinpassungs-Ausrichtung™.

. Wéhlen Sie die zu verwendenden Elemente aus dem Listenfeld Verfligbare
Elemente aus. Diese werden im Listenfeld Ausrichtungselemente angezeigt.

. Definieren Sie die Orientierung und Freiheitsgrade der Ausrichtung tber die
Optionen 2D,3D oder Benutzerdefiniert in der Auswabhlliste Typ. Wahlen Sie bei
der 2D-Ausrichtung zudem die richtige aktive Ebene aus der Auswahlliste 2D-
Ebene aus.

. Waéhlen Sie die Besteinpassungsmethode, indem Sie im Bereich
Besteinpassungsmethode die entsprechende Option aktivieren.

. Sie kdnnen die Gewichtungen durch einen Doppelklick auf den entsprechenden
Gewichtungsfaktor fur das Element in der Liste Ausrichtungselemente
modifizieren. Der Zelle mit dem Wert flir die Gewichtung wird so editierbar.
Passen Sie den Wert beliebig an und klicken Sie aul3erhalb des Feldes, um den
neuen Wert zu bestatigen.

. Um den Drehpunkt um ein bestimmtes Element festzulegen, wahlen Sie das
Element aus der Eingabeliste aus und klicken Sie auf die Schaltflache Setzen
im Bereich Drehen um auf der Registerkarte Erweitert. Sie kbnnen aber auch
einen Wert in die Felder Theoretisch und Messwert im Bereich Drehen um des
Dialogfeldes eingeben.

. Klicken Sie auf die Schaltflache OK. Das Dialogfeld Besteinpassungs-
Ausrichtung wird geschlossen.

. Klicken Sie auf OK im Dialogfeld Ausrichtungen. Das Dialogfeld wird
geschlossen. Wenn sich diese neue Ausrichtung von der vorhandenen
Ausrichtung unterscheidet, blendet PC-DMIS eine Meldung ein, in der Sie gefragt
werden, ob Sie die betreffenden Befehle im Bearbeitungsfenster aktualisieren
mdochten, um die neue Ausrichtung zu verwenden (siehe "Befehle im Lernmodus
aktualisieren” im Abschnitt "Aktualisierung von abhangigen Befehlen bei
geénderter Ausrichtung”. Wenn sich die Ausrichtung nicht andert (oder die
Anderung so geringfiigig ist, dass sie nicht von Bedeutung ist), fiigt PC-DMIS
einfach die Ausrichtung ein, ohne eine Meldung einzublenden oder irgendwelche
Befehle zu aktualisieren. Gemal der Ausfiihrung blendet PC-DMIS eine
Grafikanalyse der 3D-Besteinpassungsausrichtung im Protokollfenster ein.

a
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Beispiel der Grafikanalyse einer Besteinpassungsausrichtung im
Protokollfenster
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Beispiel der Grafikanalyse einer Besteinpassungsausrichtung im Protokollfenster
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Diese Grafikanalyse der Besteinpassungsausrichtung in 3D zeigt folgende
Angaben im Protokollfenster an:

o Kopfzeile - Enthalt folgende Werte, die in der
Besteinpassungsausrichtung verwendet werden: Methode,
Standardabweichung, Mittel, Verschiebungen, Rotationsversatze, Max.
Iterationen, Iterationen.

o Vertikale Achse - Blendet den Betrag der Abweichung vor und nach der
Ausrichtung ein.

Rote Balken in Balkendiagrammen oder rote Punkte in
Kreisdiagrammen stellen die Abweichung, den 3D-Abstand zwischen
dem Messwert und Nennwert, vor der Besteinpassungsausrichtung
dar.

Grune Balken in Balkendiagrammen oder grine Punkte in
Kreisdiagrammen stellen die Abweichung, den 3D-Abstand zwischen
dem Messwert und Nennwert, nach der Besteinpassungsausrichtung
dar.

e Horizontale Achse - Zeigt die IDs der in der Ausrichtung verwendeten
Punkte an.

Beachten Sie, dass 3-dimensionale Ausrichtungen nur in Balkendiagrammen
dargestellt werden.
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Informationen zu Besteinpassungs-Ausrichtungen

Eine Besteinpassungs-Ausrichtung ist eine Ausrichtung, die eine Messpunktmenge
oder Menge gemessener Elementschwerpunkte dazu veranlasst, so weit wie mdglich
mit ihren theoretischen Positionen oder theoretischen Gegenstiicken
Ubereinzustimmen. In bestimmten Fallen kann eine Besteinpassungs-Ausrichtung auch
bewirken, dass eine Punktmenge optimal mit einer CAD-Kurve oder -Flache
Ubereinstimmit.

Informationen zum besseren Verstandnis der verschiedenen Verfahren der
Besteinpassungs-Ausrichtung finden Sie im Thema "Die Verfahren der
Besteinpassungs-Ausrichtung".

Uber Ausschliisse

Bei zweidimensionalen Besteinpassungs-Ausrichtungen - Elemente mit
Vektorrichtungen, die senkrecht zur zweidimensionalen Besteinpassungsebene
verlaufen, von der Ausrichtungsberechnung sind ausgeschlossen.

Alle Besteinpassungs-Ausrichtungen - Elemente, die wahrend der Ausfiihrung der
Messroutine Ubersprungen werden, sind von der Ausrichtungsberechnung
ausgeschlossen.

Wenn alle Elemente der Ausrichtung ausgeschlossen sind, wird eine Fehlermeldung
eingeblendet. Geschieht dies wahrend der Ausfuhrung, wird der Ausfiihrungsvorgang
von PC-DMIS angehalten und Sie erhalten die Mdglichkeit, die Ausfihrung
abzubrechen. Im Dialogfeld Besteinpassungs-Ausrichtung (Einfliigen | Ausrichtung
| Neu | Besteinpassung) konnen Sie prifen, ob irgendwelche der
Ausrichtungselemente aufgrund von ungultigen Vektoren oder weil sie wahrend der
Ausfihrung tbersprungen wurden, ausgeschlossen wurden.

Die Methoden zur Besteinpassungs-Ausrichtung

Dieser Abschnitt umfasst die verfigbaren Lésungen zur Besteinpassungs-Ausrichtung,
wenn Sie eine Besteinpassungs-Ausrichtung definieren.

Die Besteinpassungs-Ausrichtung minimiert die Abweichung zwischen den
gemessenen und den nominalen Punktdaten. Die Elemente, die fir die Ausrichtung
verwendet werden, bendtigen richtige Nennwerte in ihren NENN-Feldern.

Die folgenden Ausrichtungsmethoden minimieren die Abweichung auf verschiedene Art
und Weise:
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Methode 1: Kleinste Quadrate

Befehlsmodus: LEAST_SQR

Beschreibung: Die 'Kleinste Quadrate'-Ausrichtung richtet zwei Punktesatze aus.
Daflr werden die gemessenen Punkte so transformiert, dass die Summer der
Quadratabstande (zwischen den Messpunkten und ihren theoretischen
Gegenstuck) minimiert wird. Das entspricht auch der Minimierung der mittleren
Fehlerquadrate. Um zu verstehen, wie die 'Kleinste Quadrate'-Ausrichtung
funktioniert, kbnnen Sie sich eine Feder (mit einem Anfangslangenwert von "0")
zwischen jedem Messpunkt und seinem theoretischen Gegensttick vorstellen. Die
Federn werden mit gedehnt, wenn sich der Abstand zwischen den beiden Punkten
vergrolRert. Die Endposition des Punktsatzes, wenn Sie die "Feder" agieren
lassen, ist die Losung zum Problem der 'Kleinste Quadrate'-Ausrichtung.

Wann wird sie verwendet: Verwenden Sie die Kleinsten Quadrate, um
Werkstlcke rtickzuentwickeln und Probleme beim Herstellungsprozess ausfindig
zu machen, wenn zu den Elementmittelpunkten ausgerichtet wird. Diese
Elementmittelpunkte stammen von regelmafkigen Elementen wie Kreisen und
Zylindern.

Die Kleinsten Quadrate sind die gebrauchlichste Besteinpassungs-Methode, da es
sehr wiederholbare Ergebnisse liefert. Die Kleinsten Quadrate werden auch
verwendet, um Probleme im Herstellungsprozess zu finden, da eine bessere
Repréasentation alle Punktdaten maoglich ist und nicht nur die Extrempunkte
betrachtet werden (siehe Beschreibung fir Min/Max weiter unten). Die Kleinsten
Quadrate sind nicht ideal ftir komplexe Flachen, bei denen die Daten aus einem
Satz von Punkten mit individuellen Vektoren bestehen. In diesem Fall ist die
Methode Kleinste Quadrate - Vektor eine bessere Option.

Andere Informationen: Dies ist die Standardmethode. Die Kleinsten Quadrate
funktionieren mit 2D-, 3D- und Benutzerdefinierte Besteinpassungs-
Ausrichtungen.

Algorithmus: Der Algorithmus der Kleinsten Quadrate minimiert die Summe der

guadrierten Langen der Abweichungen, d. h. die folgende mathematische
Funktion minimiert:

2
Elca:st squares — Z wi”d’EH 2
i

wobei Wi die Gewichtungen darstellen.

Methode 2: Kleinste Quadrate - Vektor
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Beschreibung: Die Einpassung Kleinste Quadrate - Vektor ist eine Art der
Einpassung mittels der Kleinsten Quadrate, allerdings werden hierbei die
Fehlervektoren auf die normalen Vektoren projiziert. Danach werden diese
projizierten Abstande fur die Einpassung mittels der Kleinsten Quadrate
verwendet. Der Vektor-Besteinpassungstyp bietet die Mdglichkeit, Punkte entlang
einer Oberflache "gleiten” zu lassen. Dabei wird verhindert, dass sich die Punkte
aus der Oberflache zurtickziehen. Alle Fehler liegen entlang der nominalen
Vektoren.

Wann wird sie verwendet: Verwenden Sie die Kleinsten Quadrate - Vektor, um
Werkstticke rickzuentwickeln und Probleme beim Herstellungsprozess ausfindig
zu machen, wenn zu den Flachen ausgerichtet wird. Diese Flachen sind
regelmafige Elemente wie Kreise oder Zylinder, oder auch unregelmaldige
komplexe Flachen. Die Flache kann als ein Punktesatz mit individuellen Vektoren
dargestellt werden.

Beispielsweise angenommen die Punkte befinden sich auf der Motorhaube eines
Autos. In diesem Fall ist die Bewegung entlang der Flache nicht so wichtig wie die
Bewegung senkrecht zur Flache. Aus diesem Grund verwenden wir eine
Vektoreinpassung, um nur die Abweichungen senkrecht zur Flache zu messen.

Andere Informationen: Diese Methode ist auch als Projizierte Kleinste Quadrate
bekannt. Die Kleinsten Quadrate - Vektor funktionieren mit 2D- sowie 3D-
Besteinpassung, aber nicht mit Benutzerdefinierten Besteinpassungs-
Ausrichtungen.

Angenommen Sie haben einen nominalen Punkt 1,1,1 mit einem Vektor
0,0,1 und Messwerten 4,2,0.95. Mit dieser Einpassung passt die Software die
gemessenen Daten auf 1,1,0.95 an und rastet diese zum Vektor 0,0,1 ein.

Algorithmus: Der Algorithmus der Kleinsten Quadrate - Vektor minimiert die
Summe der quadrierten projizierten Abweichungen, wobei die Abweichungen auf
die nominalen Vektoren projiziert werden Vi, d. h., die folgende Funktion
minimiert:

2
Evoctu:rr least squares — E wi{d:' . V:’} .
i

Methode 3: Min./Max.-Einpassung

Befehlsmodus: MIN_MAX
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Beschreibung: Eine Min./Max.-Einpassung minimiert den maximalen Fehler (den
grol3ten Abstand) unter den eingepassten Elementen.

Wann wird sie verwendet: Verwenden Sie die Min./Max.-Einpassung, um die
Positionstoleranzen geméafl ASME- und ISO-Standards zu bewerten, wenn
Elementmittelpunkte toleriert werden. Diese Elementmittelpunkte stammen von
regelmafligen Elementen wie Kreisen und Zylindern.

Der Min./Max.-Algorithmus wendet gleichzeitig diametrale Toleranzzonen auf die
Elementmittelpunkte an. Die Min./Max.-Einpassungstypen entsprechen ASME
Y14.5 und ISO 1101.

Min./Max.-Einpassungen sind sehr empfindlich gegeniber
Messunsicherheit. Ein einzelnes schlechtes Element kann die Ergebnisse der
Ausrichtung erheblich beeinflussen.

Die empfohlenen Eingabeelemente fur Min./Max.-Einpassungen zur Bewertung
von Positionstoleranzen sind: Kreise, Kugel, Zylinder und Kegel. Die Min./Max.-
Methode ist nicht ideal fur komplexe Flachen, bei denen die Daten aus einem Satz
von Punkten mit individuellen Vektoren bestehen. In diesem Fall ist die Min./Max.-
Einpassung - Vektor eine bessere Option.

Weitere Informationen: Die Min./Max.-Methode funktioniert mit 2D- sowie 3D-
Besteinpassung, aber nicht mit Benutzerdefinierten Besteinpassungs-
Ausrichtungen.

Algorithmus: Der Min./Max.-Algorithmus minimiert die maximale
Abweichungslange, d. h., minimiert die folgende mathematische Funktion:

Emin-max — D]?X w; ||d‘i|| .

Methode 4: Min./Max.-Einpassung - Vektor
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Beschreibung: Die Min./Max.-Einpassung - Vektor ist eine Art der Min./Max.-
Einpassung, allerdings werden hierbei die Fehlervektoren auf die normalen
Vektoren projiziert. Danach werden diese projizierten Abstande fur die Min./Max.-
Einpassung verwendet.

Der Vektor-Besteinpassungstyp bietet die Moglichkeit, Punkte entlang einer
Oberflache "gleiten” zu lassen. Dabei wird verhindert, dass sich die Punkte aus
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der Oberflache zurtickziehen. Alle Fehler liegen entlang der nominalen Vektoren.
Eine Min./Max.-Einpassung minimiert die maximale Abweichung (den gréf3ten
Abstand) unter den eingepassten Elementen.

Wann wird sie verwendet: Verwenden Sie die Min./Max.-Einpassung - Vektor,
um die Profiltoleranzen geméafl ASME- und ISO-Standards zu bewerten, wenn
Flachen toleriert werden. Diese Flachen sind regelmaldige Elemente wie Kreise
oder Zylinder, oder auch unregelmafidige komplexe Flachen. Solche Flachen
kénnen Rotoren und Tragflachen umfassen. Die Flache kann als ein Punktesatz
mit individuellen Vektoren dargestellt werden.

Beispielsweise angenommen die Punkte befinden sich auf der Motorhaube eines
Autos. In diesem Fall ist die Bewegung entlang der Flache nicht so wichtig wie die
Bewegung senkrecht zur Flache. Aus diesem Grund verwenden wir eine
Vektoreinpassung, um nur die Abweichungen senkrecht zur Flache zu messen.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine zum Werkstuck bereits am Anfang gut
ausgerichtet ist. Die Min./Max.-Einpassungstypen entsprechen ASME Y14.5 und
ISO 1101.

Weitere Informationen: Die Min./Max.-Methode - Vektor funktioniert mit 2D-
sowie 3D-Besteinpassung, aber nicht mit Benutzerdefinierten Besteinpassungs-
Ausrichtungen.

Algorithmus: Der Min./Max.-Algorithmus - Vektor minimiert die maximale
projizierte Abweichung, d. h., minimiert die folgende Funktion:

Evcctur min-max — INAX W Idi - Vi| .
i

Befehlszeilenformat fur die 2D-Besteinpassung

Die im Bearbeitungsfenster fur die Option 2D-Besteinpassung angezeigte Befehlszeile
lautet:

AUSRICHTUNG/BE2D, TOG1,TOG2,GEWICHTE
ERSTELLEN=NEIN, TOG3,SKALIERUNG VERWENDEN=JA,n1,n2,n3,n4,n5

WIEDERHOLENUNDCADNEUBEST IMMEN=JA, TOLERANZ=n6 , MAX
WIEDERHOLUNG=N7,

ROTATIONSMITTELPUNKT ,MESS_X,MESS_Y ,MESS_Z,NENN_X,NENN_Y ,NENN_Z
ALLE_EINGABEN_EINBLENDEN=JA, ALLEPARAMANZE I GEN=JA
ID=
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Verfugbare Felder:

"TOG1" Mit diesem Feld kbnnen Sie zwischen den verfligbaren Arbeitsebenen
umschalten. Die aktuelle Arbeitsebene sollte angezeigt werden.

"TOG2" Mit diesem Feld kbnnen Sie zwischen den verfliigbaren Besteinpassungstypen
umschalten: KLEINSTE_QUAD, VEKTOR_KLEINSTE_QUAD, MIN/MAX,
VEKTOR_MIN/MAX. Weitere Informationen zu diesen Verfahren finden Sie unter "Die
Verfahren fur die Besteinpassungs-Ausrichtung”.

GEWICHTE ERSTELLEN= Mit dieser Option kdnnen Sie bestimmen, ob PC-DMIS
Gewichtungen fur die in der Besteinpassungs-Ausrichtung verwendeten Elemente
erstellen soll. Verfiigbare Optionen sind JA oder NEIN. Die erstellten Gewichtungen
entsprechen den Toleranzen fur die Elemente, die in der Ausrichtung verwendet
werden. Siehe "Elementgewichtungen”.

"TOG3" Dieses Feld bestimmt die Freiheitsgrade fir die 2D-Ausrichtung. Verfligbare
Optionen: NURDREHEN (Nur Drehung) , DREHENUNDVERSETZ (Drehen und
versetzen), NURVERSETZ (Nur versetzen).

SKALIERUNG VERWENDEN= Diese Option ist nur verfugbar, wenn TOG2 auf
KLEINSTE_QUADR gesetzt wurde. Sobald auf JA eingestellt, berechnet PC-DMIS eine
Transformation (Drehung und Verschiebung) und einen Mal3stab, der die Nenndaten
optimal auf die skalierten Messdaten angleicht. Siehe ,Beschreibung zum Dialogfeld
.Besteinpassungs-Ausrichtung™. Dort wird das Kontrollk&stchen Skalierung
verwenden diskutiert.

n1,n2,n3= Ubertragung in X,Y,Z
n4= Der Winkelversatzwert.

n5=Das ist der Mal3stab. Dieser wird nur angezeigt, wenn SKALIERUNG
VERWENDEN auf JA gesetzt wurde.

WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN= Wenn auf JA gesetzt, fihrt PC-DMIS
eine iterative Besteinpassungs-Ausrichtung durch, wobei die CAD-Geometrie
durchstol3en wird und die Nennwerte des Elements mit Hilfe von TOLERANZ= und
WIEDERHOLUNG= Werten angepasst werden, um das Ergebnis zu bestimmen.
Sobald auf NEIN gesetzt, fuhrt PC-DMIS eine einzige Besteinpassungs-Ausrichtung
durch. Siehe ,Beschreibung zum Dialogfeld ,Besteinpassungs-Ausrichtung*. Dort wird
das Kontrollk&stchen Skalierung verwenden diskutiert.

TOLERANZ=n6. Mit diesem Toleranzwert wird eine wiederholte und neubestimmende

CAD-Operation durchgefiuhrt. Dieser wird nur angezeigt, wenn
WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN auf JA gesetzt wurde.
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ITERATIONEN=N7. Dieser Wert bestimmt die maximale Anzahl von Wiederholungen
fur den Algorithmus der Besteinpassungsausrichtung bei der Durchfiihrung der Funktion
WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN. Dieser wird nur angezeigt, wenn
WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN auf JA gesetzt wurde.

ROTATIONSMITTELPUNKT Dieses Feld stellt zusammen mit den mit ihm verknupften,
gemessenen und theoretischen X-,Y-,Z-Werten den Rotationsmittelpunkt dar. Es
erscheint nur dann, wenn NURDREHEN oder DREHENUNDVERSETZ im das Feld
TOG2 verwendet wird. MESS_X, MESS_Y und MESS_Z sind die X-, Y- und Z-Werte
fur den gemessenen Rotationsmittelpunkt. THEO_X, THEO_Y und THEQO_Z sind die
theoretischen X-, Y- und Z-Werte fur den theoretischen Rotationsmittelpunkt.

ALLE_EINGABEN_EINBLENDEN= Uber diese Option kdnnen Sie bestimmen, ob der
Codeblock der Ausrichtung die zur Erstellung der Ausrichtung verwendeten
Eingabeelemente anzeigt oder nicht. Verfigbare Optionen sind JA oder NEIN.

ALLEPARAMANZEIGEN= Uber diese Option kénnen Sie bestimmen, ob der

Codeblock der Ausrichtung alle Parameter fir die Eingabeelemente anzeigt oder nicht.
Verfigbare Optionen sind JA oder NEIN.

Wird diese Option auf JA gesetzt, zeigt PC-DMIS fir jedes Eingabeelement folgende
Angaben an: Element-ID, Elementtyp, Merkmal-1D, Elementgewichtung,
Elementanwendung.

Dies kdonnte zum Beispiel folgendermal3en aussehen:

ID = KREIS2,Kreise,LAGE12,2.000000,JA

Wird diese Option auf NEIN eingestellt, zeigt PC-DMIS lediglich die ID des
Eingabeelements an.

ID = KREIS2

ID=Jede Zelile, die mit "ID=" beginnt, stellt ein in der Ausrichtung verwendetes
Eingabeelement dar.

Befehlszeilenformat fur die 3D-Besteinpassung

Die im Bearbeitungsfenster fur die Option 3D-Besteinpassung angezeigte Befehlszeile
lautet:

AUSRICHTUNG/BE3D, TOG1,GEWICHTE ERSTELLEN=JA,TOG2,SKALIERUNG
VERWENDEN=JA,Nn1,n2,n3,n4,n5,n6,n7
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WIEDERHOLENUNDCADNEUBEST IMMEN=JA, TOLERANZ=n8 , MAX
WIEDERHOLUNG=N9,

ROTATIONSMITTELPUNKT ,MESS_X,MESS_Y ,MESS_Z,NENN_X,NENN_Y ,NENN_Z
ALLE_EINGABEN_EINBLENDEN=JA, ALLEPARAMANZE I GEN=JA
ID=

Verfugbare Felder:

"TOG1" Mit diesem Feld kbnnen Sie zwischen den verfliigbaren
Besteinpassungsverfahren umschalten.

"TOG2" Mit diesem Feld kdnnen Sie zwischen den verfigbaren Beschrankungsarten
fur die 3D-Ausrichtung umschalten. Verfiigbare Optionen: NURDREHEN (Nur Drehung)
, DREHENUNDVERSETZ (Drehen und versetzen), NURVERSETZ (Nur versetzen).

n1,n2,n3= Ubertragung in X,Y,Z
n4 - Drehung in der XY-Ebene
n5 - Drehung in der YZ-Ebene
n6 - Drehung in der ZX-Ebene

Beachten Sie, dass die Werte fur die Verschiebung und Drehung im Verhaltnis zur
aktuellen Ausrichtung sind und die Winkel stets in Grad angezeigt werden.

SKALIERUNG VERWENDEN= Diese Option ist nur verfugbar, wenn TOG2 auf
KLEINSTE_QUADR gesetzt wurde. Sobald auf JA eingestellt, berechnet PC-DMIS eine
Transformation (Drehung und Verschiebung) und einen Mal3stab, der die Nenndaten
optimal auf die skalierten Messdaten angleicht. Siehe "Beschreibung zum Dialogfeld
"Besteinpassungs-Ausrichtung". Dort wird das Kontrollkastchen Skalierung verwenden
diskutiert.

n7= Das ist der Mal3stab. Dieser wird nur angezeigt, wenn SKALIERUNG
VERWENDEN auf JA gesetzt wurde.

Wenn sieben Zahlenwerte sichtbar sind, dann handelt es sich bei der siebten Zahl um
den Mafl3stab.

ROTATIONSMITTELPUNKT Dieses Feld stellt zusammen mit den mit ihm verknupften,
gemessenen und theoretischen X-,Y-,Z-Werten den Rotationsmittelpunkt dar. Es
erscheint nur dann, wenn NURDREHEN oder DREHENUNDVERSETZ im das Feld
TOG2 verwendet wird. MESS_X, MESS_Y und MESS_Z sind die X-, Y- und Z-Werte
fur den gemessenen Rotationsmittelpunkt. THEO_X, THEO_Y und THEQO_Z sind die
theoretischen X-, Y- und Z-Werte fur den theoretischen Rotationsmittelpunkt.
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WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN= Wenn auf JA gesetzt, fihrt PC-DMIS
eine iterative Besteinpassungs-Ausrichtung durch, wobei die CAD-Geometrie
durchstol3en wird und die Nennwerte des Elements mit Hilfe von TOLERANZ= und
WIEDERHOLUNG= Werten angepasst werden, um das Ergebnis zu bestimmen.
Sobald auf NEIN gesetzt, fuhrt PC-DMIS eine einzige Besteinpassungs-Ausrichtung
durch. Siehe ,Beschreibung zum Dialogfeld ,Besteinpassungs-Ausrichtung*. Dort wird
das Kontrollk&stchen Skalierung verwenden diskutiert.

TOLERANZ=n8. Mit diesem Toleranzwert wird eine wiederholte und neubestimmende
CAD-Operation durchgefiuhrt. Dieser wird nur angezeigt, wenn
WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN auf JA gesetzt wurde.

ITERATIONEN=N9. Dieser Wert bestimmt die maximale Anzahl von Wiederholungen
fur den Algorithmus der Besteinpassungsausrichtung bei der Durchfiihrung der Funktion
WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN. Dieser wird nur angezeigt, wenn
WIEDERHOLENUNDCADNEUBESTIMMEN auf JA gesetzt wurde.

ALLE_EINGABEN_EINBLENDEN= Uber diese Option kdnnen Sie bestimmen, ob der
Codeblock der Ausrichtung die zur Erstellung der Ausrichtung verwendeten
Eingabeelemente anzeigt oder nicht. Verfigbare Optionen sind JA oder NEIN.

ALLEPARAMANZEIGEN= Uber diese Option kénnen Sie bestimmen, ob der

Codeblock der Ausrichtung alle Parameter fir die Eingabeelemente anzeigt oder nicht.
Verfigbare Optionen sind JA oder NEIN.

Wird diese Option auf JA gesetzt, zeigt PC-DMIS fiir jedes Eingabeelement folgende
Angaben an: Element-I1D, Elementtyp, Merkmal-1D, Elementgewichtung,
Elementanwendung.

Dies kdonnte zum Beispiel folgendermal3en aussehen:

ID = KREIS2,Kreise,LAGE12,2.000000,JA

Wird diese Option auf NEIN gesetzt, zeigt PC-DMIS lediglich die ID des
Eingabeelements wie folgt an:

ID = KREIS2

ID= Jede Zeile, die mit ,ID=" beginnt, stellt ein in der Ausrichtung verwendetes
Eingabeelement dar.
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Typen der Besteinpassungs-Ausrichtung

Sie kdnnen mit Besteinpassungs-Ausrichtungen 2D, 3D oder benutzerdefinierte
Freiheitsgrade l6sen. Einige wichtige Unterschiede zwischen diesen Typen der
Besteinpassungs-Ausrichtung sind:

Eine 2D-Besteinpassungs-Ausrichtung setzt eine Erstausrichtung zur Festlegung
einer 2D-Ebene voraus. Die Ausrichtung wird in der Arbeitseben erstellt, die
durch die aktuell aktive Ausrichtung definiert ist.

Bei einer 3D-Besteinpassungs-Ausrichtung werden die Rohdaten
(Maschinendaten) verwendet und Korrelationen zu den theoretischen Werten
hergestellt. Dafir wird keine bestehende Ausrichtung benétigt. Wenn aber die
Freiheitsgrade auf nur-rotieren gesetzt sind und kein entsprechendes
Rotationszentrum definiert ist, wird der Ursprung der aktuell aktiven Ausrichtung
als Rotationszentrum verwendet.

In den meisten Féallen benétigt eine benutzerdefinierte Besteinpassungs-
Ausrichtung eine bestehende Ausrichtung, um die XYZ-Richtungen der
benutzerdefinierten Freiheitsgrade verlasslich zu bestimmen.

Einschrankungen flr Besteinpassungs-Ausrichtungen

Auch Besteinpassungs-Ausrichtungen kénnen Beschrankungen auferlegt werden.

Einschrankungen fur 2D- und 3D-Besteinpassungs-Ausrichtungen

1. Drehen und Verschieben (Standard) — Damit erhélt die Ausrichtung bei der

Korrelation von Maschinendaten und theoretischen Werten uneingeschrankte
Flexibilitat.

Nur drehen — Diese Option beschrankt die Ausrichtung auf Drehen und
unterstitzt keine Verschiebungen. Wenn Sie kein Rotationszentrum bestimmen,
nutzt PC-DMIS den Ursprung des Koordinatensystems (0,0,0) als
Rotationszentrum.

Nur verschieben — Diese Option beschrankt die Ausrichtung auf
Verschiebungen und unterstitzt keine Drehungen.

Einschrankungen fur benutzerdefinierte Besteinpassungs-Ausrichtungen

Die benutzerdefinierten Besteinpassungs-Ausrichtungen erlauben eine beliebige
Kombination von Freiheitsgraden aul3er Falle mit 2 Rotationen (0, 1 und 3 Rotationen
sind zulassig). Daflr wird kein Rotationszentrum bendétigt. Im Fall von Kombinationen
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von Freiheitsgraden, bei denen ein Rotationszentrum relevant ist, wird der Ursprung
des Werkstiickkoordinatensystems (0,0,0) verwendet.

Elementgewichtungen

Gewichtungen dienen dazu, die simultane Auswertung von Positions- oder
Profiltoleranzen zu unterstitzen.

Sie kénnen die Elementgewichtungen angeben oder PC-DMIS automatisch
Elementgewichtungen auf Basis der Toleranzwerte erzeugen lassen.

Vorgegebene Gewichtungen

Jedes als Eingabe verwendete Element besitzt eine zugehdrige Gewichtung. Der
Standardwert fur diese Gewichtungen ist 1. Sie kdnnen die Gewichtungen im
Bearbeitungsfenster (Ansicht | Bearbeitungsfenster) oder im Dialogfeld
Besteinpassungs-Ausrichtung (Einfigen | Ausrichtung | Neu | Besteinpassung)
anpassen. Die Werte dieser Gewichtungen wirken sich auf die Ergebnisausrichtung
aus. Je groRRer die Gewichtung eines bestimmten Elements, desto genauer stimmt bei
der Ergebnisausrichtung der Messwert dieses Elements mit dem theoretischen Wert
Uberein. Dies bietet Ihnen die Mdglichkeit, den Elementen in der Ausrichtung Prioritaten
zuzuweisen. Wenn die Gewichtungen aller Eingabeelemente identisch sind, dann
werden die Elemente gleich behandelt, unabhangig vom Wert der Gewichtung.

Sie kénnen die Gewichtungen durch einen Doppelklick auf den entsprechenden
Gewichtungsfaktor fur das Element in der Liste Ausrichtungselemente modifizieren.
Passen Sie den Wert beliebig an und klicken Sie au3erhalb des Feldes, um den neuen
Wert zu bestatigen. Der neue Wert wird dem Element zugewiesen und wahrend der
Berechnungen verwendet.

Je nach zugehoérigem Merkmal kdnnen jedem Element Gewichtungen zugewiesen
werden. Gibt es kein entsprechendes Merkmal, wird dem Element eine
Standardtoleranz zugewiesen. Die Gewichtungen werden durch Klicken auf die
Schaltflache Setzen zugewiesen. Eine zusammengesetzte Gewichtung fir das Element
wird dann durch Multiplizieren der benutzerdefinierten Gewichtungen mit den
Gewichtungen der Toleranz berechnet.

Durch Toleranzen erzeugte Gewichtungen
Fur Gewichtungen, die auf Toleranzen basieren, gilt, dass eine Min./Max.-Einpassung
den prozentualen Anteil der verfigbaren Toleranzen, die von jedem Element verwendet

werden, reduziert. Die "Kleinste Quadrate"-Einpassung reduziert den
"durchschnittlichen” Toleranzbetrag aller Elemente.
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Da die erzeugten Gewichtungen die Kehrwerte der Toleranzen sind, entspricht ein
Element mit einer relativ kleinen Gewichtung (oder geringerer Prioritat) einer grof3en
Toleranzzone, wodurch sich das Element in groRerem Mal3e bewegen kann, ohne die
anderen Elemente zu beeintrachtigen. Durch diesen Umstand bekommt das Element
eine gréRere Bewegungsfreiheit, wobei die anderen Elemente unbeeintrachtigt bleiben.
Ein Element mit einer relativ groRen Gewichtung (bzw. mit einer kleinen Toleranzzone)
erlangt im Ausrichtungsverfahren héhere Prioritat.

Anwendung von Gewichtungen fir die Simultane Auswertung

1. Erstellen Sie einige Merkmale mit den entsprechenden Toleranzen. Wahlen Sie
fur diese Merkmale die Option "Keine Einpassung" aus. Fugen Sie diese
Merkmale nicht in das Protokoll ein. Diese Merkmale dienen nur
Referenzzwecken. Ihre Aufgabe ist es einzig und allein, die Besteinpassungs-
Ausrichtung uber die Toleranzen zu informieren.

2. Erstellen Sie eine Besteinpassungs-Ausrichtung, die automatisch Gewichtungen
fur die mit Toleranzen versehenen Elemente erstellt. Die Besteinpassungs-
Ausrichtung bericksichtigt die Toleranzgréf3en sowie samtliche anwendbare
Bonus bei der Erstellung der Gewichtungen.

3. Erstellen Sie einen zweiten Satz an Merkmalen mit den entsprechenden
Toleranzen, wobei Sie die gewichtete Besteinpassungs-Ausrichtung anwenden.
Nehmen Sie diese Merkmale in das Protokoll auf.

Erstellen abhéangiger Elementgruppen und -Kurven als
Eingaben bei der Besteinpassungsausrichtung

Bei Verwendung von abhangigen Elementgruppen (erstellten Satzen oder Scans) oder
Kurven als Eingaben bei der Besteinpassungs-Ausrichtung erscheint neben der
Element-ID im Auswabhllistenfeld Ausrichtungselemente des Dialogfeldes
Besteinpassungs-Ausrichtung (Einfigen | Ausrichtung | Neu | Besteinpassung)
ein Plus-Zeichen (+). Durch einmaliges Klicken auf das Plus-Zeichen (+) werden die
Elemente, aus denen die Elementgruppe besteht, angezeigt. Anfanglich sind die
Gewichtungen jedes Elements identisch mit denen des Ubergeordneten Elements (der
Ausgangsgruppe oder -kurve).
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Alignment features:
Feature ID | Dimin Weight | inciude ¥rz | Deviation
- B sca 1.000000 XY Z

e J PHTL 1000000 i¥Z

Ay PNT2 1000000 XY Z

Erweiterte Elementgruppe zur Veranschaulichung der Elemente in der Gruppe

Abgrment features:

Feature ID £ Dmip ‘Wigight Inglude XYZ Dewiation
e =A% B4l 1.000000 XYZ

CRV1 1000000 XYZ

=7 CRvZ 1000000 XYZ

Erweiterte Kurve zur Veranschaulichung der Elemente in der Kurve

Die Gewichtung fur jedes untergeordnete Element des Satzes oder Kurve kann durch
einen Doppelklick auf die aktuelle Gewichtung und nach Bedarf Eingabe eines neuen
Wertes angepasst werden. Um die Gewichtung aller Elemente in der Gruppe oder
Kurve zu andern, bearbeiten Sie einfach die Gewichtung der Elementgruppe oder Kurve
an sich. Diese Gewichtung wird dann auf alle abhangigen Elemente tbertragen.

Scans als Eingaben bei der Besteinpassungs-Ausrichtung

Beim Arbeiten mit einem Scan gibt es eine Komponente mehr als beim Arbeiten mit
einem Element. Scans setzen sich aus Basis-Scans zusammen. Jeder Basis-Scan
besteht aus einzelnen Punkten. Wenn Sie auf das Pluszeichen (+) neben einem Scan
klicken, werden alle damit verkntipften Basis-Scans angezeigt. Ein Pluszeichen (+)
erscheint neben jedem Basis-Scan. Wenn Sie auf das Pluszeichen (+) neben jedem
Basis-Scan klicken, werden alle mit dem Basis-Scan verknUpften Einzelpunkte
angezeigt. Die Gewichtung jedes Punkts, die Gewichtung des Basis-Scans (und aller
seiner Punkte) und die Gewichtung des Scans selbst kdnnen bearbeitet werden.

Gekennzeichnete Elemente in einer Elementgruppe oder
einem Scan

Es kdnnen auch einzelne Elemente in einer Elementgruppe markiert werden, um ihre
Verwendung auszuschliel3en. Um ein Element aus der Besteinpassungs-Ausrichtung
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auszuschliefRen, deaktivieren Sie das Kontrollkastchen links neben dem Element im
Listenfeld Ausrichtungselemente des Dialogfeldes Besteinpassungs-Ausrichtung
(Einfugen | Ausrichtung | Neu | Besteinpassung). Sobald ein Basicscan deaktiviert
ist, werden er und alle seine dazugehdérigen Punkte nicht bei Berechnungen
einbezogen.

Ausrichtung des Rotationszentrums

Fur 2D- und 3D-Besteinpassungs-Ausrichtungen kann ein Rotationszentrum auf eine
der beiden folgenden Methoden vorgegeben werden:

e Methode 1: Wahlen Sie ein Elemente aus der Liste Ausrichtungselemente des
Dialogfeldes Besteinpassungs-Ausrichtung (Einfigen | Ausrichtung | Neu |
Besteinpassung). Klicken Sie auf die Schaltflache Setzen. Die theoretischen
und gemessenen Werte erscheinen automatisch in die entsprechenden Felder
im Bereich Drehen um.

e Methode 2: Ist eine bestimmte Koordinate erwiinscht, kann der Wert manuell
durch Eingabe der XYZ-Koordinate in die Felder Theoretisch und Messwert im
Dialogfeld Besteinpassungs-Ausrichtung eingetragen werden. Die gultigen
Zahlenangaben mussen durch Komma voneinander getrennt sein (X,Y,Z). Die
Werte mussen als Werkstiickkoordinaten in Bezug auf den aktiven
Ausrichtungstrieder eingegeben werden.

Wenn Sie kein Rotationszentrum bestimmen, nutzt PC-DMIS den Ursprung des
Koordinatensystems (0,0,0) als Rotationszentrum.

Fur benutzerdefinierte Besteinpassungs-Ausrichtungen kann kein Rotationszentrum
vorgegeben werden. In diesem Fall wird fir Kombinationen von Freiheitsgraden, bei
denen ein Rotationszentrum relevant ist, immer der Ursprung des
Werkstiuckkoordinatensystems (0,0,0) verwendet.

Ausrichtung von Punktmenge zu CAD

Standardmalfig passt PC-DMIS die Messpunkte in lhrer Besteinpassungsausrichtung
an die urspriingliche theoretische Punktmenge an. Wenn Sie jedoch die Option
Wiederholen und CAD neu bestimmen aktivieren (siehe hierzu auch den unter
.Beschreibung des Dialogfeldes 'Besteinpassungs-Ausrichtung™ erlauterten Bereich
Wiederholen und CAD neu bestimmen), kann die Besteinpassungsausrichtung die
gemessenen Punkte stattdessen an CAD-Kurven oder -Flachen anpassen. In solchen
Fallen werden aktualisierte Nennpunkte auf der CAD-Kurve bzw. CAD-Flache
entsprechend der transformierten Messpunkte berechnet, nachdem die erste
Besteinpassungsausrichtung berechnet wurde. Dieser Vorgang wird so lange
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wiederholt, bis die Konvergenz eintritt. Diese Ausrichtungsmethode &ndert die
theoretischen Werte der Punkte.

Sobald die Neubestimmungsfunktion fir alle gemessenen Punkte der
Besteinpassungsausrichtung fehlschlagt, wird PC-DMIS eine Fehlermeldung im Bereich
'Warnungen' anzeigen und die Ausrichtungsberechnung abbrechen.

Beschreibung zum Dialogfeld "Besteinpassungs-
Ausrichtung"

Best Fit Method

@ Least squares
Wector beast pquares
M Max
Wi Wi A

o Iterate and repearce CAD

Tolerange; 20

el e AT

Eeature 10 | wmght | nchude ¥vz
wr J XY
BT PNTE 1000000 ivZ
ST PNT 1.000000 AYZ
=P 1000000 iYZ
% - 3:-:: 7 1000000 XYZ
[ = PNTT k] 1000000 ivz

Devialion thresheid:
0. 005 mem

Besteinpassungs-Ausrichtung (Dialogfeld)

Die folgenden Eintrage finden Sie auf allen Registerkarten des Dialogfeldes
Besteinpassungs-Ausrichtung (Einfigen | Ausrichtung | Neu | Besteinpassung):

Liste Verfugbare Elemente

Die Liste Verfugbare Elemente enthélt alle Elemente in Ihrer Messroutine vor der
Ausrichtung. Eine vollstandige Beschreibung finden Sie unter ,Beschreibung der
Dialogfelder‘und ,Feld 'Elementliste™.
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Liste Ausrichtungselemente

Im Bereich Ausrichtungselemente finden Sie die ausgewahlten Elemente fur die
Besteinpassungs-Berechnung in der Liste Verfugbare Elemente. Sie kbnnen
jede Spalte mit einem Klick auf die Spaltentberschrift sortieren. Das
Kontrollkastchen links neben jeder Element-ID aktiviert bzw. deaktiviert die
Verwendung in der Berechnung fir die Besteinpassung. Sobald dieses
Kontrollkastchen aktiviert ist, wird das Element in der Berechnung verwendet.

Wenn Sie das Kontrollkastchen Wahrend der Ausfihrung anhalten
(siehe weiter unten) aktivieren, werden bei der Ausrichtung automatisch alle
Elemente fur die Berechnung der Besteinpassung wahrend der Ausflihrung der
Messroutine verwendet.

Sobald die berechnete Abweichung tiber dem Schwellenwert der Abweichung
liegt, wird der Text fur das Element in Rot dargestellt.

Sie kdnnen die Gewichtungen durch einen Doppelklick auf den entsprechenden
Gewichtungsfaktor fir das Element in der Liste Ausrichtungselemente
modifizieren.

Sie konnen festlegen, welche Achsen bei der Berechnung bericksichtigt werden
sollen, indem Sie auf den bestimmten Eintrag in der Spalte XYZ bertcksichtigen
doppelklicken. Dadurch o6ffnet sich das Dialogfeld XYZ berticksichtigen. Die
Markierung einer Achse bertcksichtigt die Achse bei der Berechnung. Wenn die
Achse nicht markiert ist, wird diese von der Berechnung ausgeschlossen.

Sie kénnen die Einstellungen Gewichtung und XYZ bertcksichtigen
nicht fir einen einzelnen Messpunkt des Scans unabhé&ngig von dessen
Ubergeordnetem Scanelement verandern. Jeder Messpunkt verwendet die
Einstellungen Gewichtung und XYZ bertcksichtigen vom tbergeordneten Scan.

Feld Abweichung Schwellenwert

Im Feld Abweichung Schwellenwert wird der maximal zulassige Wert fur die
berechnete Abweichung festgelegt. Sobald eine berechnete Abweichung diesen
Schwellenwert tberschreitet, wird der Text fur dieses Element im Auswahlbereich
Ausrichtungselemente in Rot dargestellt. Die Mal3einheiten entsprechen lhren
Systemeinstellungen.

RMS-Fehler
Dieses Feld zeigt den RMS-Fehler der letzten Ausrichtungsberechnung an.
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Bereich Warnungen
Im Bereich Warnungen werden alle Fehlermeldungen der letzten
Ausrichtungsberechnung angezeigt.

Schaltflache Berechnen
Mit der Schaltflache Berechnen wird die Berechnung der Besteinpassungs-
Ausrichtung mit den aktuellen Elementen und Einstellungen aktualisiert.

Registerkarte "Einrichten”
Sens | Advanced | Transforms
Da3F Best Fit Method

@ Least squares

WeThor bt Squares

o | R
Fry l{a \ W M

o | Ty Wector Minfiax

+|Rr o Iherabe amd repeerce CAD
+ Tx
Toderanoe; 20 =
Type: n >
M ieratong: 100

Registerkarte "Einrichten”

Die Registerkarte Setup enthalt die allgemeinsten Einstellungen fiir die
Besteinpassungs-Ausrichtung. Die folgenden Elemente sind nur auf dieser
Registerkarte verfligbar:

Bereich Freiheitsgrade
Kontrollkastchen 'Freiheitsgrade'

Uber die Kontrollkastchen Tx, Ty, Tz, Rx, Ry und Rz kénnen Sie die sechs
Freiheitsgrade auswéhlen (Drehung um X-, Y- oder Z-Achse, und Ubertragung in
X-, Y- oder Z-Richtung), die bei der Ausrichtung bertcksichtigt werden. Die
Einstellungen in der Liste Typ (2D, 3D, 3D keine Drehung, usw.) werden
entsprechend der gednderten Freiheitsgrade automatisch aktualisiert. Sobald die
aktuelle Kombination der Freiheitsgrade mit keinem vordefinierten Fall
Ubereinstimmt, wird der Typ auf Benutzerdefiniert gesetzt. Andersherum werden
die Kontrollkastchen entsprechend der Anderung des Typs aktualisiert.

Typ

Die Option 3D fuhrt dazu, dass die resultierende Ausrichtung eine 3D-Ausrichtung
ist, die Ubertragen und gedreht ist.

Die Option 3D keine Ubertragung fiihrt dazu, dass die resultierende Ausrichtung
eine 3D-Ausrichtung ist, die gedreht, aber nicht Gbertragen ist.
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Die Option 3D keine Drehung fuhrt dazu, dass die resultierende Ausrichtung eine
3D-Ausrichtung ist, die Ubertragen, aber nicht gedreht ist.

Die Option 2D fuhrt dazu, dass die resultierende Ausrichtung eine 2D-Ausrichtung
ist, die in der ausgewahlten 2D-Ebene ubertragen und gedreht ist.

Die Option 2D keine Ubertragung fiihrt dazu, dass die resultierende Ausrichtung
eine 2D-Ausrichtung ist, die in der ausgewahlten 2D-Ebene gedreht, aber nicht
Ubertragen ist.

Die Option 2D keine Drehung fuhrt dazu, dass die resultierende Ausrichtung eine
2D-Ausrichtung ist, die in der ausgewahlten 2D-Ebene tbertragen, aber nicht
gedreht ist.

2D-Ebene

Die Liste 2D-Ebene bestimmt die Ebene, in der die 2D-Ausrichtung berechnet
werden soll.

Wenn der Typ auf Benutzerdefiniert gesetzt wurde, wahlt PC-DMIS
automatisch die Option Kleinste Quadrate im Bereich
Besteinpassungsmethode. Die Liste 2D-Ebene auf dieser Registerkarte und die
Optionen Drehen um auf der Registerkarte Erweitert sind dann nicht verfiigbar.

Die Liste 2D-Ebene ist nur verfligbar, wenn Sie eine 2D-Option aus der Liste Typ
ausgewahlt haben. Verfiigbare Optionen sind ZPLUS, XPLUS, YPLUS, ZMINUS,
XMINUS und YMINUS.

Die Koordinatenabbildung wird dynamisch anhand der markierten Vektor- oder
Koordinatenkontrollk&stchen aktualisiert.

Bereich Besteinpassungsmethode
Best Fit Method

(®) Least squares

() Wector least squares
() Min/Max

() Vector Min/Max

Der Bereich Besteinpassungsmethode enthalt mehrere Verfahren zur
Berechnung der Besteinpassungsausrichtung. Weitere Informationen zu diesen
Verfahren finden Sie unter "Die Verfahren fir die Besteinpassungs-Ausrichtung"”.
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Bereich Wiederholen und CAD neu bestimmen
[ Iterate and repierce CAD

Tolerance: | 20 mm

Max iterations: 100 =

Wiederholen und CAD neu bestimmen - Wenn diese Option gewahlt wurde,
fuhrt PC-DMIS nach dem Klick auf OK eine iterative Besteinpassungs-Ausrichtung
durch. Dabei wird CAD-Geometrie durchstol3en und die Nennwerte des Elements
mit Hilfe der Toleranz und Max. Wiederholung angepasst, um die Ergebnisse zu
steuern. Sobald deaktiviert, fihrt PC-DMIS eine einzige Besteinpassungs-
Ausrichtung durch.

Toleranz - Geben Sie im Feld Toleranz einen Wert ein. PC-DMIS verwendet
diese Toleranz bei der Suche nach einer zu durchstoRenden CAD-Flache. Die
Mal3einheiten entsprechen den MalReinheiten, die von der Messroutine verwendet
werden. Der neue theoretische Punkt ist der CAD-Punkt, der dem tatsachlichen
Element am né&chsten liegt, vorausgesetzt, er befindet sich innerhalb der Toleranz.
Wenn innerhalb des Abstandes vom tatsachlichen Element keine CAD-Flache
gefunden wird, wird dieses Element bei nachfolgenden Wiederholungen ignoriert.

Max. Wiederholungen - Diese Option bestimmt die maximal zulassige Anzahl
von Wiederholungen, die vom Algorithmus der Besteinpassungsausrichtung
durchgefthrt wird.

Sobald die Neubestimmungsfunktion fir alle ausgewéhlten Elemente der
Besteinpassungsausrichtung fehlschlagt, wird PC-DMIS eine Fehlermeldung im
unteren rechten Bereich Warnungen anzeigen und die Ausrichtungsberechnung
abbrechen.
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Registerkarte "Erweitert"

Sewp Advanoed | Transforms |

Rotate Ahout

Theoreacal:
Measured:

[ Create weights
[T Use sealing

[T Pauss durng sxscshon

Registerkarte "Erweitert"

Die Registerkarte Erweitert enthalt Einstellungen, die fur bestimmte, weniger haufige
Situationen bendtigt werden. Die folgenden Elemente sind nur auf dieser Registerkarte
verflgbar:
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Bereich Drehen um

Dieser Bereich enthalt zwei Felder zum Definieren des theoretischen und des
gemessenen Rotationsmittelpunkts. Mit der Schaltflache Setzen kdnnen Sie diese
Felder automatisch mit X-, Y- und Z-Werten vom gewéahlten Element aus der Liste
Ausrichtungselemente flllen. Aul3erdem kdnnen Sie die X-, Y- und Z-Werte
auch manuell eingeben.

Das Feld Theoretisch enthélt den theoretischen Rotationsmittelpunkt fir
2D- und 3D-Besteinpassungs-Ausrichtungen.

Das Feld Messwert enthélt den gemessenen Rotationsmittelpunkt fir 2D-
und 3D-Besteinpassungs-Ausrichtungen.

Mit der Schaltflache Aufheben werden beide Felder geleert.

Kontrollkdstchen Skalierung verwenden

Das Kontrollkastchen Skalierung verwenden wird dann fur 2D- und 3D-
Ausrichtungen zur Auswahl verfigbar, wenn Sie die Methode Kleinste Quadrate
auswahlen. Diese Option steht fur Ausrichtungen mit bestimmten
Einschrankungen nicht zur Verfliigung.

Beim Arbeiten mit der Skalierungsoption berechnet PC-DMIS eine Transformation
(Drehung und Verschiebung) und einen Mal3stab, der die Nenndaten optimal auf
die skalierten Messdaten angleicht. Die skalierte Ausrichtung skaliert auch alle
Messdaten und nachfolgenden Messelemente in der Messroutine, welches um
den berechneten Mal3stab multipliziert wird.
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Beachten Sie bitte, dass die Skalierung nicht mehr rickgangig gemacht
werden kann, sobald sie auf die Messdaten und -elemente in einer Messroutine
angewandt wurden. Aktivieren Sie Skalierung verwenden nur fir eine einzige
Ausrichtung in einer Messroutine.

Dies kann hilfreich sein, wenn Sie zum Beispiel eine Werksttickexpansion oder -
kontraktion aufgrund der Temperaturverhaltnisse kompensieren mussen.

Kontrollkdstchen Gewichtungen erstellen

Wenn dieses Kontrollka&stchen aktiviert ist, skaliert die Software die Werte in der
Spalte Gewichtungen in der Liste Ausrichtungselemente mit den
Toleranzwerten der Merkmale, die jedes Element steuern.

Wenn Sie dieses Kontrollkastchen deaktivieren, werden die Merkmalstoleranzen
bei der Berechnung nicht bertcksichtigt. Nur die von lhnen definierten
Gewichtungen werden verwendet.

Kontrollkdstchen Wahrend der Ausfihrung anhalten

Wenn dieses Kontrollkdstchen aktiviert ist, halt die Software die Messroutine an
und blendet das Dialogfeld Besteinpassungs-Ausrichtung ein. Damit kann der
Benutzer die Auswirkungen des Fehlers in der Ausrichtungslosung tberprufen,
schlechte Elemente oder Messpunkte identifizieren, diese aus der Ausrichtung
ausschliel3en, die Berechnung neu starten und den Prozess wiederholen, bis die
Ausrichtung zufriedenstellende Ergebnisse liefert. Wenn Sie auf OK klicken, wird
die Ausfuihrung der Messroutine fortgesetzt.
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Diese Option ist nur fur tragbare Messgerate verfugbar. Bei
nichttragbaren Maschinentypen ist die Funktion verborgen und wird wahrend der
Ausfiihrung der Messroutine ignoriert.

Registerkarte , Transformation*®
Setup |.!|n'a'|::d Trarsforms |

Hachins to Past

K-RAuis Y-hxis Z-Axis offaet
1.000000 0.000000 0. 000000 @.000000
0. 000000 1.000000 0. 000000 ©.000000
0. 00000 0000000 1000000 0000000

CAD to Fartc
H-Rxim Y-Axim I-Rxinm Dffamt

1.D00004 0. 000000 LB eTedidifi O 030000
0. Dr0aa 1.0d00000 0. DDo00da O.03aaa0
0. Doo0ad O.000000 1_D0ooad O.0aaaaa0

Machins To CAD

X-hxis Y-Axis Z-hxis Cffsec
1.000000 9.000000 0. 000000 0.000000
0. 000000 1. 000000 0. 000000 0. 000000
0000000 0. 000000 1.000000 0.000000

Registerkarte ,Transformation®

Die Registerkarte Transformation zeigt die Ausrichtungstransformation der letzten
Berechnung der Besteinpassungs-Ausrichtung an. Diese Transformationen stellen die
kumulativen Programmstatus der Messroutine bis zur und einschliel3lich dieser
Besteinpassungs-Ausrichtung dar. Die folgenden Elemente sind nur auf dieser
Registerkarte verfiigbar:

Bereich Maschine zu Werkstlck - Zeigt die berechneten Transformationswerte
fur Maschine zu Werksttck an.

Bereich CAD zu Werkstlck - Zeigt die berechneten Transformationswerte ftir
CAD zu Werkstlck an.

Bereich Maschine zu CAD - Zeigt die berechneten Transformationswerte flr
Maschine zu CAD an.

Speichern einer Ausrichtung

Die Mentoption Einfiigen | Ausrichtung | Speichern speichert die aktuelle
Ausrichtung in einer externen Datei, die dann von einer anderen Messroutine
aufgerufen werden kann. Auf3erdem wird ein Befehl SPE1CHERN/AUSRICHTUNG in das
Bearbeitungsfenster eingefugt.

75



Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen

In den hier angefihrten Themen wird das Dialogfeld Ausrichtung speichern als
beschrieben, auRerdem erfahren Sie, wie eine Ausrichtung gespeichert wird, um sie
spater in anderen Messroutinen zu verwenden.

Beschreibung

« Uber die Liste Speichern in und anderen bekannten Ordnerfunktionen konnen
Sie in den Ordner wechseln, in dem Sie die Ausrichtung speichern mdchten.

o Dateiname - Damit kbnnen Sie die Datei der zu speichernden Ausrichtung
benennen. Standardmalig basiert der Dateiname auf dem Feld Aktive
Ausrichtung, wenn das Dialogfeld offnet.

e« Speichern als Typ - Damit werden alle .aln-Dateien im aktuellen Verzeichnis
angezeigt. Das bedeutet, dass nur die Dateien mit der Ausrichtungserweiterung
(*.aln) im Fenster angezeigt werden.

o Aktive Ausrichtung - Damit wird der Ausrichtungsname definiert, der in der
externen Ausrichtungsdatei gespeichert wird. Die gespeicherte Ausrichtung ist
die aktuelle (oder aktive) Ausrichtung in Verwendung basierend auf dem
aktuellen Einfigepunkt im Bearbeitungsfenster.

o Wenn die aktive Ausrichtung von einem Befehl AUSRICHTUNG/START
stammt, wird der Name der Ausrichtung angezeigt.

o Wenn sie von einem Befehl AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, EXTERN
stammt, wird der externe Dateiname ohne die ".aln"-Erweiterung
angezeigt.

o Wenn sie von einem Befehl AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, INTERN
stammt, wird der Name der aufgerufenen, internen Ausrichtung und
'INTERN' angezeigt.

e Zoll oder Millimeter - Bestimmt die Mal3einheit, in der die Ausrichtung
gespeichert wird.

e« Maschine in Werkstuck - Speichert nur die Maschinendaten zur
Werkstuckdatenumwandlungsmatrix.

o Beide - Speichert Umwandlungsmatrizen von Maschinen- und CAD-in-
Werkstuickdaten.

So speichern Sie eine Ausrichtung

Beachten Sie, dass Sie (bei Anwendung des folgenden Verfahrens) nur dann eine
Ausrichtung speichern missen, wenn diese in einer anderen Messroutine aufgerufen
werden soll. Alle Ausrichtungen werden bei Verwendung innerhalb einer Messroutine
automatisch gespeichert.
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So speichern Sie eine Ausrichtung:

1.

5.

Wabhlen Sie Einfiigen | Ausrichtung | Speichern. Das Dialogfeld Ausrichtung
speichern als wird angezeigt.

Geben Sie im Feld Dateiname einen Namen fur die Ausrichtung ein (maximal
zehn Zeichen).

Je nachdem, ob die Ausrichtung in Zoll oder Millimeter gespeichert werden soll,
klicken Sie entweder auf die Option Zoll oder Millimeter. Bei der
Standardmalf3einheit jeder Ausrichtung handelt es sich um die gleiche
Mal3einheit, die von der Messroutine verwendet wird, fur das die Ausrichtung
erstellt wurde. Wenn Sie eine Ausrichtung in einer anderen Messroutine
verwenden mochten, missen Sie die Mal3einheiten der Ausrichtung nicht in den
Mal3einheiten der neuen Messroutine speichern. Die Ausrichtung wandelt
automatisch in dieselben Mal3einheiten wie die neue Messroutine umgewandelt
(weitere Informationen zum Aufruf einer Ausrichtung finden Sie im Abschnitt
"Aufrufen einer vorhandenen Ausrichtung").

Wahlen Sie entweder die Option Maschine in Werkstiick oder Beide. Wahlen
Sie BEIDE, um die Umwandlungsmatrizen von Maschinen- und CAD-in-
Werksttickdaten zu speichern. Wahlen Sie MASCHINE_IN_WERKST, wenn nur
die Umwandlung der Maschinendaten in Werkstiuckdaten gespeichert werden
soll.

Klicken Sie auf die Schaltflache Speichern.

Bitte geben Sie einen Dateinamen zum Speichern ein. Es ist nur die Dateierweiterung
»-aln“ zulassig. Sobald Sie keinen gultigen Namen fiur die Ausrichtungsdatei wahlen,
schlief3t sich das Dialogfeld mit einem Klick auf Speichern nicht.

Die Ausrichtung kann in jedem beliebigen Verzeichnis gespeichert werden. Wenn die
gespeicherte Ausrichtungsdatei aber in einer eine Messroutine verwendet wird, muss
sie im selben Verzeichnis wie die Messroutine oder in einem benutzerdefinierten
Aufrufverzeichnis gespeichert werden.

Ob Sie die Option KMG zu Maschine oder die Option Beide wahlen hangt von
folgenden Bedingungen ab:
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Sobald der Werkstucksausrichtungsnullpunkt mit dem CAD-Nullpunkt
Ubereinstimmt, muss die CAD-zu-Werkstiuck-Transformation nicht beriicksichtigt
werden. Beide Optionen werden funktionieren.

Sobald der Werkstiicksausrichtungsnullpunkt nicht in Lage oder Orientierung mit
dem CAD-Nullpunkt tbereinstimmt, muss die CAD-zu-Werkstluck-Transformation
beriicksichtigt werden. Wahlen Sie die Option Beide.
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e Sobald die Messroutine kein CAD-Modell enthélt, muss CAD nicht bertcksichtigt
werden.

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
SPEICHERN /AUSRICHTUNG,Dateiname, TOG1l

TOG1

Dieses Feld kann zwischen BEIDE und MASCHINE__IN_WERKST umgeschaltet werden.
Wahlen Sie BEIDE, um die Umwandlungsmatrizen von Maschinen- und CAD-in-
Werkstuickdaten zu speichern. Wahlen Sie MASCHINE__IN_WERKST, wenn nur die
Umwandlung der Maschinendaten in Werkstiickdaten gespeichert werden soll.

Bearbeiten des Befehls SPEICHERN/AUSRICHTUNG

Sie kdnnen den Befehl SPEICHERN/AUSRICHTUNG bearbeiten, indem Sie die Maus auf
dem Befehl platzieren und die F9-Taste betatigen.Daraufhin 6ffnet sich das Dialogfeld
Ausrichtung speichern als. In diesem Dialogfeld konnen Sie alle Einstellungen fir die
Ausrichtung (Dateiname, Einheiten, gespeicherte Transformationsmatrix)andern und
anschlieRend die Anderungen als neue oder vorhandene Ausrichtungsdatei speichern.
Sobald Sie lhre Anderungen vorgenommen haben und auf Speichern klicken, speichert
PC-DMIS die Ausrichtungsdatei und tibernimmt die Anderungen zum Befehl
SPEI1CHERN/AUSRICHTUNG im Bearbeitungsfenster.

Siehe Abschnitt "Ausrichtung speichern” fiir weitere Informationen zum Dialogfeld.

Aufrufen einer vorhandenen
Ausrichtung

Mit der Menuoption Einfigen | Ausrichtung | Aufrufen kénnen Sie eine Ausrichtung,
die zuvor in der aktuellen Messroutine (interne Ausrichtung) erstellt oder von einer
anderen Messroutine (externe Ausrichtung) gespeichert wurde, aufrufen. Sie kénnen
auch eine Ausrichtung aus der Liste Ausrichtung von der Symbolleiste Einstellungen
aufrufen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter "Symbolleiste 'Einstellungen™.

Dieser Befehl kann nur auf3erhalb von einem Ausrichtungsblock eingefligt werden.

Der Ausrichtungsblock ist der Textblock im Bearbeitungsfenster, der zur Definition der
Ausrichtung dient. Er beginnt mit dem Befehl AUSRICHTUNG/ANFANG und endet mit dem
Befehl AUSRICHTUNG/ENDE.
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Auch mit der Schaltflache Aufrufen des Dialogfeldes Ausrichtungen
(Einfugen | Ausrichtung | Neu) kbnnen Sie eine vorhandene Ausrichtung aufrufen. Es
kénnen aber nur Ausrichtungen aufgerufen werden, die zuvor in dieser Messroutine
(interne Ausrichtungen) erstellt wurden.

Eine Ausrichtung muss zuerst mit der Menuoption Einfligen | Ausrichtung |

Speichern in einem Verzeichnis gespeichert werden, bevor sie in einer anderen
Messroutine aufgerufen werden kann. Weitere Informationen zu dieser Verfahrensweise
finden Sie im Abschnitt "Speicherung einer Ausrichtung".

Wenn die Ausrichtung, die Sie aufrufen mdchten, andere Mal3einheiten als die aktuelle
Messroutine besitzt, werden die MalReinheiten automatisch in die Mal3einheiten der
aktuellen Messroutine umgewandelt.

Alle externen Ausrichtungsbefehle laden ihre eigene externen
Ausrichtungsdatei, wenn die Messroutine zum ersten Mal getffnet wird. Wenn sich
wahrend dieses Prozesses die neue Ausrichtungstransformation von der vorhandenen
Ausrichtung unterscheidet, blendet PC-DMIS eine Meldung ein, in der Sie gefragt
werden, ob Sie die betreffenden Befehle im Bearbeitungsfenster aktualisieren mdchten,
um die neue Ausrichtung zu verwenden. Siehe "Befehle beim Laden einer Messroutine
aktualisieren” im Abschnitt "Aktualisierung von abhangigen Befehlen bei geanderter
Ausrichtung" fur weitere Informationen.

So rufen Sie eine Ausrichtung auf

So rufen Sie eine Ausrichtung tber das Ment Aufrufen oder das Dialogfeld
Ausrichtungen auf:

1. Klicken Sie zum Offnen des Dialogfeldes Ausrichtung auswahlen auf die
Menuoption Einfiigen | Ausrichtung | Aufrufen oder 6ffnen Sie das Dialogfeld
Ausrichtungen (Einfigen | Ausrichtung | Neu) und klicken Sie auf die
Schaltflache Aufrufen.

2. Geben Sie die maximal 15 Zeichen lange, gespeicherte Ausrichtungs-ID ein,
oder wahlen Sie die gewlnschte Ausrichtung aus der Auswahlliste aus.

3. Kilicken Sie auf OK, um den Aufruf-Befehl in das Bearbeitungsfenster einzufligen
(AUFRUFEN/ZAUSRICHTUNG).
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So rufen Sie eine Ausrichtung tber die Symbolleiste Einstellungen (Ansicht |

Symbolleiste | Einstellungen) auf:

1. Wahlen Sie die gewiinschte Ausrichtung von der Ausrichtungsliste aus der
Symbolleiste Einstellungen.

2. PC-DMIS fugt den Aufruf-Befehl in das Bearbeitungsfenster ein
(AUFRUFEN/AUSRICHTUNG).

Befehlszeilenformat flr das Aufrufen von Ausrichtungen

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:

AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, INTERN, “Ausrichtungs_ID"
AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, EXTERN, DATEINAME

Fur diesen Befehl werden weder die Befehle AUSRICHTUNG/START noch
AUSRICHTUNG/ENDE bendtigt.

Code zum Aufrufen einer internen Ausrichtung
AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, INTERN, "Ausrichtungs_ID*"

Ausrichtungs-ID
Hierbei handelt es sich um die interne Ausrichtung, die von innerhalb der aktuellen

Messroutine aufgerufen wird.
Beispiel:

AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, INTERN, Al

Code zum Aufrufen einer externen Ausrichtung
AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, EXTERN, DATEINAME

DATEINAME

Hierbei handelt es sich um den Dateinamen fur gespeicherte, externe
Ausrichtungen ohne die .aln-Erweiterung. Sobald Sie einen nicht vorhandenen
Dateinamen wahlen, zeigt PC-DMIS einen Warnhinweis an, dass es die
Ausrichtung nicht finden konnte.

Beispiel:
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Arbeiten mit einer Ausrichtung in Schleifen oder Verzweigungen

AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, EXTERN, AUFSPANNUNG1

Arbeiten mit einer Ausrichtung in
Schleifen oder Verzweigungen

PC-DMIS wird das Andern von Ausrichtungen innerhalb einer Messroutine, das
Schleifen oder bedingte Verzweigungen verwendet, durch die Eingabe des Kennworts
AKTUELLE_AUSRICHTUNG, gefolgt vom Text AUFRUFEN: innerhalb des Befehls
AUSRICHTUNG/ANFANG. Durch dieses Kennwort kdnnen Sie die aktuelle Ausrichtung
aufrufen.

Wenn ein Ausrichtungsbefehl innerhalb einer Schleife vorliegt und in der
Schleife mit Versatzen gearbeitet wird, mussen alle Achsen fir diese Ausrichtung
durch Sie definiert werden. AufRerdem muss die Ausrichtung innerhalb der
Schleife die in der Schleife gemessenen Elemente verwenden.

Das Kennwort AKTUELLE_AUSRICHTUNG zeigt auch den Namen der aktuellen
Ausrichtung in Klammern an. Wenn die aktuelle Ausrichtung wahrend der letzten
Ausfuhrung ,A3" war, dann wurde das Kennwort nach der Ausfiihrung Folgendes
anzeigen:

AKTUELLE_AUSRICHTUNG(A3)

PC-DMIS verwendet den Namen der aktuellen Ausrichtung fur verschiedene Zwecke, je
nachdem, ob sich das Programm im Lern- oder Ausfiihrmodus befindet.

« Im Lernmodus hat die Anderung des Namens der Ausrichtung in Klammern
keinen Einfluss auf die aktuelle Ausrichtung, die wéhrend der Ausfiihrung
verwendet oder angezeigt wird. Im Lernmodus wird dieser Name lediglich als
Werkzeug zur Visualisierung verschiedener Szenarien, die wahrend der
Ausfuhrung auftreten konnen, verwendet. Sie kdnnen visualisieren, was
geschieht, indem Sie die aktuelle Ausrichtung in Klammern &ndern und
beobachten, wie sich das Trieder im Grafikfenster zum Koordinatensystem
dieser Ausrichtung bewegt.

e Im Ausfiihrmodus entscheidet PC-DMIS aufgrund der zuletzt ausgeftihrten
Ausrichtung, welche Ausrichtung aktiv ist. Dies h&ngt von Verzweigungen und
Schleifen, die wahrend der Ausfuhrung auftraten, ab. Nach der Ausfiihrung wird
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die aktuelle Ausrichtung, die wahrend der letzten Ausfiuhrung aktiv war, in
Klammern angezeigt.

Des Weiteren wird der Name der Ausrichtung in Klammern jetzt mit der Messroutine
abgespeichert. Wenn Sie eine Messroutine 6ffnen, die vor 'PC-DMIS 2010 MR2' erstellt
worden ist, dann werden die Angaben in Klammern dynamisch von PC-DMIS beim
Suchen nach Ausrichtungen oberhalb der Ausrichtung mit der Einstellung
AKTUELLE_AUSRICHTUNG eingegeben. Dies geschieht unabhangig von Befehlen, die
sich auf den Programmablauf der Messroutine wahrend der Ausfiihrung auswirken
konnten, wie beispielsweise Schleifen- oder Verzweigungsbefehle.

Messroutinen, die aus einer DMIS-Datei in PC-DMIS importiert wurden,
unterstitzen die Funktion zur Anzeige des Ausrichtungsnamens in Klammern nicht.
Auch dann nicht, wenn Sie die Datei als eine neue Messroutine speichern.

Beispiel AKTUELLE_AUSRICHTUNG

Mit einem Blick auf die Befehlszeile AUSRICHTUNG/START werden Sie feststellen,
dass die Messroutine durch das direkt auf den Text AUFRUFEN: folgende Feld
angewiesen wird, zuerst eine gespeicherte Anfangsausrichtung zu verwenden. Im
folgenden Beispiel beginnt die Ausrichtung D_1 mit der Ausrichtung ab D_0 und
vollfihrt dann eine 45-Grad-Drehung um ZPLUS:

D_1 =AUSRICHTUNG/ANFANG,AUFRUFEN:D_0O, LISTE= JA
AUSRICHTUNG/DREH_VERSATZ,45,0,DREHEN UM, ZPLUS
AUSRICHTUNG/ENDE

Wird allerdings das Kennwort AKTUELLE_AUSRICHTUNG verwendet, kbnnen Sie
veranlassen, dass PC-DMIS eine 45-Grad-Drehung von der aktuellen Ausrichtung aus
vollfahrt:

D 1 =AUSRICHTUNG/ANFANG , AUFRUFEN:
AKTUELLE_AUSRICHTUNG(D_0), LISTE= JA

AUSRICHTUNG/DREH_VERSATZ,45.0,DREHEN UM, ZPLUS
AUSRICHTUNG/ENDE

Wenn Sie dieses Kennwort fir eine Ausrichtung in einer Schleife verwenden,

o Beim ersten Durchgang durch die Schleife wird die aktive Ausrichtung die letzte
ausgefuhrte Ausrichtung vor der Schleife sein.

82




Angleichen einer Ausrichtung

o Bei weiteren Durchgangen bleibt die aktive Ausrichtung, wie sie ist, und vollfihrt
eine weitere 45-Grad-Drehung gegeniiber dem ersten Durchgang durch die
Schleife.

Weitere Informationen zu Schleifen finden Sie unter "Erstellen allgemeiner Schleifen”
unter "Verzweigen mit Hilfe der Programmablaufsteuerung”.

Voreinstellungen, die sich auf AKTUELLE_AUSRICHTUNG auswirken

Wenn Sie das Kennwort VERWENDE_AKT IVE_AUSRICHTUNG verwenden, sollten Sie in
jedem Fall die Auswahl des Kontrollkdstchens Globale Einstellungen beim
Verzweigen zuriucksetzen und das Kontrollkastchen Nennwerte in WS-Koordinaten
speichern des Dialogfeldes Setup-Optionen auf der Registerkarte Allgemein
(Bearbeiten | Einstellungen | Einrichten).

Weitere Informationen zum Bearbeiten der Einstellungen finden Sie im Abschnitt
"Voreinstellungen".

Angleichen einer Ausrichtung

i '

Eguate Alignment

Equate type
(@ Part moved on machine

() Part bumped

Equate new alignment:
a5 ]

With original alignment:
= ]

[ oK ][ Cancel ]

b, e

Ausrichtung angleichen (Dialogfeld)

Die Option Einfiigen | Ausrichtung | Angleichen dient folgendem:

« Andern der Position oder Ausrichtung eines Werkstiicks, wobei jedoch die
vorherigen Merkmalsdaten beibehalten werden.

o Neuausrichten des Werkstticks und Speichern der zuvor gemessenen Daten,
wenn das Werkstick wéahrend des Prufverfahrens versehentlich angestol3en
oder verschoben wurde.
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So andern Sie eine Werkstluckposition und -
ausrichtung

i '

Eguate Alignment

Equate type

(@ Part moved on machine

() Part bumped

Equate new alignment:
a5 ]

With original alignment:
= ]

[ oK ][ Cancel ]

b, e

Ausrichtung angleichen (Dialogfeld) fir Werksttick auf Maschine verschoben

Damit die Funktion "Ausrichtung angleichen" ordnungsgemalf? funktioniert,
mussen die Elemente, auf die in der neuen Ausrichtung hingewiesen wird, nach dem
Bewegen des Werkstiicks gemessen werden. Diese Elemente mussen sich in der
Messroutine nach den Befehlen befinden, die in der urspringlichen Position und
Ausrichtung (einschlief3lich der urspringlichen Ausrichtung) ausgefiihrt werden.
Zusatzlich sollten Sie auf alle Elemente fir die neue Ausrichtung in einem einzigen
Ausrichtungsblock hinweisen. Die neue Ausrichtung sollte vollig eingeschrankt sein.

Dieser Befehl arbeitet mit beiden reguléaren Ausrichtungsbldcken
(AUSRICHTUNG_ANFANG/AUSRICHTUNG_ENDE Paaren) und extern aufgerufenen
Ausrichtungen. Die externe Ausrichtung muss mit dem Befehl
AUFRUFEN/AUSRICHTUNG, EXTERN aufgerufen werden, bevor sie im Dialogfeld
angezeigt wird.

Originalausrichtung angleichen:

In dieser Liste kbnnen Sie die neue Ausrichtung, an die die urspringlich erstellte
Ausrichtung angeglichen werden soll, auswahlen.
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Mit ursprunglicher Ausrichtung

In dieser Liste kbnnen Sie eine zuvor erstellte Originalausrichtung, an die die neue
Ausrichtung angeglichen werden soll, auswahlen.

Um ein Merkmal zu messen, das auf Elemente an zwei Seiten des Werkstlicks
verweist, die von einer einzelnen Werksttickausrichtung aus nicht zuganglich sind,
gehen Sie zum Beispiel folgendermal3en vor:

1.
2.
3.

Messen Sie die Ausrichtungselemente auf der ersten Seite des Werkstlicks.
Erstellen Sie die ursprtingliche Ausrichtung.

Messen Sie alle erforderlichen Elemente, die von der ersten Ausrichtung des
Werkstticks erreichbar sind.

Verschieben Sie das Werkstlick an seine neue Position.

Messen Sie die neuen Ausrichtungselemente. Die anzugleichenden
Ausrichtungen mussen denselben Nullpunkt und die gleiche Achsenrichtung
aufweisen. Dies ist am einfachsten verstandlich, wenn Sie sich vorstellen, dass
die Pfeile des urspringlichen Nullpunkts und der urspringlichen Achse vor dem
Verschieben auf das Werkstiick aufgeklebt wurden. Die neue Ausrichtung
plaziert die Pfeile des Nullpunkts und der Achsen mit Bezug auf das Werksttick
in die gleiche Position.

Wahlen Sie die Menuoption Einfluigen | Ausrichtung | Angleichen. Das
Dialogfeld Ausrichtung angleichen wird eingeblendet.

Wahlen Sie im Bereich Angleichstyp die Option Werkstiick auf Maschine
verschoben. Beachten Sie, dass der Bereich Angleichstyp bei der Bearbeitung
eines vorhandenen Angleichausrichtungsbefehls nicht verfugbar ist.

Wabhlen Sie die neue Ausrichtung in der Liste Originalausrichtung angleichen
aus.

Wabhlen Sie die urspringliche Ausrichtung in der Liste An neue Ausrichtung
aus.

10.Klicken Sie auf OK, um den Ausrichtungsbefehl ANGLE ICHEN in die Messroutine

einzufiigen. Das CAD-Modell wird sich nicht relativ zu den Ausrichtungsachsen
bewegen, wohingegen die gemessenen Werte verschoben werden, sobald PC-
DMIS die Angleichung der Ausrichtung durchfthrt.

Fur diese Option lautet die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster:
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Hinweis zu den Sicherheitsebenen

Nach dem Angleichen der neuen Ausrichtung fahren alle vorhandenen
Sicherheitsebenen damit fort, dieselben ,relativen* Ebenen aus der vorherigen
Ausrichtung zu verwenden. Das bedeutet, dass Sie, nachdem das Werkstiick
verschoben wurde, neue Sicherheitsebenen definieren sollten, um falsche
Sicherheitsbewegungen zu vermeiden.

So fuhren Sie eine Wiederherstellung nach einem
versehentlichen Verschieben eines Werkstucks durch

i '

Equate Alignment

Equate type
(71 Part moved on machine

@ Part bumped

Re-measure alignment:
[45 ]

[ K H Cancel ]

L. A

Ausrichtung angleichen (Dialogfeld) fur Werksttick angestof3en

Die neue Ausrichtung sollte vollig eingeschrankt sein.

Dieser Befehl arbeitet mit beiden regularen Ausrichtungsblocken
(AUSRICHTUNG_ANFANG/AUSRICHTUNG_ENDE Paare).

Ausrichtung erneut messen

Diese Liste erlaubt die Auswahl einer vorhandenen Ausrichtung zur erneuten Messung,
um alle Maschinenkoordinaten der Befehle in der Messroutine zu aktualisieren.

Wenn ein Werkstlick versehentlich verschoben wurde, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie die Menuoption Einfigen | Ausrichtung | Angleichen, um das
Dialogfeld Ausrichtung angleichen zu 6ffnen.
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2. Wabhlen Sie im Bereich Angleichstyp die Option Werkstiick angestol3en.

3. Wabhlen Sie die der Liste Ausrichtung neu messen die ID fir die Ausrichtung,
die erneut gemessen werden soll.

4. Klicken Sie auf OK, um den Messvorgang zu starten.

5. Messen Sie die Ausrichtungselemente erneut. Nach abgeschlossener Messung
werden alle Merkmals- und Elementinformationen auf die neue Position des
Werkstlcks Ubertragen. Das CAD-Modell wird sich nicht relativ zu den
Ausrichtungsachsen bewegen, aber die gemessenen Werte werden aktualisiert.

Wenn Sie diese Option verwenden, wird PC-DMIS keinen neuen Befehl in das
Bearbeitungsfenster einfligen.

Angleichen von CAD an gemessene
Werkstlckdaten

Mit der Menuoption Vorgang | Grafikfenster | CAD gleich Werkstiuck (oder der
Schaltflache CAD = Werkstluck im Dialogfeld Ausrichtungen) kdnnen Sie CAD-Daten
mit gemessenen Daten verbinden. Diese Option steht erst zur Auswahl, nachdem eine
erstellte Ausrichtung den Nullpunkt/die Ausrichtung des Werkstticks an der gleichen
Stelle wie den Nullpunkt/die Ausrichtung des CAD positioniert hat. PC-DMIS stellt die
Option CAD GLEICH WERKSTUCK in zwei Bereichen innerhalb der Option
Ausrichtung zur Auswabhl (siehe auch ,,CAD gleich Werkstiick®). Bei Auswahl dieser
Option zeigt PC-DMIS die Messdaten tiber den CAD-Daten an. Die CAD-Daten werden
damit zur Prifung des Werkstiicks eingesetzt.

Waurde die Option CAD gleich Werksttick in einer Messroutine verwendet, ist die
Mentoption CAD gleich Werkstick markiert.

Durchfuhren einer KMG-Verschiebung

Die gleichzeitige Verwendung von KMG-Verschiebungs- und
Bundelausrichtungs-Befehlen in einer Messroutine werden von PC-DMIS nicht
unterstutzt.

Die Mentoption Einfiigen | Ausrichtung | Messgeréat versetzen zeigt das Dialogfeld
LeapFrog / Verlagerung an. Diese Menuoption ist im Offinemodus deaktiviert. Sie
mussen mit einem unterstitzten, tragbaren Gerat verbunden sein.
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LeapFrog / Relocation [t
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Dialogfeld "LeapFrog / Verlagerung"

Mit dem Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung konnen Sie Ihr unterstitztes verfahrbares
KMG verschieben und somit Werkstiicke messen, die zu grol3 fur das KMG sind. Bevor
Sie dieses Verfahren anwenden, sollten Sie sich der beschrankten Genauigkeit der
Maschine bewusst sein.

Zu den derzeitig unterstitzten Maschinen gehoren Faro, Romer und Garda.

Um die tragbaren Gerate zu unterstiitzen, muss auch lhre LMS-Lizenz oder Ihr Dongle
entsprechend programmiert sein.

Die KMG-Verschiebung besteht im Grunde in der Messung einer Reihe von Elementen
und — nach Verschiebung der Maschine — in einer erneuten Messung derselben
Elemente in derselben Reihenfolge. Dies hat eine Umgestaltung zur Folge, und die
Maschine verhalt sich dabei, als ob es sich beim Koordinatensystem um dasselbe wie
vor der Verschiebung handelt.
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Vor PC-DMIS 4.2 wurden die Informationen zur KMG-Verschiebung in einer
separaten Datei gespeichert. Deshalb waren sie unabhangig von allen Messroutinen.
Dies bedeutete, dass die KMG-Verschiebung in neu erstellten Messroutinen noch
immer aktiv war und erst durch Klicken auf die Schaltflache Ricksetzen im Dialogfeld
LeapFrog / Verlagerung entfernt werden konnte. In Version 4.2 und héher wurde dies
aber geandert. Die Informationen zur KMG-Verschiebung werden jetzt zusammen mit
der Messroutine, das die KMG-Verschiebung verwendet hat, gespeichert; dadurch
erubrigt sich von jetzt an das Entfernen der Verschiebung aus neuen Messroutinen.

PC-DMIS gibt einen Befehl zur KMG-Verschiebung durch Anklicken der Schaltflache
Akzeptieren in das Bearbeitungsfenster ein.

Die Befehlszeile im Bearbeitungsfenster lautet:
KMG_VERSCHIEBUNG/TOG1, NUM, TOG2

TOG1 Der erste Parameter des KMG-Verschiebungsbefehls ist ein Umschaltfeld fir die
verschiedenen Typen von Messoptionen, die im Dialogfeld zur Verfligung stehen. Dazu
gehdren:

KUGELN ( Option 3 Kugeln messen)
PKTGRUPPEN ( Option 3 Punktgruppen messen)
PUNKTE ( Option 3 Punkte messen)

BEZUGE (Option Beziige messen)

PN PE

Fur diesen Parameter gibt es auch den Wert AUS, der bewirkt, dass die anderen beiden
Parameter nicht angezeigt werden. Durch den Wert AUS wird die KMG-Verschiebung
deaktiviert.

NUM: Dieser zweite Parameter im KMG-Verschiebungsbefehl gibt die Anzahl der
aufzunehmenden Messpunkte an. Er entspricht dem Feld Anzahl der Messpunkte des
Dialogfelds LeapFrog / Verlagerung.

TOG2: Dieser letzte Parameter des KMG-Verschiebungsbefehls ist ein Umschaltfeld,
uber das zwischen einer VOLLSTANDIGEN oder PARTIELLEN KMG-Verschiebung
umgeschaltet werden kann. Dieser Parameter entspricht der Option Halbe
Verlagerung im Dialogfeld.

Wenn dieser Befehl ausgefiihrt wird, fordert PC-DMIS Sie auf, lhre Messpunkte

aufzunehmen. Die KMG-Verschiebung wird dann nach Aufnahme aller Messpunkte
wirksam.
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Mess-Optionen

Die Optionen Messen im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung (Einfigen | Ausrichtung
| Leapfrog) ermdglichen die Auswahl der Methode, die PC-DMIS zum Vergleichen der
Verschiebung verwendet.

« Uber die Option 3 Kugeln messen wird PC-DMIS angewiesen, Kugeln als
Elemente zum Vergleichen der Verschiebung zu verwenden. Bei dieser Methode
wird der Mittelpunkt jeder gemessenen Kugel verwendet.

e Die Option 3 Punktgruppen messen bewirkt, dass PC-DMIS den
Flachenmittelpunkt einer Punktgruppe verwendet. Es empfiehlt sich, die
Unterseite eines invertierten Kegels mit einem starren Taster zu verwenden.
Diese Methode ist etwas genauer als die Methode mit Kugeln und viel schneller
fur den Bediener. Informationen zum Erstellen von Punktegruppen finden Sie
unter "Gemessene Elementgruppen erstellen" im Kapitel "Erstellen von
gemessenen Merkmalen".

« Uber die Option 3 Punkte messen wird PC-DMIS angewiesen, lediglich drei
Punkte zu verwenden. Dies ist die ungenaueste der drei Methoden.

« Uber die Option Beziige messen wird PC-DMIS angewiesen, vorhandene
Bezugselemente einer beliebigen Messroutine zu verwenden. Da angenommen
wird, dass die Bezugselemente bereits in der vorhandenen Messroutine
gemessen wurden, mussen sie nur nach der Verschiebung des KMGs gemessen
werden.

Anzahl der Messpunkte

Im Feld Anzahl der Messpunkte im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung (Einfligen |
Ausrichtung | Leapfrog) kdnnen Sie die Anzahl der Messpunkte fur jedes Element
bestimmen. Diese wird bei der Punktmethode natirlich nicht verwendet.

Halbe Verlagerung

Uber das Kontrollkastchen Halbe Verlagerung im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung
(Einfugen | Ausrichtung | Leapfrog) kdnnen Sie bestimmen, ob PC-DMIS einen
VOLLSTANDIGEN VERLAGERUNGSVORGANG (VOLLSTANDIGE
KMG_VERSCHIEBUNG) - das Kontrollkastchen wird nicht ausgewahlt - oder einen
PARTIELLEN VERLAGERUNGSVORGANG (PARTIELLE KMG_VERSCHIEBUNG)
durchfihrt. Im letzten Fall wird das Kontrollk&stchen ausgewahlt.

Die Verlagerung bezieht sich auf die Verschiebung des tragbaren Messgerates an eine
neue Position.
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o Bei der Durchfiihrung einer vollstandigen KMG-Verschiebung (das
Kontrollkastchen ist nicht ausgewahlt) missen Sie vor der Verschiebung der
verfahrbaren Maschine einen Messvorgang durchfiihren und nach der
Verschiebung einige oder alle dieser gemessenen Elemente neu messen. Durch
die Neu-Messung kann PC-DMIS die neue Position der Maschine bestimmen.

« Bei einer partiellen Verlagerung (das Kontrollkastchen ist ausgewahlt) wird die
Maschine zuerst verschoben. Danach messen Sie die Bezugselemente.

Bezugsmessroutine

In diesem Bereich im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung (Einfugen | Ausrichtung |
Leapfrog) kdnnen Sie die Messroutine bestimmen, die als Bezugsprogrammdatei
verwendet werden soll. Dieses Feld wird durch Klicken auf die Optionsschaltflache
Bezliige messen aktiviert. Sie konnen den vollstandigen Pfad in die Messroutine
(.PRG) eingeben oder mit der Schaltflache Durchsuchen nach dem entsprechenden
Pfad suchen.

Nachdem eine Datei ausgewahlt ist, erscheinen die fir den Vorgang "KMG-
Verschiebung" zur Verfiigung stehenden Elemente in der Liste Verfugbar.

Listen "Verfuagbar" und "Verwendet"

Die Listen Verfuigbar und Verwendet im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung
(Einfugen | Ausrichtung | Leapfrog) enthalten Bezugselemente, die zur Verwendung
zur Verfugung stehen oder die Sie zur Verwendung bei der KMG-Versetzung
ausgewahlt haben.

Liste "Verfugbar"

Wenn Sie eine Messroutine-Datei auswéhlen, um sie im Bereich Bezug
Programmdatei zu verwenden, erscheinen die verfligbaren Elemente aus dieser Datei
in der sortierbaren Liste Verfluigbar. Sie konnen der aktuellen KMG-Versetzung dann
Elemente zuordnen, indem sie sie zuerst auswéahlen und dann auf die Schaltflache >>>
klicken. Weitere Informationen zum Bereich Elementliste finden Sie unter

Liste "Verwendet"

Zugeordnete Elemente, die in der Liste Verwendet erscheinen, werden durch Klicken
auf die Schaltflache Markierte messen oder Alle messen in der Reihenfolge
gemessen, wie sie in der Liste Verwendet aufgefiihrt sind. Diese kénnen durch Klicken
auf die Schaltflache <<< aus der Liste Verwendet entfernt werden. Sie kbnnen die
Reihenfolge der Ausfiuihrung eines Elements &ndern, indem Sie durch Klicken auf die
NACH-OBEN- bzw. NACH-UNTEN-TASTE ein Element auswahlen.
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Markierte messen

Die Schaltflache Markierte messen im Dialogfeld Leapfrog / Verlagerung (Einfligen |
Ausrichtung | Leapfrog) funktioniert nur mit der Option Beziige messen. Auf diese
Weise ist es moglich, alle ausgewahlten Elemente aus der Liste Verwendet zu messen.
PC-DMIS wird diese Elemente bei der KMG-Verschiebung verwenden. Wenn Sie auf
diese Schaltflache klicken, zeigt PC-DMIS das Dialogfeld Ausfiihrungsoptionen an
und fordert Sie auf, die ausgewahlten Elemente erst, nachdem Sie das KMG versetzt
haben, zu messen, und nicht davor.

Das Ergebnisfeld zeigt dann den vor und nach der Verschiebung des KMGs erfassten

3D-Abstand zwischen den Elementen an. Wenn die Ergebnisse nicht zufriedenstellend
sind, kénnen Sie die letzten drei Elemente noch einmal messen, denn die Schaltflache
tragt jetzt die Bezeichnung Neu messen.

Nachdem Sie das KMG verschoben haben, kdnnen Sie nicht mehr zur vorigen
Ausrichtung zurtickkehren. Sollten die Ergebnisse der KMG-Verschiebung nach dem
Vorgang Neu messen nicht zufriedenstellend sein, missen Sie die KMG-Verschiebung
zuruicksetzen und das gesamte Prufungsverfahren des Werkstlicks neu starten,
angefangen bei der Ausflihrung der Messroutine ab der ersten Ausrichtung. Die
physischen Grenzen, an die man bei der Verwendung eines einzigen KMG-Gerates
stol3t, machen diese Bedingung fir alle Neu-Positionierungsmethoden moglich. Sie
sollten bei jeder Ausflihrung eines solchen Verlagerungsverfahrens mit duf3erster
Vorsicht vorgehen.

Alle messen

Ahnlich zur Option Markierte messen wird mit der Schaltflache Alle messen im
Dialogfeld Leapfrog / Verlagerung (Einfiigen | Ausrichtung | Leapfrog) das
Dialogfeld Ausfihrungsoptionen an.

e Wenn Sie entweder die Option 3 Kugeln messen, 3 Punktgruppen messen
oder 3 Punkte messen verwenden, werden Sie von diesem Dialogfeld zurerst
aufgefordert, die drei Elemente zu messen. Danach werden Sie aufgefordert, das
KMG zu verschieben. Nach der KMG-Verschiebung werden Sie aufgefordert,
dieselben Elemente in derselben Reihenfolge noch einmal zu messen.

« Wenn Sie die Option Beziige messen benutzen, zeigt PC-DMIS das Dialogfeld
Ausfihrungsoptionen an und fordert Sie auf, alle Bezugselemente zu messen,
nachdem Sie das KMG versetzt haben, und nicht davor.

Das Ergebnisfeld zeigt dann den vor und nach der Verschiebung des KMGs erfassten
3D-Abstand zwischen den Elementen an. Wenn die Ergebnisse nicht zufriedenstellend
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sind, konnen Sie die letzten drei Elemente noch einmal messen, denn die Schaltflache
tragt jetzt die Bezeichnung Neu messen.

Sind die Ergebnisse auch nach erneuter Messung nicht zufriedenstellend, so
mussen Sie die KMG-Verschiebung riicksetzen und von vorne beginnen. Dies stellt bei
allen Systemen mit KMG-Verschiebung ein Problem dar, dessen Sie sich bewusst sein
sollten.

Bereich "Ergebnisse"

Im Bereich Ergebnisse des Dialogfeldes LeapFrog / Verlagerung (Einfliigen |
Ausrichtung | Leapfrog) werden die Abweichungen zwischen der ersten Position und
der/den nachfolgenden Position/en des KMGs aufgelistet, indem der vor und nach der
Verschiebung des KMGs erfasste 3D-Abstand zwischen den Elementen angezeigt wird.

Ubernehmen

Wenn Sie die notwendigen Eingaben im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung
vorgenommen haben, missen Sie auf die Schaltflache Akzeptieren im Bereich
Ergebnisse klicken, damit die KMG-Verschiebung angewendet wird. Durch das Klicken
auf Akzeptieren wird der Befehl KMG_VERSCHIEBUNG in das Messroutine eingeflugt.
Wenn Sie nicht auf die Schaltflache Akzeptieren, aber auf das "X" in der oberen,
rechten Ecke oder zuerst auf OK klicken, geht die erstellte KMG-Verschiebung verloren.

Rucksetzen

Die Schaltflache Ricksetzen im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung (Einfliigen |
Ausrichtung | Leapfrog) entfernt alle Verschiebungen durch hinzufligen eines
KMG_VERSCHIEBUNG/AUS-Befehls im Bearbeitungsfenster.

OK

Ein Klick auf OK im Dialogfeld LeapFrog / Verlagerung (Einfiigen | Ausrichtung |
Leapfrog) wird das Dialogfeld geschlossen. Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken,
bevor Sie auf die Schaltflache Akzeptieren geklickt haben, dann wird das Dialogfeld
geschlossen, ohne dass der Befehl KMG-VERSCHIEBUNG eingeftigt wird.
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Andern von Ausrichtungs-Nennwerten

Wenn Sie die theoretischen Werte eines Ausrichtungselements wahrend des
Ausfuhrungsmodus andern, andert PC-DMIS die "CAD zu Werkstlick"-Ausrichtung. Das
bedeutet, dass Elemente in der Messroutine, die der Ausrichtung folgen und relativ zu
den Ausrichtungselementen gemessen werden, sich um den Betrag der geénderten
theoretischen Werte verschieben.

Wenn Sie das Kontrollkastchen CAD zu Werkstick ignorieren auf der Registerkarte
Allgemein im Dialogfeld Setup-Optionen (Bearbeiten | Einstellungen | Einrichten)
ausgewahlt haben, andert sich die ,CAD zu Werkstick“-Ausrichtung nicht, wenn sich
die theoretischen Werte des Ausrichtungselements &ndern. Die Elemente unter der
Ausrichtung werden dann in ihrer jeweiligen Position gemessen. Weitere Informationen
finden Sie unter ,CAD zu Werkstlick ignorieren” im Abschnitt ,Einstellungen®.

Wenn Sie in der Messroutine Positionsmerkmale verwenden, kdnnen Sie die
Option CAD zu Werkstuick ignorieren nicht benutzen.

Sie kbnnen aul3erdem bestimmen, wie PC-DMIS die Nennwerte der Elemente
handhabt, wenn Sie unter Verwendung des Registrierungseintrags
UpdateBelowChangedAl ignmentDuringExecution im PC-DMIS-
Einstellungseditor die theoretischen Werte einer Ausrichtung aktualisieren. Zusétzliche
Informationen finden Sie im Anhang "Andern von Registrierungseintragen”.

Aktualisierung von abhangigen Befehlen
beil geanderter Ausrichtung

Eine Ausrichtung besteht aus zwei Transformationen:

1. KMG-Nullpunkt zu Werksttick-Nullpunkt (bezeichnet als KMG-zu-Werkstiick)
2. CAD-Nullpunkt zu Werksttick-Nullpunkt (bezeichnet als CAD-zu-Werksttick)

Sobald eine der Transformationen modifiziert wird, zeigt PC-DMIS eine Ja-/Nein-
Meldung &hnlich der folgenden an, um zu erfragen, wie die von der Ausrichtung
abhangigen Befehl aktualisiert werden sollen:
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PC-DMIS:

Externe Ausrichtungsdatei VORRICHTUNG1 wurde gedndert! Abhangige Befehle
(Bewegungen, Element-NENN-, MESS- und ZIEL-Werte) aktualisieren?

Wahlen Sie ,Ja“, um die abhangigen Befehle in das neue Ausrichtungs-
Koordinatensystem umzuwandelin.

Wabhlen Sie ,Nein®, um die abhangigen Befehle unveréndert zu lassen.

Ja-/Nein-Meldung, ob PC-DMIS die abhangigen Befehle aktualisieren soll

Sie kénnen die abhangigen Befehle in das neue Ausrichtungs-Koordinatensystem
umwandeln oder die abhangigen Befehle unverandert belassen.

Die Meldung enthalt auch die Befehlstypen und Befehlswerte die fiir jede Anderung der
Ausrichtung aktualisiert werden.
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Verschiedene Befehle und Befehlswerte kdnnen sich abhangig von der gednderten
Transformation andern. Diese Tabelle zeigt die Befehle und Befehlswerte, die nach
einer gednderten Transformation aktualisiert werden:

Transformationsénderung

geanderten

Transformation

o Bewegungsbefehle

THEO

Befehle und
Befehlswerte, | KMG-zu-Werkstulick CAD-zu-Werkstiick Beide
elSEte Gl o Elementbefehl o Bewegungsbefe

Elementbefehl
Elementbefehl |
Elementbefehl 2

evtl. e Elementbefehl MESS e Elementbefehl .
aktualisiert ZIEL .
werden:

In den folgenden zwei haufig verwendeten Szenarien missen Sie entscheiden, wie Sie
die Befehle in der Messroutine nach einer Ausrichtungsanderung aktualisieren wollen:

1. Laden einer eine Messroutine, die eine externe Ausrichtungsdatei aufruft. Siehe
.Befehle beim Laden einer Messroutine aktualisieren® unten. unten.

2. Eine neue Ausrichtung hinzuftigen oder eine bestehende Ausrichtung im
'‘Lernmodus' modifizieren oder lI6schen. Siehe "Befehle im Lernmodus
aktualisieren” weiter unten.

Befehle beim Laden einer Messroutine aktualisieren

Eine Messroutine, die Befehle RECALL/ALIGNMENT, EXTERNAL enthalt, versucht die
entsprechende externe Ausrichtungsdatei bei jedem Offnen der Messroutine
aufzurufen.

Die korrekte Antwort auf die Frage ,Abhangige Befehle aktualisieren?* hangt davon ab,
warum die externe Ausrichtungsdatei gedndert wurde. Ziehen Sie folgende Grinde in
Betracht:

o Die Ausrichtungsdatei wurde geéndert, da das Werkstuck auf der CMM
verschoben wurde - In diesem Fall sind die theoretischen und gemessenen
Werte der Befehle abhangig von der Ausrichtung und sollten an das Werkstick
gebunden bleiben (siehe untere Abbildung). Die KMG-zu-Werkstick-
Transformation wurde modifiziert. Unter Umstadnden wurde auch die CAD-zu-
Werkstuick-Transformation geandert, aber dies ist nicht sehr tblich. In diesem
Fall kénnen Sie die Meldung mit Nein bestatigen und die abhangigen Befehle
werden nicht geandert. Damit kann die Position und Orientierung des
Werkstticks geéndert werden, wahrend die Merkmalsinformationen vergleichbar
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mit der Angleichung einer Ausrichtung beibehalten werden. Dies ist das haufigste
Szenario.

Werkstick auf CMM verschoben

o Die Datei wurde geédndert, da eine geringe Anpassung an der Ausrichtung
vorgenommen wurde, um zu sehen, wie dies die Messergebnisse
beeinflusst ohne das Werkstiick neu zu messen - In diesem Fall sollten die
Werte der abhangigen Befehle mit den neuen Ausrichtungskoordinatensystem
aktualisiert werden. Die KMG-zu-Werkstiuck-Transformation wurde modifiziert,
aber die CAD-zu-Werkstuick-Transformation wurde nicht geéandert.

Dafir sollte der Befehl 'SPEICHERN/AUSRICHTUNG' normalerweise
nur die KMG-zu-Werkstick-Transformation und nicht beide Transformationen
berucksichtigen.

Bestatigen Sie die Ja/Nein-Meldung mit Ja.

e Die Ausrichtungsdatei wurde geandert, da der Ausrichtungsursprung auf
eine neue Position auf dem Werkstiick verschoben wurde, aber das
Werkstilick selber wurde nicht verschoben - Beispiel: Die Ebenen-, Rotations-
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und/oder Lageelemente wurden verandert. In diesem Fall sind die theoretischen
und gemessenen Werte der Befehle abhéangig von der Ausrichtung und sollten
mit den neuen Ausrichtungs-Koordinatensystem aktualisiert werden. Die KMG-
zu-Werkstuck-Transformation wurde modifiziert, aber die CAD-zu-Werksttck-
Transformation wurde nicht geandert.

Dafur sollte der Befehl 'SPEICHERN/AUSRICHTUNG' beide
Transformationen beriicksichtigen.

Bestatigen Sie die Ja/Nein-Meldung mit Ja, so dass die gemessenen Daten nicht
von der CAD-Geometrie verschoben werden. Dies ist kein Ubliches Szenario.

Wenn eine eine Messroutine geladen wird, das eine externe Ausrichtung aufruft und die
externe Ausrichtungsdatei seit der letzten Speicherung der Messroutine modifiziert
wurde, wird PC-DMIS standardmafig nicht nach der Aktualisierung der abhéngigen
Befehle fragen. Stattdessen, wird die Antwort automatisch auf Nein gesetzt. Dieses
Verhalten kann tber den Registrierungseintrag

UpdateExtAl ignmentDepCommandsDuringFi leOpen gesteuert werden. Weitere

Informationen zum Andern von Registrierungseintragen finden Sie im Abschnitt ,Andern
von Registrierungseintragen®.

Befehle im Lernmodus aktualisieren

Wenn Sie eine eine Messroutine im ,Lernmodus" bearbeiten und Anderungen einen
bestehenden Ausrichtungsbefehl modifizieren oder I6schen, oder einen neuen
erzeugen, wird PC-DMIS Sie fragen, ob Sie von der Ausrichtung abhangige Befehle
aktualisieren wollen.

Die korrekte Antwort auf die Frage ,Abhangige Befehle aktualisieren?® hangt davon ab,
warum die Ausrichtungsdefinition gedndert wurde. Ziehen Sie folgende Griinde in
Betracht:

o Die Ausrichtungsdefintion wurde geandert, da der
Ausrichtungbefehlursprung auf eine neue Position auf dem Werkstick
verschoben wurde - Beispiel: Die Ebenen-, Rotations- und/oder Lageelemente
wurden verandert. In diesem Fall sind die theoretischen und gemessenen Werte
der Befehle abhangig von diesem Ausrichtungsbefehl und sollten mit den neuen
Ausrichtungs-Koordinatensystem aktualisiert werden (siehe untere Abbildung).
Beide Transformationen wurden modifiziert.
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Ausrichtung auf Werksttick verschoben

Bestatigen Sie die Ja/Nein-Meldung mit Ja, so dass die gemessenen Daten nicht
von der CAD-Geometrie verschoben werden. Dies ist ein normales Szenario.

Die Ausrichtung stammt aus einem Befehl (RECALL/ALIGNMENT,
EXTERNAL) und die Dateireferenz wurde zu einer anderen externen
Ausrichtungsdatei geandert - In diesem Fall sind die theoretischen und
gemessenen Werte der Befehle abhangig von der Ausrichtung und bleiben
relativ an das Werkstiick gebunden. Die KMG-zu-Werkstuck-Transformation
wurde modifiziert, aber die CAD-zu-Werksttick-Transformation muss dieselbe

bleiben.

In diesem Fall kénnen Sie die Meldung mit Nein bestéatigen und die abhangigen
Befehle werden nicht gedndert. Dieses Szenario kommt eher selten vor. Damit
kann die Position und Orientierung des Werkstiicks geandert werden, wahrend die
Merkmalsinformationen vergleichbar mit der Angleichung einer Ausrichtung
beibehalten werden.



	Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen
	Erstellen und Verwenden von Ausrichtungen: Einführung
	Überblick über die Ausrichtungen
	NIVELLIEREN
	DREHEN
	NULLPUNKT

	Befehlsformat für Ausrichtungen
	Befehl "Ausrichtung/Anfang"
	Befehl "Ausrichtung/Ende"
	Hinzufügen von Zeilen
	Löschen von Zeilen
	Konventionen

	Beschreibung zum Dialogfeld "Ausrichtungen"
	Erstellen einer 3-2-1-Ausrichtung
	Schritt 1: Messen der Ausrichtungselemente
	Schritt 2: Nivellieren, Drehen und Übertragen auf die Elemente
	Schritt 3: Fertigstellen der Ausrichtung

	Über SchnellAusrichtung
	SchnellAusrichtung verwenden
	SchnellAusrichtung im Standardmodus
	Rückwirkende Ausrichtung für SchnellAusrichtung
	CNC-Ausrichtung für SchnellAusrichtung

	SchnellAusrichtung im Standardmodus
	Elementauswahl QuickAlign


	Fehlermeldungen für SchnellAusrichtung
	Freiheitsgrade für Elemente in SchnellAusrichtung

	Erstellen einer iterativen Ausrichtung
	Informationen zu iterativen Ausrichtungen
	Befehlsformat für iterative Ausrichtungen
	Regeln der iterativen Ausrichtung

	So erstellen Sie eine iterative Ausrichtung
	Beschreibung zum Dialogfeld "Iterative Ausrichtung"
	Layer
	Drehen
	Nullpunkt
	Auswählen
	Iteriere einmal
	Iteriere bis Abbruch
	Punkte Zielradius
	Vorrichtungs-Toleranz
	Iteriere max. bis
	Startmarke
	Fehlersprungmarke


	Erstellen einer Besteinpassungs-Ausrichtung
	So erstellen Sie eine Besteinpassungsausrichtung
	Informationen zu Besteinpassungs-Ausrichtungen
	Die Methoden zur Besteinpassungs-Ausrichtung
	Befehlszeilenformat für die 2D-Besteinpassung
	Befehlszeilenformat für die 3D-Besteinpassung
	Typen der Besteinpassungs-Ausrichtung
	Einschränkungen für Besteinpassungs-Ausrichtungen
	Elementgewichtungen
	Erstellen abhängiger Elementgruppen und -Kurven als Eingaben bei der Besteinpassungsausrichtung
	Scans als Eingaben bei der Besteinpassungs-Ausrichtung
	Gekennzeichnete Elemente in einer Elementgruppe oder einem Scan
	Ausrichtung des Rotationszentrums
	Ausrichtung von Punktmenge zu CAD

	Beschreibung zum Dialogfeld "Besteinpassungs-Ausrichtung"

	Speichern einer Ausrichtung
	So speichern Sie eine Ausrichtung
	Bearbeiten des Befehls SPEICHERN/AUSRICHTUNG

	Aufrufen einer vorhandenen Ausrichtung
	So rufen Sie eine Ausrichtung auf
	Befehlszeilenformat für das Aufrufen von Ausrichtungen


	Arbeiten mit einer Ausrichtung in Schleifen oder Verzweigungen
	Angleichen einer Ausrichtung
	So ändern Sie eine Werkstückposition und -ausrichtung
	So führen Sie eine Wiederherstellung nach einem versehentlichen Verschieben eines Werkstücks durch

	Angleichen von CAD an gemessene Werkstückdaten
	Durchführen einer KMG-Verschiebung
	Mess-Optionen
	Anzahl der Messpunkte
	Halbe Verlagerung
	Bezugsmessroutine
	Listen "Verfügbar" und "Verwendet"
	Markierte messen
	Alle messen
	Bereich "Ergebnisse"
	Übernehmen
	Rücksetzen
	OK

	Ändern von Ausrichtungs-Nennwerten
	Aktualisierung von abhängigen Befehlen bei geänderter Ausrichtung


